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Keine Aunihernng zoiſchen Wuſhington p Moshun 

  

Meustag, den 17. Ayril 1928 

Eine amtliche amerikaniſche Verlautbarung. 

Das Staatsdevartement der Verelniglen Staaten hat, 
wie ſich die „Voff. Zig.“ aus Neuyork brahten lällt, eine 
offizlelle Erklärung abgegeben der zufolge lu der amerltant⸗ 

lchen Pollitit gegenuber Rußtland keine Aenderung eintreten 

könne ſolange Rußland noch auf die Weltrevolntton bin⸗ 

arbeite. Das Staatodevartement führt dle Erſahrungen 
anderer Regierungen an, um zu bewelſen, daß der amertka⸗ 
niſche Kurs gegenüber Rußland richtin war. Troc ber An⸗ 

erkennung der Sowſetregierung bätte kein auberer Staat 
die Aufnahme der Schuldenzahlung durch Rußland erreicht, 
die Unerkennung habe dle ruſſiſchen Gewalthaber nur er⸗ 
mutigt, ihre Konfiskationspolitik fortzuſetzen, Die Erllä⸗ 

rung wlederbolt bann die Nublagen gegen die rulſiſche Pro⸗ 
pahanda in Vatelnamertka, im Fernen Oſten, in ben Ver⸗ 
einigten Staaten, die gegen die amerlkaniſche Regalerung 

gerichtet war. Die amerikaniſche Regierung, helßit es, wäre 
der Anſicht, daß die notwendige Vorbedinanug zur Schaſfung 

einer vernünſtigen Dlskufſlonsbaſts über elne Anerkennung 
Rußlands durch Amerika ber Wunſch und Wlile ber ruſll⸗ 

ſchen Regterung ſein müßte, ibre intiernatipualen Bezilehun⸗ 

gen nach bewährten Grundſäven der Politik zwiſchen, den 
Mächten zu fübren. Das Staatsdevartement wolle der Ent⸗   

wicklung des Handels zwiſchen den belden Ländern kein 
Hindernis in den Weg legen, doch mühlen die Inblpibuen 
und Geſellſchaſten, die Handel mit Rußland trieben, wiſſen, 
daß lie dles auf eigene Verantworlung und Gefaor tun. 
Abſchließend albt bas Staatsbepartement bann noch elne 
Ueberſicht des ruſſtſch⸗amerlkaniſchen Dandels und kommt 
dabei zu der Feſtftellung, daß bie amerikanlſchen Exvorte 
nach Rußlaud krot der Nichtanerkennunn arößer (ind als 
belſplelsweiſe der Export Engalands oder Deutſchlaubs, da⸗ 
mit unterſtetlend, daß die Auerkennung auch aus wiriſchalt⸗ 
lichen Gründen heraus werklos ſet, 

Paul Ageluod geſtorben. 
Poßle abend verſtarb in Berlin der Nübrer der ruſſl⸗ 

ſchen Gozlalbemokraten, Maul Acen ber piele Jahrzehnte 
püiel (p0. „ Rolle in der ruffiſchen Urbellerbewegung ge⸗ 

Geu. Uxelrod war in der Vorkriegszeit einer der be⸗ 
kannteſten Aührer, ber U ben Sozjaldemokratie, der be⸗ 
londers an der erſten rufſiſchen Revolutlon 1005/ iWolſche⸗ 
Unteil geuommen hatte, Seltdem in m Wgl, die Bolſche⸗ 
wiſten berrſchten, war er gezwungen, im Nußlande zu leben, 

  

„die Schiebet des Ruhms. 
Kreiſe, die am Transatlantikflug ſchmarotzen wollen. 

den „Schiebern bes Ruhms“, einem Stück, das 
türzlich unſer Stadttheater ſccan einen wirb dun Schma⸗ 
rotertüm angeprangert, das ſich an einem Heldenſchickſal ſeſt⸗ 
Amattue hat, Der Aries iſt vorüber und heulte falt ein wenig 
unaktuen. Man müßie einmal ein auderes Silich ſchrelben, 
„Transatlantikflug“ könnte es “ Woni und darin milßte, gezelgt 
iverden, wer und was ſich alles, vorieilheiſchend, nach Gewinn 
gierend, chancenwitternd, karriereahnend, um Oßeauflleger her⸗ 
Görcf Wefia Einige Wochen vor dem Abfluge halte ar ver 
Graf Weſtar V dem Herrn v. Hluefelv elne Dürchſallskandl⸗ 
datur auf der deutſchnatlonalen Reichsliſte angeboten: er ſah 

nicht ein, warum ſeine Partei aus der guten Stimmung, die 

im allgemeinen Ozeanjfliegern entgegengebracht wixb, ulcht Vor⸗ 
teil ziehen ſolle, Kühne Männer, ehrgelziß, nach Ruhm und 

Geld, abenteuerluſtig und wagnisbeſeelt, überantworten ihr   

junges Leben den Rebeln, Eiswinden und Unwettern des 
Meeres, und dazu haben ſie vor allem einmal den Segen des 

Internatjonalflen, was es auf der Erve gibt, des natto⸗ 
nalen Geſchäftsgeiles, dem kein ſür ſeine Hlele 
roß Su iſt, ſoßern es einer, einzigen vſein geullgt; 

aß namtich vie andexen es find, vſe dleſes Spfer Hrüngen. Daß 
auch Wilheln nicht dabei ſehlen datf, Iſ. felbſtverſtändlich. 

„Er“ freut ſicht Und das muß die Welt wwiſſen, Alſo kabelt er 
den, 00 b0 ern die herzlichſten Clüdwünf und T.-U, 
funkt und brahtet ſie in alle Welt hinaus. Ve nahe ſo viel 

Speltatei wie früiher, als ER noch Raiſer war, Rur ganz 
harmlos. Vor dem 9. Novemnber 10i8 rebete und lelegraphlerte 

er ſolange, bis die ganze Welt gegen Heutſchland ſtand, Heute 
iſt ſein Kabeln ganz ungefährlich, Und das ſreut 
un s. 

  

Ein neuer Fememordprozeß in Stettin. 
Der 1. Verhandlungstag. — Grauenhafte Schilderungen der Angeklagten ilber die Mordtat. 

Am Sonnabend begaun vor dem Stettiuer Schwurgericht 
die Verhandlung im Roſeufeldeer Fememordpro⸗ 

zeß. Angeklagt ſind der frühere Leutnant Edmund Heines 
aus München, der frühere Felbwebel Kraftwagenführer 
Karl Ottowans Kritten, Kreis Schlawe, und der, Gelegen⸗ 
heitsarbeiter Ewald Fräbel aus Seelze bei Hannover. 
Sie werden beſchuldigt, im Sommer 1920 gemeſuſchaftlich 
deu früheren Angehbrigen der Orgauiſatlon Roßbach Wllli 
Schmidt vorſätzlich getötet und die Tötung mit Uleberle⸗ 
gung ausgeführt zu ben. Der Kutſcher Kurt Bär aus 
Chemnitz, der Landarbeiter Vogat aus, Joſefin, Kreis 
Lublin, der Arbeiter Max Krüger aus Stolp, der Admi⸗ 
niſtrator Ernſt Bergfeld aus Friedanthal, Kreis Dem⸗ 
min, und Bandemer ſind angeklagt, bei dem Verbrechen mit 
Mat und Tat Beihilfe geleiſtet zu haben. Sämtliche Ange⸗ 

klagte, außer Bergfeld, ſind ehemalige Mitglieder der Ar⸗ 
beitsgemeinſchaſt Roßbach und noch füngere 
Veute. Vler von ihnen erſchienen in Hitlerbemden. 

* 

Die Ausſagen der Angeklagten Krüger, Bandemer und 
Vogt enthüllen zunächſt die Vorgeſchichte der Mordtat. Als 
im Mai 1920 die Ro wapuſe Mr aufgelöſt wurde, wurde ſie 
truppweiſe als ſogenannte Arpeitsgemeinſchaft auf den 
Gütern im Kreiſe Greifenhagen und Pyritz untergebracht. 
Roßbach ſelbſt behtelt die Wuur und nahm auf dem Mit⸗ 
iergut Saabow bei Pyritz Quartier. In Stecklin wurde der 
Just 19905 Krüger als Vertrauensmann aufgeſtellt. Im 
Juli 1020 wurde ihm von dem Leutnant a. D. Schultz ein 
gewiffer Schmidt zur Aufnahme übergeben. Nach einigen 
Tagen forderte Schmidt jeboch ſeine Entlaſſung. Inzwiſchen 
hate ſich Schmidt wieder in Stecklin bei den Eheleuten Wal⸗ 
ter eingefunden, mit deren Stieftochter er einen Verkehr 
angebahnt hatte. Schmidts I. Vfeſe eit wurbe dem Ange⸗ 
klagten Heines hinterbracht. Dieſer tellte dem Angeklag⸗ 
ten Sttow mit, daß in Stecklin ein Spion zu verhaften ſei. 
Schmidt würde nun eines Abends von Krüger feſtgenom⸗ 
men und nach dem Gutshof Stecklin, dem Quartier der 
Roßbacher Er erhiei Daun wurde er mitten ins Zimmer 
geſtellt. Hier erhielt er eine ſtark blutende Kopfwunde. In 
ſchnellem Tempo ging es dann nach Roſenfelde. Auf dem 

Guisbof Roſenſeldbe wurde Vogt von dem Adminiſtrator 
und Amtsvorſteher Bergfeld in deſſen Zimmer gerufen. 
Als er dort eintrat, war Heines ſchon im Zimmer und ſagte 
zu Beraſeld: „Wir haben ihn ietzt hier. Er hat eins mit 
dem Knüppel von hinten übern Kopf bekommen. Wo brin⸗ 
gen wir den Schmidt nun hin?“, Bergfeld ſchlug vor, don 

Förſter Wilke zu holen, er kenne den Ort genau und würde 
einen guten Platz anweiſen. Heines aber lehnte die Mit⸗ 
wiſſerſchaft Wilkes ab. Beſſer wäre es, wenn Vogt mitgehe. 
Dann gab er Vogt den Auftrag, zwei Spaten zu hölen. 

Bergſeld gab dem Vogt die Schlüſſel und den Rat, wenn er 
geſehen würde, ſollte er, falls die Sache vors Gericht käme, 

ausſagen, er wollte Decken für ein krankes Pferd bolen.   

Mit Spaten anenliee, fuhren die Roßbacher mit ihrem 

Opſer auf einen Waldweg in der Näbe von Roſenfelde 

Dann wurde der Angellagte Bär vernommen. Selne Aus⸗ 

ſagen mit denen des Angeklagten Fräbel geben 

ein grauenhaftes Bild von der Ermordung 

des unglücklichen Femeopfers, Heines, Ottow und Bandemer 

kamen nachts mit Schmibt im Roßbacher QAuartter in Llebenow 
an. Bär und Fräbel, wurden geweckt, Vär beauſtragt, eine 

Schaufel zu holen und Fräbel, elne Piſtole zu, 4vr, ſtecken. 
Nun ging es in den Wald., Unterwegs ſchleßz ſich Bär, ver ſich 

mit einer Schaufel hinter einem Baum verborgen hatle, dem 

Zug als letzter an. 

Helnes trat aul Schmidlt zu, blieb einen Augenblick vor ihm 

ſtehen, drehte ven Koyf nach lints und rechts, murmelte etwas, 

als ob er den Weg nicht ſinven könne, zog pie Hand auß der 

Manteltaſche, hielt Schmidt die Piſtole vors Geſicht und brückte 

ab. Soſort ſtürzte Schmivt rücklings zu Voben. Heines beugte 

ſich über ihn. Der Angheſchoſſene ſchlug wild mit Hänvden und 

Füßſen um ſich. Da ſchoß Heines ein zweites Mal vem Schmidt 

ins Geſicht. Auch nach dem zweiten Schuß ſuhr Schmivt ſort 

zu röcheln und mit Hünden und Füſſen um ſich zu ſchlagen. 

Nun ſprang Ottow hinzu unv feuerte dem am Boven Liegenden 

nachmals zwel Schüſſe ins Geſicht. Bei jevem Schuß bäumte 

ſich Schmivt auf. Er hatte noch ſo viel Kraft, ſich auf den Bauch 

zu wälzen und den Obertörper auf den Knien etwas hoch zu 

richten. Schliefflich ſchlug Ottow mit einem Gummiknüppel 

etwa acht⸗ bis zehnmal auf Schmidts Schübel ein. Gleich nach 

dem erſten Schlag ſank Schmivt wieder zu Boben. Während 

der zaͤhlreichen Hiebe ſchlug er wiever mit Händen und Füſten 

um ſich. Dann drehte Ottow ben noͤch immer zuckenven Körper 

ſo herum, daß er auf dem Bauche lag, um mit belden Beinen 

nuf Schmidis Nacken zu treten, ihm ven Bruſtlaſten einzu⸗ 

quetſchen und zu erſticken. Als ver Gemarterte trotzbem noch 

immer Lebenszeichen von ſich gab, faftte Ottow vden Fräbel bei 

ver Hanv und forberte ihn auf, ſich mit beiven Beinen auf 

Schmivts Naclen zu ftellen. Nach einigen Setunden hörte das 

Nöcheln auf. Ein Ruck ging vurch den Körper des zu Tove 

Gequälten, vann lag er regungslos ſtill. 

Inzwiſchen hatte Bär ein Lo⸗ gebuddelt, etwa 1,20 Meter 

lang und 30 bis 40 Zentimeter tief, Dort wurde der Ermordete 

hineingepreßt. Die Knie wurven ihm auf den Bauch nieder⸗ 

gevrückt. Dann wurde Erde über den Leichnam geworſen, die 

Erde feſtgetrampelt und die Stelle mit Laub und Kräutern ver⸗ 

kleidet. Als Schmidt kaum tot war, löſte ihm Ottow die Leder⸗ 

gamaſchen von den Beinen. Weiter entnahm er dem Lolen die 

Brieftaſche. Fräbel nahm ihm vas Meſſer aus der Taſche. 

Wenige Monate ſpäter wurde die Leiche aus dem Liebeno. d'r 

Walde ſortgeholt und an einer anberen Stelle eingegraben. 
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Der entthronte Allah. 
Dle blürgerlich⸗Rapitallſtiſche Entwicklung im Orient. 

Mugefg, 0. Aprii. (Papas.), mer hatl. 

is 
Mlcktaton ie Ciagierelfalon iſt, an bee Wüirb., ibe 

Die türktſche Nationalverlammlung In Angora hat das 
Geſetz über die Kreunung der Kirche num Staat angenom⸗ 
men. Der Miniſlerprälident Jamet Waſcha felbſt ktellte den 
Antrag, den Urlikel der Verfalfung, der ben nalam, zur 
Slaatsrelinlon erktürt, auſzußeben uird dammit die Gleichheit 
aller Peligionen vor dem (eſet3z und dem Staat herzultellen, 
Bioher hatten der Präſibent der Republit und die Abgeord⸗ 
ueten bei ſhrem Amtsantrilt, einen religiclen Eid zu leilten, 
An ſeine Stelle iritt nun eine bürgeriich⸗welillche Angola⸗ 
bung. Wenn das auch uſcht atadrüclich berichtet wird, 
folnt wohl daraus, daßt der religithte Eld auch, (Ur alle andern 
öffentlichen Ungeſtellten abaeſchallt wird, daß⸗ 

die Gelfilichen aller öſfentlichen Funktlonen enillelde! 

werden und der Staat Ur die ſuanztellen Bebtiriniſſe des 
Wölrbh ſert Dleuſtes in kelner Worm gultommt. Die Melialon 
lolrd fortan in der Türkei ais Mribatangelegenhelt, des 
menſchlichen Gewiſſeus belrachtet werden, die den Meyſchen 
und ſeinen Golt, nicht aber⸗den Staat und ſeinen, Mrger 
angeht, Der trtſſche Staat verzichtet guf die rettglöte Weihe, 
bie blrgerliche Gefellſchaſt auf die rellalbſen Winbungelt: dle 
Türtei macht eluen tweiteren, eulſcheidenden Schritt, ln der 
Michtung bes welllich⸗bürgertichen Slagtes; ſie ührt dae 
Wert der natlonalen und bürgerlichen Revolutlon fort, ble 
mit der Pewegung der Jungtilrken im e- 10018 eiligeſetzt 
E und dann nach dem, Zufammenbruch, des alten Suülfan⸗ 
taales im Weltlrlen mit verſtärkter Kraſt ſortgeſetzt wurde. 

Im Wellental der erſtartenden, Meakllon lebend, die, ſo 
vlele Hollunngen der Nevokulivnsjahre vorerſt gernict hat, 
droht uns die Gefahr, 

die ungeheuren gelchichtlichen Vorlichritte, die lm letzlen 

Jahrzehnt vollbracht wurben, 

aus den, Uugen zu verlleren, Zu dlelen großen Umwand⸗ 
lungen, die nach vorwärts zeigen, gettärt auch der Zulam⸗ 

mendruch, der beiden iheykraſiſchen Mon⸗ 
archten, dle auf europiiſchem Boden beſtanden, der Sturz 
des ruſfiſch⸗orthoboxen Zarentume und des mohammebda⸗ 
SIab Kalifats. Der Bar in, Pelrograb, und der Sultan in 
Slambul waren nicht nur abſolnte Herrſcher, ſondern auch 
die Oberhäupler der M· Waſe is AcliMnen notteß 
Noch in viel ſchenden“ Maſſe als die angeblich von Gottes 

Gnaden herrithenden MefonOie und Hohenzollern ver⸗ 

einiglen, ſſe in eigener Perſon die weltlichen und 00 5 

Machtmittel des Staaten, waren ſie Triſſer einer Koali⸗ 

tion der hiümmlifchen und irbiſchen GHeudar⸗ 
merte und ſtellten ſhre rellglöſe Macht n den Dleuſt ihrer 
eigenen Tyranneſ und der Inſereſſen hes Geldſacleßs, Run 
090 an die Stelle der von Gottes Gnaden K. bihee 

onarchen republitanſſche Rräſtdenten getrelen, le hhen 

Macht, ob es ihnen geſüllt oder nicht, voin Volle herteiten 
milſſen, und die Fohrhunberte, ſa, abrtauſende, alle, Ver⸗ 
knüpfung der voliliſchen und relimtöſen hewalt Iſt burch das 
ſehr verſchlebenarlig beſchaffene Schwert der Revolntlonen 

trotz allem zerhauen worden, 

Der Kampf gegen die abfoluliiliſche Macht der Rirche 
unb ihrer Diener 

bilbet einen der weſentlichſten Inhalte der modernen Ge. 

Rleihet überhaupt, Gewiß, ſit guch, beuke noch Airche und 
Melliglon eine nicht zu unterſchähende politiſche Macht, aber 

ſie iſt es lu den für die Entivictlung der Weuſchhelt bedeu⸗ 

tenden Stgaten der Welt nur illfoweit, als ſie ſich mit de⸗ 

mokratlſchen Mitteln im Denken der Menſchen be⸗ 

haupten lann⸗ ü Henlchohv, nie l 

Die werdende kaplaliſttiſch⸗bürgerliche Grſellſcha, 'e ſlch 

ſchon zu, ſtart ſiihlt, um ſich unter, das Zoch bes Abels und 
der Geiſtlichkeil zu beugen, aber, das nachrückende Prolela⸗ 

riat aulch uicht zu fürchlen hat.: ſie hat ſiberall den Kampf 

um die Verwelillchung des Staalcz On. 

Der Vürger und der Beamte, der elne Juzial wichtiger unl⸗ 

ilon errungen hat, verlanat politiſche, Macht, ble, ols ll. 

das Monopol des geiſtlichen und abeligen Grundhernn bil, 

dete. Der von der Grbſſe der Nation träumende Patriot 

ſucht au bie Slelle des rellolöſen Gefühls das natlona⸗ 

Liſfche Bewußtſein zu ſehen, well dieſes ſeinen 

wirtſchaftlichen Intereſſen und ſelner Gildung und Welt⸗ 

anſchauung eher eutſprichl. Es iſt nun, das bezeichnende an 

den kürkiſchen Vorgängen, daß ſich mit dem Vordringen des 

Kapitalismus nach Aſien 

berſelbe Prozeß in der Türlei wieberholt, ber lich in ſehr 

verſchiebenen Formen in der ſrühkapitaliſtiſchen Zeit in 

Weſt⸗ und Mitteleurora abheſpielt hat. 

Der Welttrieg hat die Türkenz eine Milltäre und Groß⸗ 

grundbeſtzerellgarchie, im weſenilichen in eine Bauernnation 

perwandelt, in der der „auiteklärte“ Bürger die Flihrung 

ber Natton an ſich geriſſen hat. Es ich keine bemokratiſche 

Revolntion, dle die türkiſche Repnblük errichtet und deu tür⸗ 

kiſchen Staat verweltlicht; es iſt eine alf dem aſtattiſchen 

Voben Knatoliens, im zwanzigſten Jahrhundert, alſo unter 

ganz anderen Umſtäuden und in einer geänderten geſchicht⸗ 

lichen Umgebung wiederholte Politil des„anſgeklär⸗ 

ten Defpotismus“, die heute in Angora wirkt. Es iſt 

eine rcvolntivnäre, vieliach barbariſche. Dirteahur, 

die ausgeübt wird von nalional⸗bürgerlich geſiuuten Mächt⸗ 

olitikern und ertragen von einer poliliſch uuch ſchlummern⸗ 

en Banernuation, die hente die Muflis und Ulemas ver⸗ 

jagt, wie etwa im 18. Jahrhundert Joſeei 1I. die Klbſter 

ſchloß, Kriedrich der chroſße ſich mil Voltaire über bie 

heilige Johanna von Orleaus, unterhielt, mie in der Frau⸗ 

zöſiſchen Revolutivn die Atheiſten, des franzöſiſchen Konvents 

die Entchriſtlichung Frankreichts betrieben, wie im 

10. Jahrhundert in tolien Cacour die Kirchengüter ein⸗ 

zog und die Brechung der Macht des Papſtes als die Vor⸗ 

ausſetzung des italieniſchen atlonalſtaates beseichnete.  



E 

Heute wie bamals beſtand dle geſchichtliche Hedeutyng dleſes Kamples gegen Relinion und Kirche in der 
jung der politiſchen und ſeeliſchen Worausſetzungen Echalt Ulßer bapliel ſtiſchen Wrebn tlonsweiſe. 

Die Nellglon Uint WAüeSade Kraft hat als Band ver Solidarität im Mieltkrleg ver 0 t, und die nioham⸗ medanihchen Truppen aus Indlen, die die Parbanellen belager⸗ len, verſehien ber flamifijchen Theotralle den Tovesſtaß le Neitglon, die eine ſo EA i, Rolle lu dem Leben der mohammebaulſchen Mülfer ſpielte, lonnte weder hen einzigen ruropälſchen mohammedonlſchen Zlaal vor dem Hitkoammen⸗ bruch behllten, noch verhlndern, paß die hunderlachttig Miillo⸗ ven Mohamniedgner unſer die Herrſchaßt der großen Luropäl- Mi, Kolonſalmächte aufgeteift wurden, Mie die Slaalen⸗ üldung in Meſt⸗ und Mitteleuropa den eintt 7o müchtigen Auſammdenfaſſenden (tedaufen ber „abenbländ! ſchen Chrbüſtenhelt“ E galten Etſen, per Geſchlchie warf, ſo winkt dem Faneül, amitilchen Gebanfen, der pollti⸗ ſchen Verelnſaung aller, mohammedanlſchen Völker, kelne, Zu⸗· lunſt. Die Wpuftauſſch Dktatoren i, Augorg ſehen dies evenſo ähnt üwpſe der vurſtaniſche Ibn Cand in Mrablen, Eo verfuchen ſte, belde aus ver großen mohammebauiſchen MWiell ſur ſich ein Stllck herauszuſchneiden und es zu einem lebensfählnen Staat 

u machen, der dann unter Umſtänben auf manche mohamme⸗ Faniſche altonen eine Auptehungskraſt ausüben tönnte. Ta⸗ 
bel wandelt Ibn Saud den Weg der rellgib len Ne⸗ ſormatlon, die Türten um Muſtapha Kemat aber beſchrel⸗ 
jen ben Weg der Aufklärung und der volkommenen Europäl⸗ 
Eiſer'u Der Harem und die türkiſche Schriſt haben vor ihrem 

ier ebenſo weichen miiſſen wie bie alte Monarchle und das Lallfat, Ver vollkommene Wruch mit der rellgiss-ſeudalen Olerarchie deren weltreichendes Eymbol eben der Ralif⸗Sultan, 
zunleich Papft unb Kalfer, war, iſt ihnen nun 
das Mitlel, zu dem bürgerlichen Natlonalſtaat zu gelangen, 

der Ausbruck und Inſtrument ves werbenden Rablita⸗· Lismus ſgt. Ste haben lelne Saywüche für die Moſcheen, von veren Kurm der Ulema zum Abendgebet ruſt, ihr Zinn eht nach Schornfteinenund Cffen, deren Sirene zur Mropuifſon des Mehrwertes elntädt, 
Zo ſthüßt der elnzlehende mapltaligmus, ber ſchon ſo vlele Sößhen fläbrgte, auch Rllah von feinem Ultar und verwandelt die tllrtiſche Mepuplit in, einen büurgerlichen, weltlichen Staat. Es üſt eHi, Slüßü ſeßgewurzelter Mittelalfer, bas da verſinkt, es find romantiſche, märchenhafte Vorflellungen, die da untergehen. 

  

Urteilsſpruch im Lichterfelber Prozeh. 
Der Hauptanteklanle brinnt ſich Berwundungen bel. 
Dab Grolle Werliner Schbſfengerlcht hat am Montag das Urtell gegen die natlonalfozlallſtiſchen Naufbolbe von Lich⸗ terßelde verktüindet. Es ſind verurteilt: Schäſer zn 2 Jahren (,„ Monaten Gefänanis und Molzlen au ) Monaten Gefäng⸗ nid wegen ſchweren Landesfriebenöbruchs, Beragmann wegen elnhachen Landfriedensbruchh zu 0 Monaten Gefänanis, Kramer und gern wegen gemeinſchaftlicher Rörperver⸗ lehung zu ſe 2 Monaten Gefängnis. Mierwin und Grune⸗ mann wurden freigeſprochen. Schäfer wirb ble Unter⸗ Iuüchunnshaft augerechnel. Dami! iſt das Gericht unter die Strafauträße des Staatsanwaltz, der bekannlich gegen Schäfer Zuchthausßſtraſe beantrag! halte, heruntergegangen. 

In, ber Bearlindung des Urells erwähnt das Gericht ausbrüicklich, das „ungeheuerlich brutale Vor? nehen der Nalionalſesiollten“. 
Schäfer brachte ſich während der Urteilsbehründung einen geringftinigen Schnitt am AUrmhelenk bei. Epäter begann er mit Händen und Flillen um ſich zu ſchlagen, ſo daß er von Schupobeamten feſtgehalten werden mußle. 

  

Nachklünge von der letzten Abrüſtungstagung. 
Vitwinow beſchwert ſich Uber bie Schluſfrede des Präfwenten 

Lonvon. 
Das Der n ſceſt gibt ſoeben einen Brlefwechſel belannt, der im Anſchluß an die lehte Tagung des Vorberei⸗ lungscuisſchuſſes für die Abrüſtun slonſerenz. zwiſchen dem erſten Sowieibevollmächtigten Litw now und dem Präftdenlen des chrin Fondon, erfolgte, Per Brief Lilwinows, der am 26. 0 in Geuf ſojort nach Schluß der Tagung des Auts⸗ hnſen 'eſchrieben wurbe, nimmt Stellung gegen Hevalſ, Wen⸗ ungen in der Schlußrede bes Präſtdenten, bie, wie es in dent Brieſe, heißt, dem bſchtettmiß uub ber in ſolchen Fälken an⸗ bi. Unpartelllchfeit widerſprächen uud angebeutet hatten, le. Söwfetbelegation wollte der Tagung des Ausſchußfes zn meg wecken, als zu einer auſbauendr, Mrbeit belwohnen. nnder Antwort, vom 2. April aus Paris datiert, ſprlcht Loubon ſelne Schiuſteede ber den W⸗ Liltwinoibssaut da er in ſeiner Schlußrede nichts geſunden habe, was gegen vie Unparteſlichteit“ eines Präſidenten verſtoße. Wenn er bie zaſſiche Delegation gufgefordert habe, die berelts gielelſtete Arbelt ulcht zu zerſtören, ſo war es deshalb, well eben der ruſſiſche Ablomniensentwurf die Verntchtung der bereils voll⸗ 'ogenen, Arbeiten anftrebte. Weiter eihl es in, dem Vrieſe ourons: Ich kann folglich nur beſtätigen, was ich gefagt habe unb, ſehe reinen Grund dafür, daß Sie an der bezeichneten Stelle meiner Rede Anſtoß genommen Haben, um fo weniger, als ich klar bargelegt habe, daß die Zuſammenarbeit mit Ihrer miülhß wen und Ihre Kritiken für“ unſere Ausſprachen ſehr nilullch geweſen ſin und ſein werden.“ Velde Brieſe worden dem Protokoll belgefügt werden. 

    

Der Mann mit dem Koffer. 
Von Erik Juel. 

Der Zug hielt in Rohbach — ganz gegen die Vorſchrift. Ich war allein im Abtell, ſtreckte mich und erbob mich ö Die Tür wurbe geöffnet. Ein Herr kroch herein und ſchob einen länglichen Koffer vor ſich her, brachte dieſen dann vor⸗ ſichtig im Petz unter, ſetzte ſich und ſagte: „Guten Morgen!“ O5. . mant Tag. 
‚ e, Fuft, dis durch die geöſfnete Tür eingedrungen war. war rauhkalt. Mich überlief ein Kälteſchauer. ben Oihi Hüllte mich neuerlich in meine Decke ein und ſetzte micb in meiner Ecke bequem zurecht — gerade meinem Mit⸗ waſut g WoKauſts w. 

er »ina ſauſte weiter. Die Lampe au der Decke ſpendete wur ſpärlichen Schein. Der Wagen war ein ꝛelender Kaſten. Die Gegend da draußen öde und traurig — ein lanaſam auf⸗ dämmerndes graues Licht beleuchtete unfruchtbare Sand⸗ Dügel,., Kicßgruden, herbſtfeuchte Wieſen. Hler und da flammte hinter irgendwelchen Fenſtern gelbgrünes Licht auf. Der Tag kam langſam und beſonnen. Es war eine kalte. uugemütliche Reiſe. Nachdem meln Mitreiſender eine Weile nanz ſtill geſeſſen atte, wie in tiefe Gebanken verſunken, nahm er einige kleine Pakete Dervor. Als er ſeinen Mantel öffnete, um ſein Taſchenmeffer bDeranszunehmen, glitt ſein wollener Halsfchal Perab, und ich ſah, daß er cinen Frack trug. Alſo, ein Muſiker, und im Koffer ſeine Violine. oder war Mik bem Weßßer Aniit er ſch armkch n fing an zu eſſen. veſchnitt er ſich ziemlich große Stü⸗ 
lafliges, roteg Fleiſch ab⸗ ůt aroße Stücke Brot und 

Das iſt die Art maucher Menſchen, ſo zu eſſen. mußte ihn andauernd beobachtet haben, ohne darüber nach⸗ zundenken, denn er dachte, daß ich vielleicht Appetit hätte und ihn um ſein Eſfen beneidete, weshalb er mir davon anbot: ich lehnte daukend ab, Als ar fertia gegeſſen batte, reinigte er das Meſſer ſorgſältia mit dem Butterbrotpavier und legke es bdann zuſammen, daß es knallte. Wieder ſah ich fein weißes Manſchettenhemd, die weiße Krawatte, den ſchwarzen HFrack, und wunderke mich, daß ein Muſiker ſo viel auf ſich hielt, zumal in dieſer Gegend. vai gaſammien Mein Reß enoncet, und ſuchte mein Ge⸗ 5 . .„Mein Reiſegenoſſe bereitete ſi— vardaleriſichen vor. 0 vec cbentaüs Ker ſich mir gegenüber freundlich gezeigt hatte. wollte ich ihm behilflich ſein und nahm den langen Koffer aus Len, Lecth. 
ieſer war viel ſchwerer, als ich gedacht hatte. Ich le.ſte ihn auf den Sitz. Sein Beſitzer dankte und lächelte * dem Bahnſteig. Ein einſamer Stativus⸗ 

Wir ſtanden auf 
beamter teirte uns mir. daß wir zwei Stunden Aufenthal! 

Bulguviſche Juſtizſchunde. 
Poliliſche Gefangene in „ſaviſtiſchen Marterhbhlen. 

Der Rönig von Vulgarlen hat anläßlich elnes orthoboxen Feſtes 121 Gefangene Vnodt „von denen 51 Sträſlinge voll⸗ fühndißen Strafnachlaß und die reſtlichen, 70 Strafmiiderung eühlelten, Das Enadengeſuch der ſeit elnigen Jahren im Ge⸗ fängnis ſibenden Bauernminiſter Turla of und Boteff wurde verworſen. Unter den Begnadigten befinden ſich nur wenige polltiſche Gefangene. 
Das Wbed, des ehemallgen, tommuniſtiſchen Zentral⸗ komitees, Todor,Papploff, der in dem vorjährlgen Skandal⸗ prozeſß, — in beſſen Verlauf die Rechtzanwälte Kurl Roſenfeld (Berlin) und Oswald, Richter (Wien) aus Vulgarlen ausgewle⸗ ſen wurden — zu 12% Jahren Zuchihaus verurtellt wurde und 

m Glefäugnis in Philippopel ſidt, cfindet ſich bereits ſeit dem 10., März in einem dunklen Karzer. Er Lan, einen Ge⸗ ſäugnisſpitzel 100 en, Mörder genaunt haben. „Ra⸗ boinitſcheſtoto el, (Arbelterſache) meldet, daß Das-w, noch bis Ende April in pieſem Karzer verbleiben muß. as würde eine völlige Vernichtung ſeiner Gefunbheit e Folge haben, da die Karzerzellen der bulgarlſchen Gefängniffe „ſabiſtiſche Marterhöhlen“ ſeien. 

  

Rüchlritt er pottuglefiichen Reglerunh. 
Nachdem General Carmona zum Präſtdenten der Re⸗ 

publit gewählt worden iſt, bat die Regterung thren Rülck⸗ 
lultt erklärt. Der frübere Miniſter des Innern, Oberſt 
Vincente Freitas, wurde mit der Vildung des neuen Mini⸗ 
ſtertums betrant. 

Die Bewegunn an den japaniſchen Unwerſiiüten. 
Die, Bebürden der Untverſttüt Kloto und aubere Kreiſe beſchloſſen, ſich den von der Reglerung verſtigten drakoni⸗ ſchen Wahnahmen zu widerſeßen, dle ſich gegen radikale Proſefforen und Sludenten richten. Man fordert die Auſ⸗ bebuns dieſer Maßnahme. 

  

  

Der Prozeß gegen die Antonomiſten. 
Die „Boſſiſche Jeltund“ meldet aus Straßburg: Die Au⸗ klageſchrift im Kolmarer herieibigern.Wmteſt iſt jetzt den Iluſzeklagten, und, ihren Verteldigern zugeſtellt worden. Vei keinem der Angĩellagten ſoll der Belbeis erbracht ſein, daßt denlſche Gelder der Bewegung eiſe ſind. Mii keinem Wort ſoll auch in der Anklageſchrift die Behauptung erwähut ſein, einer der Verbafteten habe das Geſtändnis abgelagt, daß 8 bis 4 Millionen Franken aus der Schweiz nach dem Elſaß überwiefen worden ſeien. Der nach der Schivelz gefllichtete Führer der Bewegung, Dr. Ro f, hat dem Oeneralſtaatsganwalt in Kolmar geſchrieben, daß er als Angeklagter im Autonvmiſtenprozeß freiwillig zur gericht⸗ lichen Verhandlung in Kolmar erf heinen werde. 

—
 

             

    

   hätten. ber entgegengeſetzten Seite im Tannenwald lag ein lleiner Krug. Wir hatten ja reichiich neit und Liiſt. etwas Wermes zu trinken. 
iß lief, mein bißchen Gepäck auf dem Babnſtcin, aber mein Begleuter nahm ſeinen Kofier mit „Ein koſtbares Inſtrumenk?“ fragte ich. Er ſab mich an und nickte. Er nahm den Koffer von einer Hand in die andere, es war klar, daß es ihm ſchwer wurbe, ibn zu tragen. Mitten im Walbe olteb er ſteben. Reſolnt nahm ich den Koffer. Er ſab ganz ängltlich aus. 
Er glaubt doch nicht etwa, daß ich ibn berauben will — dachte ich. Endlich erreichten wir den Krug und bekamen auch ein; einigermaben anſtändige Taſſe Kaffece. Dann Zunen wir durch den Wald zurück und kamen zu früh zum uge. 
Als dieſer ſchließlich einfuhr, ſtiegen wir wieder in das⸗ folbe Abteil. An einer kleinen Station ſtieg mein Be⸗ gleiter aus. 
Er reichte mir die Hand, drückte die meine berzlich, bot n tun „Lebewohl“ und nannte einen Ramen, der mir aber entging. 
ſliuf dem Babnſteia ſtand ſeine Fran — und ein elwa achtlähriger Junge. 
Der Heimgckebrte ſetzte ſeinen Kofſfer bin, welchen der Junde, was Kinder ja gern tun, zu heben verkuchte. 
Der Mann küßte ſeine Frau und ſeinen Jungen — winkte mir noch einmal zun Abſchied zu — dann rollte der Zuga wetter — das kleine FFamilienidyll auf dem Bahnſteia ſchmolz zu einem Punkt zuſammen. 
Das erſte. was ich hörte, als ich das 

erreichte, war die Neuiakeit 
„Die Hinrichtung heute mornen um fünf Uhr vollgogen!“ 

Ich ſtand da mit einer Zritung in der Hand. — Sah die plumpe Zeichnung ciner Richkſtät“e, die ganze Szenerie, die mir grauenhaft iſt — und in einem Medaillon daneben das Vildnis des Mannes im Frack und weiger Binde mit dem merkwürdia geſormten Koffer, den er denſelßen Morgen un ſich ins Abteil geſchoben ſatte. ald der Zug, aanz nnprogrammäßig hielt, dort in Rohbach, wo das Gefängnis 

  

Ziel meiner Reiſe 

liegt — und wo der Gerechtigkeit Genüge geleiſtet worden war. 
Die Zeitung éutglitt meiner Kond. Straßenpaſſanten 

eine mir woblbekannte 
Gott — wie biſt 

liefen mich an. Dann börte ich 
Stimme — Guten Tag — willkommen!“ 
dn bleich? Viſt doth nicht krank? 

    Ehrenſold für franzöſiſche Geiſtesa veiter. Die Pariſer Stadtver⸗ muitung hat ſich eutichloſſen, jährlich ü-hn Intellektuellen, Gelehrten, Schriftſtellern oder Künſtlern, die es in einem langen, verdienſtvollen 

  

  

Litanen und Zaleſtis Ronreiſe. 
Befürchlungen wegen der volniſchjlitanlſchen Nonſliktlstung. 

Die Aitaulſche Preſſe äußert ſich über dle Verband⸗ lungen des volniſchen Kutzenminiſters mit Mufolinſi mit elnigem Miſtrauen. Die Momtelſe Raleſlis „vVietuvos AIin to 2, erblicken in der Romreſſe Zaleſkle einer. Verſuch Polens, das Protettorat Frankreichs abzuſchütteln, und „GOrohmachtpolttit auf cigene Fauſt zu freiben“. Nach Mei⸗ üuung des litaniſchen Blattes wird es aber Zaleſtt kaum ge⸗ lingen, die politiſche Konſlellatlon in Europa zu veränber“. Wohl aber wäre zu befürchten, daß es ihm jelingen wird, Mufſolini für die tommende Zunſſeſſion des nölterbundes, in welcher der AItauiſch,polniſche Konflikt wieder behandelt belten. ſoll, in einem für Polen günſtigen Sinn zu bear⸗ eiten. 

Iunerpolitiſche Ditaturblüten in Litaney. 
Verbot ber „Lletuvos Zinlos“. 

Uehrigens wird uns gemeldet, dan die „Lietuvos Ztnivs“ vom Kownoer Wellltärtommandanten aüf einen Mo⸗ nat ver boten worden ſind. Sie follen 110 anlählich des Malländer Attentates ve'ächtlich über den 5 aſchtomua ausgedrückt haben. 
Einziehung des Waßlrechts für Landarbelter und 

Kleinbauern. 
Vei ihrem Veſtreben nach Stärtung der Staalsgewal! bat die (itauiſche Regierung auch elne Aenderung des Kommunalwahlrechts ins Auge gefaßt, durch welche u. a. die Regterung das Recht erhalten ſoll, ble Buürgermeiſter 

der Städte zu ernennen. Ferner iſt ein ngewiſſer Bilbungs⸗ ſenſus zur Erlangung des Wahtrechts vorgeſehen. Dieſer 
Geſetzentwurf findet bei den Opopſitlonsvartelen eine ſehr ſchlechte Preſſe. Beſonders erreßt find die Linksblätter bar⸗ liber, dah den vanbarbeltern und Klelnbauern 
das Wahlrecht ganz entzogen werden ſoll. Die Reaterung wolle olſenbar ben ganzen Elnfluß in ben ländlichen Kom⸗ 
munen den wohlhabenden Großbauern ſichern, Eines ber Linksbtätter ſchreibt bazu. daß „mancher Kleinbauer viel mehr praktiſchen Verſtand habe, als eine anze Oberſe⸗ kunba“, Am ſchärſſten äußert ſich dle Oppoſttion natürlich 
goegen die Erneunung der Bürgermeiſter durch bie Retie⸗ rung, ba lein Gemeinderat mit Leuten zuſammenarbelten 
lönnte, die nicht das Wertrauen lbrer Mitbürger an die Syltze geſtellt bat, ſondern lebiglich ein Dekret der Regle⸗ 
rung. 

Der neue Vorſiende der Memeler Hafendirektion. 
In einer geſtern abgehaltenen Sitzung der Memeler 

Hafendirektion iſt das von der litauiſchen Renierung er⸗ 
nannte Mitalled, Ingenleur Vifockl, zum Vorſitzenden 
der Hafendlrektion gewählt worden. 

  

  

Nnanzierung des deutſchen Wahlkampfes burch die Subuftrle 
Unt Einfluß auf pie Wirtſchaftsgeſetzgebung zu erhalten. 
In einem vertraullchen Rundſchreiben hat der Ver⸗ band der Mittelbeutſchen Induſtrie ſeine Mitglieber au gefor; dert, für jeden beſchäftigten Arbeitnehmer minbeſtens 1 eichs⸗ mart für ben Wahlfonds abzuführen. Die Wahl ves bisherigen volksparteilichen ſeider Ande jeorbneten Dr. Pfefler (Gotha) zhs „in Intereſſe der Induſtrie nicht nur des engeren Be⸗ zirks“ unb ſei die wichtigſte Aufgabe der nächſten Zeit, um die 

Hoinendig fachtundige dige Einſl, in den Parlamenten und dir 
notwendige ſachverſtändige Einflußnahme auf die Wirtſchafts⸗ 
eſetzgehung zil erhalten“. Im Fahre 1921 hcchnge ſich der 

Iildiſkrlellchverbenv Mitteldeut chlands mit 0.50 Reichsmark 
pro Arbeltnehmer. Im Vergleich zu damals ſchätzt er alſo bie 
finanzielle Lpoppeſt ähigkell ſeiner Mitgl'ever pro rbeit⸗ nehmer letzt doppelt ſo hoch ein. Wie verträgt ſich das mit der 
Kapitalarmut der Juduftriegens 

Anstritte aus der Konſervativen Partei. Nach dem Gra⸗ Ku Weſtarp bat nun auch der Fülbrer der Bismarck⸗ ugenb der Deutſchnationalen Partel, der Abgeordnete Stevekin inen Austritt aus der Partei e 

Leben nicht zu einem eigenen Vermögen brachten“, einen Ehrenſold 
von 10 000 Franks zu gewähren, ber Wuneg für jedes neue Jahr auch 
neu bewilligt werden muß. Zu den zehn Intelleltuellen, denen dieſer 
Ehrenſold jetzt zuteil geworden iſt, gehdren u. a. der Komponiſt 
Gcorges, der Bildhauer Begulne, der Ingenieur Copagza, der ciu 
Veteran der kianzößicden Aeronaukit der im Krieg erblindete 
Maler Lemordant und der bekaunte Novelliſt Robuh der Aeltere. 

Erölfnung des internationalen Autorenkongreſſes. In An⸗ 
weſenheit von Vertretern der Reichs⸗ und Staatsbehörden ſowie 
der ausländiſchen Bolſchaften und Konfulate wurde Montag, vor⸗ 
mittag der B. internationale rhür bon oic, im Plenarſaal des 
ehemaligen Herrenhauſes in Berhn von Rei⸗ miniſter Dr. Hergt 
eröffnet, der gleichzeiti die Grüße des Reichspräſidenten über⸗ 
brachte. Er wies dabauß hin, daß 22 Nationen hervor nde Ver⸗ 
treter der Geiſteswelt nach Berlin entſandt habden, deren Be⸗ 
ſchlüſſe beſtimmt ſind. das goiſtige Eigentum zu verteidigen, für 
die Kerechte Belohnung ds Talentes eiAete und das Recht 
der Auloren auf Schut des Weries ihrer Arbeit ſicher zuſtellen. 

Maxim Gorkif Kultuskommiſfar? Die engliſche Preſſe 
beſtätigt auf Grund autentiſcher Nachrichten ans Moskau das 
ſeit längerer Zeit in der en Wechſeü ind umlaufende Ge⸗ 
rlicht über den bevorſtehenden Wechfſel in der Diplomatie der 
Sowietregierung, Danach ſoll der gegenwärlige Außen⸗ 
kommiſſar Tichitſcherin aus „geſundheitlichen“ Rückſich⸗ 
ten von ſeinem Amte zurücktreten und Litwinoff au 
ſonen Stelle beſtimmt werden. Zu Stellvertretern Litwinoffs 
ollen Tarachan und der jetzige Bildungskommiſſar Pro⸗ 
feſſor LVunatſcharſki beſtimmt werden. Für das ſomit 
freiwerdende Amt des Kultuskommiſſars ſo der bekannte 
Dichter Maxim Gorkii auserſehen worden fein. 

GEin neuer Rubens entdeckt. Bei der Reſtaurierung des Wunder⸗ 
bildes der Fauchen Mutter von Porchaiſk ſtellte der Maler Rudolf, 
dem die Reſtaurierung des Bildes übertragen worden war, feſt, daß 
das Bild zum großen Teil von Peter Paul Rubens ſelbſt gemalt 
worden iſt. Die Hauptfiguren des Bildes, die Mutter Gottes, und 
der Erlöſer, ſtammen — wie die Rigaer Heitung „Sewodnja⸗ br⸗ 
richtet — von Rubens, während der lumenkranz von dem italieni⸗ 
ſchen Maler Breigel de Velour, einem Freund Rubens, gemalt 
worden iſt. Der Vert des Bildes wird auf 30 000 Dollar geſchätzt. 

Faſchiſtiſche üterzenfur. Wie aus Rom gemeldet wird, iſt ein Wrhe zwiſt dem faſchiſtiſchen Syndikat der Autoren und 
Schriftſteler und dem Verband italieniſcher Theatergeſellſchaften 
abgeſchloſſen worden, nach dem in Zukunft der Erwerb von Stücken 
ausländiſcher Autoren ſowie das Nufführungsrecht micht mehr dem 
freien Ermeſſen der dramatiſchen Verhände anheimgeſtellt bleibt, 
ſondern einer ſaſchiſtiſchen Gewerlſchaftskontrolle erer Seatechen 

Goethe und Napoleon im Pfanbhaus. Im Pariſer Städtiſchen Verſatzamt wurde in der vorigen Woche ein Brief Goethes au 
Mme. de Stael für 6800 Franks verſteigert. Gin Brief Napoleons 
an Barras erzielte einen Preis von über 80 000 Franls. 

  

       



    

  
    

    Jahrgang 1. Beiblaltder Danzißer 
  

Ein Probeſhag ihrt ſie vielleicht zu uns! 
Bei der „Italia“ in Stolp.— Verſuchsflüge über die Oſtſee.— Nordpolfahrt nicht vor Anfang Mai. 

  

  

F. 11. Stolp. 16. Aprit. [? 

wlugplatz Seddin bei Stolv. 
Morgens umſ6 lihr. Ein paar 
Schuppleute ſind da, Meichs⸗ 
wehrſoldaten, Ureſſeleute mit 
und obne amera. Sonſt nur 
wenige Leute. Es iſt eklin 
tühl. Mit hochgeſchlagenem 

Kragen reunt map bin und 
ber. Es iſt nichts zu lehen 
und auch nichts zu höreu. 
2zger weiß, wo Nobile 
ſectt? denkt man. Es wiord 
ihm ja nicht im Traum ein⸗ 

ſallen, uns den Gefallen zu tun 

und zu kommen, Volglich ſteige 
ich ins Auto. Auf nach Stolp. 
Tenn, wenn jemand für elne 
eltung eine Reiſe tut, ſo ſoll 
er was erzählen 

In 20 Minuten etwa ſind 
wir in Stolp. 

Cs ſchläſt in ſeinem jungen 

Nuhm⸗ 

Müur HMin und wieder geut ein 
Meuſch über dle Steaße. 
Kleiuſtabt. Mellantert wird 
teitgeſtellt: Uuch uichts los. 
Das alſo iſt die Stadt, die 
augenblicklich in ben Blättern 
der ganzen Weit geuaunt wird. 
Kelnem Stolver ſcheint darvb 
das Hers geſchwellt zu ſein, 
Muhig geht man zur Arbett. 

Sonntag nachmittag hat man 
ſa lange genug auf dem Mlua⸗ 
vlatz gefroren. Jetzt lann 

Robite mit feiner „Jtalia“ 
kommen, wenn er Vuſt hat⸗. 
Eintam weht auf dem Rathaus 
neben. bder Stadtflagge Schwarz Rol Gold., 

eine Fahne zu ſehen. 
Stelp ſteht vor zwei Gretantſſen. Dem weltbewegenden, 

dem Nordpolflug, Nobiles, und einem ſladterrengenden, der 

„Galavorſtellung, eines kleiuen rtus, Es gibt hler,Leute, 

die das zweile für wichtiger halteu. Es lommt ja immer 

auf die Standpunlte au, 
Intereſſtert lieht man ſich die Litfaſſäulen (ia, ja, eo 

albt' welche) an. Da ſteht in großen Lektern: „An den. 

Galgen mit den Volksverderbern.“ Und darunter ein, be 

  
Nirnend ſonſt 

tannter, Danziger Name — — — Hans Hohn ſeldt. Das 

ſafchiſtliche Ftallen ewiſendet einen Wilfenſthaftler. Das 

  

    
Go landete die „Jinlia“ in Seddin bei Stolpv. 

  

  

  

  

      
General Mobile beim Ausſteigen. 

demotratiſche Danzig exportiert dagegen faſchiſtiſche 
„Poliliter“ (für die übrigens auch die Rommern O Wahg 
kamyf Dankeſchön tagen). Das iſt zunächſt einmal alles, 

waß es zu ſehen gibt. Mittlerweile geht die lihr auf ſieben. 

„Plöplich ein, Surren in der Luft. Iſt's möglich? Nobtle? 
Schnell, ins Auto und nach Seodin. Sirenen heulen. Während 
wir fahren, ſehen wir 

in ſchönem langſamem Fluße die „Italia“ bahingleiten. 
Gegen 8 Uhr wird ſie auch auf dem Flugplatz bemerkt. 
Im Nu iſt alles auß den Beinen. Die Apparate werden in 
Stellung, gebracht. Autos raſen nach Seddin: die Vertreter 
der Behörden und der Preſſe. Die Haltemannſchaften ſetzen 

ſich in Poſitur. Zweibundert Augen ſtarren in die Höhe. 

(Mehr ſind es beim beſten Willen nicht.) Ganz deutlich ſieht 

man ſchon den Namen des Luftichiffes. „Italia, Italta.“ 

Er iſt nicht ausgekratzt, wie auf einem geſtern in einer 
Danziger Beitung veröfſentlichten fingierten Bilde. Dafür 

handelt es ſich hier aber auch um die richlige „Italia“.) 

Die „Italia“ kommt noch nicht herunter. Langſam dreht 
ſie noch einmal bei und fährt nochmals im garonen Bogen 

berum. Eudlich — um 8.15 Uhr — ſenkt ſie ſich. Um 

3h Uihr berühren die „italieniſchen Gondeln die deutſche 

Erde“ (ſagt jemand neben mir). Die Reichswehrſoldaten 

  

— 

  

  
Erſie antheulliche Aulnahme. 

perankern das Lußtſchlff, Die Gondel wird geöffnet. Nollile, 
ſehr müde und abgeſpaunt ausſehend, erſcheint mit einem 

Terrier auf dem Arm, Die Äpporate knlpſen. Die Me⸗ 

ſabung verlünt das Schiff. 

Nün ſolgt die Vegrlihung, Der italieniſche Wolſchafter 

it nicht hter. Rler Reden müſlen die abgeſpaunten Ilteger, 

bie ein hingebendes Lächeln aufhrlett haben, über ſich er⸗ 

gehen laſſen. Auch dos geht zu Eüde und uun beglunt 

der Slurm der Prelleleute. 

Jeder will eiwas wiſlen und leder hört auch etwas, (benerat 

Moblte und ſeine Olftziere geben Antworten, „Wirbel⸗ 

ſtuürm ... Maſchinen aber aushezeichnet ſütuktiontert .. 

Allch Radioſtatton muſterallltig ..., Merſläudiaung, mit 

deulſchen metevrologiſchen Stalionen ſehr gu k... Velchä⸗; 

digung des linten Seitenſteuers ſchon bef Trieſt.“ Mlle 

Sprachen wirbeln durchelinander, Deutſch, Franzöſtſch, 

Eungliſch. Gefahren (üir das Vuftſchtfts, In, aber nur bel 

dem Welpttter in Schleſien. Aber an Umlehren hätte nie⸗ 

mand gebacht. So hört man denn, was man inſil, bis 

Keſen (General Nobile abwinkt: er ſei müüde, Wenn er 

geſchlofen habe, daun mehr .. 

Dle Flieger tahren dann in die Studl. Das Vuftlichtff, 

da »vübrigens etwas ramponiert il, wird in die Halle ge⸗ 

zogen, An einzelnen Stellen iſt 

die Vekleidung des Schikſes zerriſſen. 

PDie Mletallteile ſind mit einer Etsſchicht überzogen. Eltu 

Zeuguls für die Sturmſfahrt, die die „Ilalia“ erlebte. 

Nach einer tleinen Welle iſt nichts mehr auf dem Flug⸗ 

plab zu fehen. Das Luftſchiff ſſt in der Halle. Einſam ſteht 

ein Schupomann am Eingang und riugsum pflügen die 

Bauern ihre Uecker, als wäre nichts geſchehen 

Alich in Stolp felbſt tiſt nichts Beſonderes, obwohl dle 

Ankunſt Nobiles bekannt geworden iſt, zu bemerken. Nur 

in den volalen, wo die Jonrualiſten fitzen, wird eißrig 

über Sinn und Zweck und Bedeulung des Fluges dislutlert. 

Inzwiſchen ſit es zwei Uhr geworden—, Die Zellungen in 

Stolv erſcheinen. Was hat Stulp zu dem Emplang Nobiles 

zu ſagen. Man ſchlägt das bebeutende Vlatt, die „Beitung 

für Sſtpommern“, auf. Da ſteßt: 

„Der Name unſerer Stadt wird in bieſen Tagen in ber 

gauzen, Welt geuannt werden, eine an und für ſich ſehr 

erfreuliche Taiſache, von, der aber nur aroße Oytimiſten 

nennenswerte wirlſchaſtlſche, Vorteile ſlch verſprechen 

fönnen. Iſt erit daß Molarſchtff nach Spitzbergen abge⸗ 

fahren, wird wieder die alte Stille Einkehr halten.“ 

Und weiter 
„Als der itolieniſche Luftlreuzer Eber unſere Stadt 

hinwegſuhr, und das Summen, der Motoren an unſere 

Shren draug, wurden wir unwillkülrlich an frühere Zeiten 

erinnert, in denen unſere ſtolzen, Zeppeline über, Unferer 

Stadt kreuzten. Wenn wir an ihrer Stelle ein ähnliches 

Luftſchiff ſehen, 

blutet die Wunde erneut, 

und deshalb wird ein namfhakter Teil der, Einwobhnerſchaft 

vornehm Zurückhaltuna üben Aber trob alledem wollen 

wir dem Nordvolforſcher Nobile keineswegs die ſchuldige 

Achtung verſagen, und wir werden ihm eine Gaſtfreund⸗ 

ſchaft auwähren, über die weder er noch ſeine Landsleute 

ſich zu beklagen haben werden.“ 

Was ein echter Vommer ſſt, der kann doch auch bei dieſer 

Gelegenheit das Teutſche nicht laſſen. Aber ſchließlich: Man 

Bliit dort im Wahlkampf, und ſo lacht man nur über dieſe 

iten,ͤ ů 
Einiaes Neue iſt noch zu bören: Die „Jtalia“ wirb nach 

ihrer Reyaratur, die einine Tage in Anjpruch nehmen ſoll, 

einen Prybeklug über die Pilſee unternehmen, Kopenhanen 

und Slockholm merden beſucht, werden. Es, ilt ſonar nicht 
wirdeWlollen, daß Nobile auch Danzia einen Beſuck abſiatten 
wird. 

Pofitives und Beſtimmtes iſt edoch bis zur Stunde nicht 

darüber zu hören. Der Abfluo nach dem Nordvol wird 

vorénsſi⸗litlich kaum ver Anſans Mai vor ſich gehen. 

Am Ahiend eine Feier im Feſtſaale des Stolver, Rat⸗ 

baufcs. Die ganze Beſotzuna der „Atalia“ iſt erſchienen. 

Miniſterialdirigenk Braudenbura ſpricht für die deutſche 

Reichs- und pHreusbiſich« Staatsregieruna:   „Wir Doytſche ſteßen augenblicklich unter dem ſtolzen Ge⸗ 

jühl, das die heldenmütige Ueberquerung des nordatlanti 

Volhsſtinne Dlenstag, den 17. April 1928 

    

Ahcr 

blele Kreude würd uine iemale blind machelt lur die groſen 

Veiſtungen, die audere Nolten und u-betentere auch dae 

Halieniſche Nolt jn den lebten damen auf dem, Geblete der 

ſchen Oacaus durch Wauutmäann stuhbl ugetn linl, 

Vuſtfahrt u waracht lutet.“ Ter medver ſchlpht uitt einemn 

Hoch auk den Könla von Kiolicu, das allenuche Rolt nud 

eie ttallenliche Vultkalrt. 
Tie ſolgende Autvracht hiell brr Stotper Uherbhürge:. 

meiſter. Ein Italtener auimortel, Er danke im Namen der 

Melabung, die klef crartiten tel, uber den Cmplaug, dau 

Deulſchland Uhr beretlet late, Auct ertenden mii, eincehe Koch, 
Auf den deulſchen Meihspralidenten, das dentſche Nolk und 

die vuftkahrt. 
* 

Nobile reilt nach Berlin. 

Mie wir ertahren begibt ſich Genctal Nobile beule vor⸗ 

mitlaa au kurzem Mulentihalt nach Nerlin. 

Weil er ſeine Geliebte erſchoes. 
ſteht heule der Unent Wicote vor den Gelchworenen. 

Unter ſtatker Anteiinahme des mublikums aeht heute vor 

den Tüuwürgericht die Uerhandlunn genen den Merſicherunga 

vertreter Wakter Wievste aus Nanzin vor ſich, ver ain 27. Ja 

Unar d. J., morgens gacncn 5 Uht, ſeine Geitebte, die Wiiwe 

Mahl in Shrer Mohnung 1, Tammei durch zwei Mevolverſchuſie 

tülelc. Der Zuhorerraum ilt falt 

ausſchllefflich mit Frauen beſelt. 

ble Anklage veririlt Etaatsanwaliſchalteral, Dr, Vlauert, und 

pun lſt ver Augekiggte ves Totſchlans augeklanl. Iu, ver Jer 

Handlung ſind 21, Sengen geladen. Ata Sachverſtänvige, hiud 

beſtellt Mrliminaloberkommiſiar von Melrimpniekt, ſowle die 

Aerzie, Megierungs- und Medihualtat Dr. Miürnvacher und 

Krelsaſſiſtengarzt Tr. Klingenberg. 

Vor Elnttilt in die Aethandinng ſillle vor Kerteiviger, des 

Algektagten, uſtiszral Pr. Frohlich, neu Antraa, vie vom 

Zlaatsanwalt abgelehnten zwei Keußen und pwer Vachvertan 

dige der Verteidigung dennoch Iun laben, insbeſondere einen 

geugen, der velunden ſoll, daß die, lactölete betells vox ihrer 

Vrkanulſchafr mit deit Audeklagte, Mäunerbekanntſchallen 

unterhalten hat, ſowie als ZSachwet tändigen den Arrenartt Pr 

Nallſmann, der ‚iber die ſcelſſche Nerlalfuun, in der der An 

Lerlagie ſich In jeuer geit beſunden habe, kEin (Aantachten abgeben 

ſoll, Das Gericht beſchtteht, beive, Aniräge abmniehnen, Die 

Ausfagen des zu lavenven eugen werden als e Aittlerſleil! 

Hingegen hält das Gericht ein iulachen ber die eeliſche Uer 

ſaflung des Angetlagten nichi kür erforderlich 

Darauf ſchildert 

ver Uugetlagte ſeinen Lebenvlaul. 

Er ilt am 27, Cttober, ichh In Dauün geboten und ſeit 15½ 

verhelratel. Die Che iſt luvenvs, Merſtähernnasvertreter Iit 

er ſeit 1027. Morher war er ſünf Mahre iim einer Holzſpebitlon 

als Arbeſter tätta. Er iſt gelernter mäcker. Iu ſeiner Eigen 

ſchaſt als Verſicherunnsvertreler halte er, ein, Einkommen, das 

zwilchen 1½%½ und 6% Gulden monatuch ſchnvantte, Daun wird 

der Angeklaate erſucht, tich zu, der Anklage zu äuſtern, In 

Miunilöſer epiſcher Vrelte erzählter, wie er zu der Vekannt⸗ 

ſchaſt der Fran Rahl kam. 

Ter Angeklagte iil eln kleluer, ſchmächtiger Mann, der vurch 

die erllttene Unterluchnnashaft, in der er ſich ſelt dem ſ. Fe 

bruar beſindet, ſcheinbar ſehr nütgenommen lſi. Mlt fahrlgen, 

nervöſen Vewegungen ſchllvert er ſeine Vezlehungen, zut der 

Frau Mahl und ſtelll, die Morgänge ſo hin, als wenn Frau 

Mahl ihn mut aller Gewalt, In ihren Vann zu zlehen vekfüchte. 

Er bedient ſich einer, gewiſſen, hochirabenven palhellſchen Auls. 

drucksweiſe Unv ſchilvert die Vorgänge ſo, als wäre bol ſeinem 

Verhältuis mit der Getöteten die Frau ſein böſes Omen ge 

weſen. Er, lommit dann auf die ſeruellen Veziehungen zu der 

Frau Pahl zu ſprechen und bittet um 

Außthſchlußt der Oefſentlichteit. 

Das Gericht beſchlleßt, ble Oeſſentlichtelt auszuſchließen, Der 

Uerleldiger ſteut den Autrag, die Chalſelungue, altſ der Frau 

P. ſelegen hatte, in ven Gerichtsſanl ſchaffen, damit die Tal 

ſinnbildlich dargeſtellt wird. Dem Antrag wird ſtattgegeben. 

  

Unſer Wetterbericht. 
Veröſſentlichunn des Cbſervatortums der Frelen Stadt Danzig. 

Norherſage ſür, morgen; Vewöllt, vereinzelte 

Schueeſchaner, friſche abflauende, nördliche Winde und Lühl— 

Nachtfroſt. 
ů 

Maxinium des geſtrigen Tages 33 Grad; Minimum ber 

letztten Nacht 0/4 Grad. 

Ineinanbergefahrene Fuhrwerke, Tie beiden Brlider 

Lev und Franz Pl. waren heſtern abend mit lyren Fuhr 

werten ſo ineinandergefahren, daß ſie ſie nicht mehr aus. 

einander zu bringen vermochten, zumal ſie ſtart angeheitert 

waren. Auch waren die Wwüuhrwerke unbeleuchtet. Da durth 

die unbeleuchlelen Fuhrwerke der Verlehr gefährdet werden 

konnte, ſorderte ein Schupobeamter den vev Pl. bei dem 

die Gefehr beſtand, daß er inſolge Trunkenheit, vom 

Kutſcherbock ſiel, auf, den Wagen abholen zu laſſen. Franz 

Pl. anittierte dieſe Auffordernna, durch einen Pettſchenhteb. 

Später kam ihm auch ſein Pruder zu Hllfe. Daß alarmierte 

Ueberfellkommando brachte die Brädar dann in das 

Polizeigefängnis. Der Vorſall hatte etwa 150 Perſonen 

angeloctt. 
Kein Verbrechen. Nach den, Ermittelungen der Krimi⸗ 

nalpolizei iſt es wenig üwahrſcheinlich, daß der in der Mott⸗ 

lau aufbefündene Beſiver Regler das Opfer eines Ver⸗ 

brechens geworden iſt. Allem Anſchein nach iſt R. ver⸗ 

unglückt. — bet Meiſters 

Ländliches Schadenfeuer. In Schönbeck bet Aie, ſterswalde 

iſt beßtern eachmillahß gegen 24 Uhr das Wohnhaus bes Be⸗ 

ſitzers Wilhelm Lemke niedergebrannt, Die Brandurſache 

iſt noch nicht getlärt; es wird Bvandfliitung vermutet. 

Standesamt vom 16. April 1928. 

Todesfälle. Büroangeſtellte Frida Holm, ledia, 

40 J. 9 W. — Arbeiter Frauz Wiſchnewfki, 64 J. 6 M.— 

Rentier Wilhelm Thom, 53 J. 7 M. —. Tochter des Arbei, 
ters Gottlieb Wendt, faſt1 M. — Schiffszimmermann Otty 

Maaß, 55 J. 7 F. —. Wilwe, Anna Meierlein geb. Paleſchke, 

76 3, J. 3 M. — Sohn des eb.( Wied Theodor Kruza, 4 M. — 

Ehefran Aunuſte Teſchte geb., Pieper, 0 J.— Sohn des 

Arbeiters Karl Renk, ſaſt 6,M. — Arbeiſer Paul Goerb,, 

63 J. 5 M. — Schüler Fritz, Gülsdorſſ,“ J. 1. N. .. Tavc⸗ 
zierer Otto Feuy, 47 J. 1 M. — Eheſran Laura Klein geb. 

Hennig, 60 H. 3 M. — Schneidermeiſter Joſeph Porſch, 0,7 J, 
1 M. — Tochter des Polizei⸗Gefäuguis⸗Sekretärs Panl 

Godau, totgeb. — Schloſſer Leo Sumowſki, 32 J. 4 M. — 

Frida Schönhoff,ohne Beruf, ledig, 27 J. Un , Lokomg⸗ 
wheizer Karl Blumberg, 34 J. 7 M. — 1 uneheliches Mäd⸗ 

    chen, 1 J. 8 M.



Aus aller Welt. 
geeſtellt, die Zwiſchen, Miuus 1 und Minus 6 Grad Celſius Wie die Straßenbahnkataftrophe Entſtand. ſchwankte., In aroßen Tellen vdes Landes, insbeſondere in doßter Meblich ſchlldert bie Unglückelabr. Mittelengland und im Aüden, herrſchten ſchwere chneeſtürme. 

Im Lauſe das geſtrlaen Normittand wurde neben anberen Uerſonen auch der Führer des Trlebwagentz detz am Sladlon V Herihn verunglüdten Slraßeybahnſuges, der l Miahne Bluttat eines Gefangenen. 
ein, Eir Anſtizbeamter ermordet, 

alhe Fabrer Helurich Miebilch von der Krimn)nalvollze gebend vernymnen, Miuhia und mit groſter Sicherhelt machi ‚ ör, feine Aubfagen Aber den Nertaulf der Walbleet Pas Der Inſtiytontrolleur der Männerſtraſanſtal! Garllen Pold nach ber ebfahrt von der Endhalteftelle mäßſtigte er kas bel Linz Wolfnana ineber, wurbe Sonntag vormiltag, als Temyo des, 15 Elr. auf 1%½ Stundenktlomeſer herab, da ihm er die Heien der Höltter revidlerte, belm Werlaſſen der 
ů Sf, e Wee, Mſt e Senbberien Aelle pes wenen Unverträglichleit in Einzelhaft ſthenden 
galles an ſehte er be Aremſen, U à — MſiM Much bicheleiriſche, nn Tiligtett. Er merkte aber, daſß ie [ Eirthſtings Franz Luttenberger, 1 fune — vicht nach Wunſch faßten, tim öle Meibung zu erhöhen und anblibte, von bleſem unrermutel überfallen und mit einem großeren Wüldexſtand Herporzurnfen, ſtreute er von Aufang zweiſchneibdigen Meffer hinterrligs ins Cenick geſtochen. Ver ahu, Mnabläfig, Sanb., Mitzglich verſöurteer einen Ruct am Eträfling brachte dem Rontrolleur ſiebzehn ſchwere Ver⸗ Miagen und alanbte, daft bie cetrtſche, Vremſe inforge eines lehungen im Geſſcht, am Halfe, Nacen, der Vrult und an W eu Mahl ehr belrſchähig ſei den Armen bei. ſineber tal noch elnine Schrilte und brach Trobhbem bedleute er helde Mremfen weiter und hlelt auf donn leblos zuſammen. Das Motiv zur Tat ſollen an⸗ lelnem, Moſten. — feiner Vorſchrift gemäßt —„ bis zu bem gebliche Echltanen des gontrolleurs ſein. Vemerkenswert Augenblick ans, als er Wagen Umklpple. Erſt daun ſlten 5 lieſe 9 A ünind,etettlgſe ſch an der Mergnug, Her Mernnaluglen. il, daß die Sirällinne der Anſtalt bie Mus jeſerung des U Man ümPobſſchl, U er üin GWolngnal au, den Morbers verlangten, um ihn felbſt richten zu können. Der Sthaffner geneben Gabe, erflärte piedlich, daſt die Wahrtſtraße [ Mörder iſt bereits 2t mal wenen verſchlebener Elaentums⸗ piel zu, urg geweſen fei, als dafß eine Betällaung der bin⸗ delikte ſchwer vorbeſtraſt. teren Vremſe das iinalück hütte aufhalten önnen. — Aluſterbem sel der Magen derart öberſtillt gewelen, daß⸗ 

„ dyr,Schafiner eingekeilt Auillhen Den Fabrahſuan Ftänd end TFurchibnces Autaunglück bei Köln. uſcht mehr rechtzeſkin, die'hntere MPlatlform hüitte erreichen 

    

(bunen. Dieſe ſetie Augabe lwulrd durch den Schaffner bes Ein Toter unb vier Echwerverlehte, Arſebagens nollouuf beſtfätlat. Medlich wurde nach beendeler ſrünf funge Leute aus Vöhlchein bet Benrath verelnbarten Vernehmüng wieder enſlaſſen. in der Nacht zum Montaß in einem Lokal mit einem Chaufſeur eine Antoſathrt. Nachdem urch in verſchlebenen 3 . Lolalen Eintehr gebalten worden war, wurbe die Welter⸗ —————— Wetßnde in S. Al. ſabrt itber Venrath angetreten. Der ſyührer bes mit wahn⸗ Voel einem Braude, dei Monta irüüh das Wohnhaus eines linniger Geſchwindigkelt raſenden Wagens lüberfah wahr⸗ 
Steinbrucharbellers in Altoong Dhenuiyibanten, einäſcherte, 

b lämmen beſfen Frau, ſechs Kinder und ſechs üt unis Ilebenbocher Uler und bremne i, Megenbii M lcher 

  

Leben. Unter den Toten befiudel ſich eine Tochter des Stein⸗ brucharbelters und deren Mann, die am Somabend ihre Hoch⸗Gewalt, daf datz Glnterrad und das Steuer brachen und der zelt ghefolert hatten. Wagen ſich drelmal iberſchlna. Bier der Inſalſen wurden Das au ber Strandpromenade gelogene Hotel Jroquois inbabel aus dem Wagen lerentarichnpbert und blüeben ſchwer 
Atlantie City wurbe duͤrch Feuer tellwelſe zerſtört. Nach ven verletzt llegeu. Der Führer war infolge elnes Schäbel⸗ 
bisherigen Feſtſtellungen fiel dem Feuer ein Meuſchenleben ÄE 
zum Opfer, neun Rerſonen wurden verlehl, mehrere Wwerden bruches ſofort tot. Die Schwerverlevten wurden ſofort ins 

  

  

noch vermißt. ů Krankenhaus geſchafſt. 

Bei elnem, Brande im Induſirlevtertel der Stadt Nort Porgteil (Stidafrikaà) wurden Holhlager und Nanchbaren. Vlliges Ende elne Streites. vorräte int Werte von 100 000 Aifund Sterllng vernichtet. Mord und Selbſtmyrd. 
Berlin, 16. 4. Geſtern M0 in Kes Suiehn der 66 Jahre alte Direktor Georg Bernſtein in ſeiner Wol nung am Nur⸗ Matiengiſt in der Oftevtoote. kürſtenbamm den 40 Fahre alten Leutnant d. N. Paul Thiel Eine verhängnisvolle Verwechllung. und begiug kurs barauf Selbſimord. Ver Grund zu der Tat iöſe N. ů Iſt darti au ſehen, daß Bernſtein ſich durch Thiel um ſeln Ver⸗ Lie. üle Warſeh, Derbhleicanlne, WeenWrie mögen gebracht glaubte. Die Einzelhellen beä Dramas ſind Morton zugefandt wurde, und nach deren (Peuuß ͤie Garöe⸗ noch nicht geklärt. robenfran, Flöge und deren Tochter verſtarben, während Jräulein Morton und andere Hlitgkleder der Famſtie Flöne V ſchwer erlrankten, hal ihre Alllärna Heynnde. le Lorle Der Alttentäüter vom St. Gotthard. 

    

wurde, nach einer Welbung der „Voffiſchen Jeltung“, der Schaufyieterin pon ihren Eltern güigelanbl. Das Arſenit lſt Line Verbaltuna 
der Lorſe verhängntopolle Verwechſtung bei der Herſtellung Iunn zuſammenhang mit bem Attentatzverſuch auf der 
der Lorte in den Teln geraten. Gottbard⸗Linie in der Nacht vom 19. zunt 11. Abril zwlſchen —— Killinacht und Immenſee wurde, der „Naltonalzeitung“ zu⸗ Lachtchs upg'cinem deri malsſten 000 Machn gen Han⸗ Mt Keht, von eluem der Altantatsſteiſe benachbarken Ban⸗ 

Ein Hilfsflugzeug für Cady Vailey. plac, Sprenguntronen entwendet und dleſe auf' dieé Gleiſe Nach Tabora unterwegs. gelegt zu haben. Ein ſüvafrikaulſcher Flieger iſt mit einem Kleluſlugzen von Kapſtadl nach Lebors geſlartet, Er foll dort das Winczeug Selbſtmord, weil ſie operiert werden ſoltte. 
Lady Bailey zur Waöene, ſtellen, die auf ſhrem Fluge Lon⸗ 0 don.-Kapſtabt! 0 var, Neuſala, 14. 4. Sonnabend früß wurde aus der Oder 
Derſtört hbhrde. à Tobora getandel wan, wobei ibr Wiuazeug an der Faſenmündung eine weibliche Leiche im Alter von —.— etwa 60 Jahren gelandet. Es handelt ſich um eine hieſige 

Winterwetter in England. Am Ende der Woche wurde in Nentenempfängerin, die aus Furcht vor einer Operation 
Eugland ülberall eine nußerordentlich geringe Temperatur feſt-1 Selblimord benangen hat.        

  

  
  

  

  

  

die Hand reichen kann! 
„Woher kommen Sie? Wohin gehen Sier“ fragte Lucie 4 

Heſſenberg. 
7 „Ich komme von einem Rendezvons und ehe zu einem Rendezvons. Das erſte war mit einem Gelchäſtaſreunde. das Fräul bK2t meiner Frau! Nun, was fagen Sie jetzt, mein räulein 

‚ „Ich tue ſo, als ob ich das Unwahrſcheinliche glaube, und 
70 AAuun, loſſe, Sie zehen. Grüßen Sie mir bitte die nädige Frau —“ PVorce-/ „Tauſend Dank! Und bitte grüßen Sie Herrn Präſidenten und Frau Mama — —“ 

Man ruſtete um Abſchieb. Lucle zauderte — — war 6 
verlegen. Lann U ſie Mul- 

E 

„Beber den Kurfürktenamm bummelte jer langſam der Ge⸗ ann kommt Ihr Freund, Herr Baumeiſter, zurüickt“ 
wüchemiskirche zu und entdeckte auf einmal, daß es ſich auf bieſer a machte Nentaih 35 ſo verf ieß Weſcch daß Lucie 
Werliner Straße der Eleganz ebenſo fienehm ſpazieren ließ,Heſfenberg den Bewels baſür erbrochte, daß auch ſunge Damen 
wie in der Rue de la Paix oder auf der ärnthner Strabe. auf ihrem hohen Ribeau das Rolwerden nicht verlernt haben. 
Lülbiche, gut angezogene Frauen und Mäbchen aeiht und „Das milſſen Sie doch beſſer wiſſen als ich, anädiges Fräu⸗ 
üille. Zierliche Geſtalten, pikante Geſichter — —. e Wetter, flein!“ antwortete Neurath. „Ich habe ihn voch nicht nach 
Berlin hat ſich in den letzten Jahren erausgemacht! Seine London geſchickt, ſondern Lor Verr Papa!“ 
vaſch Stlambeißie gute Laune wurde noch 100 0 durch die „Papa iſt zwar ganz gut erzogen, aber ſeine geſchäftlichen 
Aiifimerkfamkeit, die ſeine Erſcheinung hervorrief. Man drehte Hetails beſpricht er doch noch nicht mit mir! Wiſſen Sie näm⸗ 
ſich nach bue um. Stieß ſich an. Unter ſteilen Huträndern lich, Herr Neurath, in zwei Wochen beginnt draußen im Grune⸗ 
Nebenr grilßten ihn lokette Frauenaugen. Neurath, der roßze ] wald das internationale Tennisturnier; ich ſpiele mit und 
Meurath — Verlins Abgott! Ich müßte mich eigentlich ien⸗ möchte Herrn Vaumeiſter bei dieſer Gelcgenheit zeigen, daß ich 
auf dem Kurfürſtendamm zeigen! Mit Mela —! Paul Neu⸗ auch noch anderes kann als Charleſton bim-, 
raih mit ſeiner ſchönen Frau — —i Der warme Herbſttag — Ich werde in die Kirche ireten und eine gewelhte Kerze 
er — fühlte ſich jung — — ſo jung Siebenunddreißig? Lächer⸗ ifte i ückk 
uuchl Stebenundzwanzig — —. Die Frauen ſind ies, die den Lelehrapblirenb.. ſeeis ndre Sch leim üßn ia cuid 
Mann jung erhalten! 

„Unterſtehen Sie ſicht“ Und Lucie Heſſenberg fegte mit Ihren 
An der Ecke der Joachimsthaler Straße blieb er ſtehen und reundinnen von dannen. 

ſchaute einer bildſchönen Perſon nach, die kurzröckig, rotllppig, Lächelnd blickte er ihr nach — —! Auch ein Prachtgeſchöpf! 
eben herausfordernd an ihm vorbeigeſirichen war. Fabelhafi Auch mit einem Paar Beine begabt, die ſich ſehen laſfen 
— hatte das Frauenzimmer ein Paar Beine — —! konnten! Und die O Figur! Seln Kennerauge hielt die en Ge 

„Man müßte es unbedingt ſeiner Frau ſagen! So ein Ver⸗ Umriſſe der ſchlank ltall feſt — — —. Ja, der S. ort! 
falghew drohte eine friſche Juuge Stimme hinter Ihm. Kichern Das Mob ſpiela — — irilech das neue Welbr Nicht Wioß 

— 
eine Modeſpielart — — 9 Er fuhr herum. Da ſtand zwiſchen zwei lungen Damen Das Problem des modernen Weibes! Warum es eigent⸗ 

Tucie Heſſenberg und lachte ihn ſchelmiſch an. „Darf man das? li, noch lein, Dichter auf die Bühne geſtellt hatte? Er ſah es 
Fremden Frauen ſo nachſtieren? Wenn ich das Frau Melanie anders als ſein Freund Baumelſter, der vorläufig nichts damit 
erzählte? 

. anzufangen wußie und dem ein Mädel wie Lucic Heſſenberg 
1,%% Können Sie ruhig! Meine Frau iſt nicht kleinlich und eine Gänſehaut über den Rüchen jagte! Reurath ſah das Pro⸗ 
ſreut ſich, wenn ich mich an ſchönen Dingen freue. Sie würde blem als Künſtler! Als Kilmer   mir beiſpielsweiſe exlauben, Ihnen, Fräulein Heſſenberg, nach⸗ Warum es nicht im Fitm bringen?e Ein Wagnis? Man 
3u S.rde ütieren, ſolange es nur geht. Die Mode iſt ja Goit mußte den Steff nur ris tig anvacten! Großzügig, vhne alle 
ſei Dank banach. 

lüſternen Hintergedanken — — Dabei das Ewige im modernen 
Die Freundinnen wurden vor eſtellt, errötend und ſtrah⸗ Weide nicht außer acht laſſend. Wie war dieſe Lucie Heſſen⸗ 

lend. Selbſt ein hypermodernes unges Mäbdchen gerät alt⸗ berg rot geworden — —! jungferlich außer W wenn es auf dem Kurfürſtendamm an der So kam er ins Theater und war wieder mit ſcinen Ge⸗ 
belebteſten Ecke erlins, einem Manne wie Paul Neurathel danken beim Film. Und ſeiner Filmgeſeüſchaft. 

  

    

  

SEDe) 
Vrogramm am Dienstag. 

11, gringende,Aiere,, Krot, Liogel. — 16.50 1s:, Nachmtytaga Lonsc/, „Hnfbapele, — is. 20, 32⁵ 0355 Citgf. An, und 8 2f enst iteeſ. Mittergittäbe ( Vorh, Idermel e. Fl. H ſcer Apen m ſertuyn: Vt, o T“. Scherber. — 10.20 vanlſcher EEEAA lär Knfänger, urf, Wete, Lehlor der ſpanfichen a0 8b 8Lv Dgchſchnger Küniasabyrg. — 20. 70: Unt. — 4½0⸗ Lpaß „ U 11497 2 Mſſo Taſie 552KeM egrgeh nf, — 7½% Sy 0 Sallbera. Solo⸗ üe Senaffß, Vorn: V. Viſber. 5 Wers. Soto.- Eintaot 
Progromm am MWittwoch. 

10% Te, Melggctxuna Nanaigs, durcb Ole Muſſen, im Zahre 1211: Tr. F Iſeb, hiüble, 18.34, M un/, * Vi5 Le uſrie liernſtundel Cof; 

  

  

      

  

   

  

von M. MMHKfe, eb, 20,, „ Iiʒ O: tehturh, un TPoberhes zu, Iübud: Mrpf. Tr. Helnde. — 19, Ple bfeh 10 Wſe, U Unterri. noſt., Wiltt EE — fb. 30., En (e Prach, Müteßflelt füer Wüöern L. ihMi, — 25.107 Au Ler laßbt Volien V10 MNeuſns Thoe ů K.— E —6 / ier 0 9.„ö 1 »Thveufhen. Veriin Kui iuüliehenst Lfge,, Aunterchener.“ Airlgcut, Erltb, Geld er. 5% üſchltekenb. Lüelterbert Xcacbnru kien. . —* 22.30: Llebertraaung aus Verlin: Taſamu,h. en aunf — — — 
Ankiage gegen Bergmann erhoben. 

Etaasganwalt Jacoby mitanaetlaat. 
In ber Wetrugslache des Lombarbhausbeſibers Salln Bergmann und deſſen Mllbeſchuldigte iſt die Vorunler⸗ luchung abgeſchloſſen und von der Staatbanwaltſchaft An⸗ klage erhoben worden. (egen Bergmann lautet die Anklaae auf fortgeſetten Betrug un⸗ Konturövergehen, ſenen Staats⸗ Haff Aallorat Dr. Facobn auf Deilhliße. Belde bleiben in alt. 

— 

Neue Koslow⸗Expebltlon nach Iibet, 
Dle Staatliche Geographiſche Geſellſchaft in Leningrad bereltet eine neue Mongolel! und Tibetexpebltlon unter Leitung des belannten Aflenforſchers Roslow vor. Die Reiſe getzt im Herbſt d. J. auk ber Groſten Slbirlichen Bahn bis Werchne⸗Uͤinſt, ſobann auf Antomobtten bis Urga, der mongoltſchen Haupltadt aum Nordrande der Wilſte Gobt, und sbeiter in ſübweſtlicher Richtung, in das mongollſche ltat⸗Geblrge, von dort mit Mamelfarawanen fübwärts bis zur Grenzſchelde des Schara⸗Cholitfun und längs der Groben Chineſiſchen Straße, über den niederen Teil des Nlan⸗Schan, nach Paldam, wo dle Ervebltlon im Frühſahr 1020 elnzutreſſen gedenkt. Im Sommer 1920 wird ein Bor⸗ ſtoſt ant bas Tibel⸗Vochlan in das blöher falt nnerſchloſfene Quellgebtet des Janatfeklaug unternommen, kür deffen Er⸗ ſorſchung,ein ganzes Jahr angeſebt iſt. Im Herblt 1920 iritt die Erpedition den Heimweg an. Die Koſten ſiud aut 175⁵ πübel veranſchlagt. Die wiſſenſchaftliche Autsriüſtung wird von dem Expeditlonsleſter Koslow verſönlich lur Aus⸗ laude beſorgt. An der Expediklon nehmen 21 Perfonen teil, darunter ein Schutzklommando von 7 Mann., 

—— 

Wie man Indianerprinzeſſin wird. 
Der iun Zanre alte Häuptling der Ofage⸗Andianer, „Weihes Pferd“, hat eine neur Indtanerprinzeifin geichaffen. die den Xitel Lo Be führk. Die Vyinzeſſin iſt ein zwölf⸗ tähriges Mädchen namens Grace Matſenbecker, das in Bryoklyn wohnt und ſell drei Jahren durc, elne Herz lranlheit ans Bett geſeßßelt iſt. Sle las in dieſer Jelt fojt hur Alndiauergeſchichten und träumte ſich in jene Cefilde, in deuen dte Roten Männer herrſchten. Ihr größter Wunſch war, Jndtanerprinzeſſin zu werden, und ein ekannter von ihr,eln Rechtbanwalt, wandte ſich an den Häuptling mit der Blite, der Kleinen dieſen Wunſch au erfüllen, Der alte Hänytling, der in einem Kotel wohnt und in leinem Leben die Stitten ſeiner Norfanren Hans abgeleat hbat, bewaffnete lich hoalelch mit; dem ffederſchmuck und dem Wampum⸗ Gürtel einer Königosfrau, ſtieg in ſein Auto und fuhr zu dem Mädchen, das er ſeierlich mit den Inſlanten der Würde e955 Häuptlinasfran belehnte und zur Indianerprinzeſſin erhob. 

Großſeuer in Nürnberg. In dem ſtattlichen Geſchäfts⸗ und Wohnhaus Prophet auf dem Hefnersplat L ich heute frilh lurz vor 6 Uhr Feuer aus, Der mächtige Glebelaufbau des anfen iſt in ungehenre Rauchwolken ehüllt. Aus den Dachausbauten chlagen gewaltige Flammen Heraus. Sämtliche Feuerwehren ſind an der Brandſtelle tätt 

  

  

  

     

  

Melanie folgte ihm nur einige Minuten ſpäter, und er er zählte. „Weratſchieff — du erinnerſt dich doch, der Ruſſe. der vor drei, vier Jahren hier ſolches Nufſehen erregte! Er iſt wieder im Lande und hat augenſcheinlich Geld — — —“ „Wie biſt du denn mit ihm zulammengekommen?“ 
„Deute dir, Frau Heſſenberg hat ſich der Sache angenommen. Ich gar nicht, wie ſie dazu kommt! Neulich, auf Ihrem Abend, haben wir' ſo gan oberflächlich über meine Filmidecen ciaviochen — tatſächlich, 30 wie man über das Wetter oder ie letzte Premiere ſpricht und leich hat die ſich den Wera iſchteff kommen laſſen. Eſfen Ggeſtanden, macht mich das ein ißchen mißtrauiſch! Was hat — —,, er begann dleſen ſein eigenes beſſeres Empfinden weiterzuſprechen — „dieſe Frau für ein Intexeſſe baran — —5“ 
Melanie lächelte. „Aber, Paul! Was für ein Intereſſe lkann ſie haben — —f Seit mehr als zwei Monaten macht ſie dir den Hof!“ 
Neurath wurde ärgerlich, um ſo ärgerlicher, als er ſah, wie richtig wieder einmal Melanie alles erkannte! Aber hatte er nicht ſelbſt gewünſcht, daß ſie ihr Urteil fälle? Er wurde un. loglſch, wnngerecht, 
„Unſinn!“ ſagte er. „Mein Gott, ſie tut vielleicht ſo ein bihchen — —, aber nicht mehr als die anderen auch. Goldene, das iſt ja nun einmal nicht zu ändern! Wenn mir die Weiber nicht mehr nachliefen, wäreſt du auch nicht reſtlos glücklich — denn dann wäre ich nichts mehr wert. Wäre abgetan! Alſol“ 
Er wich aus Sie kannte lache Art ber Argumentation. Bis, leßt hatte ſie immer dazu gelächelt. Run ja — Paul Neurath! 

Die Frauen mußten ihn ja anbeten! Aber dieſe Ruſſin war anders! Die war ffeindin. Die wollte ihn ihr nehmen — — „Was habt ihr beſprochen?“ fragte ſie. 
„Eigentlich nichts Beſonderes. In einem offiziellen Re. gierunaskommuniqué würde es heißen, wir baben allgemeine 

Richtlinien feſtgeſtellt. Weißt du, ich möchte nicht ohne dich — ⸗Wir könnten ſa den Mann für morgen oder übermorgen zu Tiſch bitten. Wo habt ihr euch denn heute getroffen?“ 
Den Bruchteil einer Selunde zögerte er. „In ſeinem Hotel, im Heßler — —“ Er hatte ſie weiß Gott oft genug anlügen müſſen, aber ſeltſam — dieſe Lüge wollte ihm ſchwer über die Lippen. Er ſah ſie auch nicht an dabei, ſondern wandte ſich feinem Toilettentiſch zu — — —. 
Sie ſagte nichts. Ihr war ſchwer ums Herz —. 
Und dann kam ihr plötzlich ein Gedanke, der ſie beinahe erſchreckte. Der Wunſch zuckte ihr durch den Kopf: Wenn doch nur Baumeiſter hier wäre! ſchen f0 den ſte doch erſt wenige Tage tannte und den ſie jetzt ſchon ſo ſehr entbehrie. 
Aber Hubert Baumeiſter war in London. Raufte mit den Engländern über ſeine perſiſchen und afghaniſchen Bahnen —. 

Fortſetzung folgt.)
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„Bremen“ rüſtet zum Weiterflug. 
Berelts Mittwoch Eariberet? — Fihmaurite holt ben Erſatzpropeller. — Weltere Hilfsmahnahmen. 

Berliner Blätter melden aus Neunorl, dah nach Meldungen 
aus Montreal der lriſche Begteiter der beiden Ozeanſileger, 
Fitmaurice, Greenin Ioland verlaſſen hat, um berſönlich in 
Montreal den abgeſandten Erfatpropeller in Empfang zu neh ⸗ 
men und nach Greenin Asland zu bringen. 

Der amerilaniſche Alicger Schiller und Flümaurire haben 
Montag vormittag 10 Uhr Greenly Jeland verlaſſen. 

Wahrend Fitmaurice in Schillers Flugzeug verſucht, 
Jatherpoint vder Quebec zu erreichen, um ſich von dort nach 
Neuyort zu begeben, bemühen ſich Köhl und Hlneſeld, dle 
„Bremen“ fur ven Flug nach Neuyort inſtandzuſetzen. 

Ails das fanabiſche Oiliſellngzeug mit Fitßmanriee Wontag 
fräß von Greenly Asland abflog, blleben Dr. Cuifinier und 
ein kanadiſcher Mechaniter auf der Iuſel zurlick, um Baron 
v. Oüncleld und Ganvtmann Röhl bei der Wiederberſtellung 
ber „Bremen“ zu helfen. 

Nihme-ttice landete Montag nachmittag 3.30 uhr in Natnſh · 
lwan an der Nordlüßte des St.⸗Lorenz-Golſes. 

Von anſchelnend untexrichteter Seite wird ertlärt: Nach den 
bisher vorllegendm Nachrichten werven die Bremenfliener in 
Neuyorl Seeimen eintrefſen. Teshulb wird angenvmmen, daß 
Tihmaurſte ſeine Kameraden nur vorſibergehend verlaſſen hat. 

Rach einer Meldung aus Quebec bleiben Flhmaurice und 
Schiuler in Nataſhrwan über Nacht. Natafhlwan iſt 3220 KOllo⸗ 
meter von Greenly Joland entfernt. 

Ae zu Hulfe eilten. 
Enigegen anders lautenden Welbungen der „Neuvork Herald“ ſtellt ſich beraus, daß ſich Dr. Louis Caiſinier und 

Schlller, ber ſech, wie oben gemeldel, mit Fihmaurice geſtern 
zur Einbulung des Provellers nach Kanada begeben hat, an 
Bord des auf Greenly Joland Sonutag elngetroffenen 
Ilngzenges befinden. In lunkreifen wird ihr ülug burch 
Blizzarte und Nebel nach Greeniy Foland als außerordent⸗ 
lich lüchtige Leiltmng bewertet. Die Blätter heben hervor, 
daß die jetzt aul der Greenly Wöland verſammellen Plleger 
währeub des Weltkrieaes für verſchledene Lünder gekümpit 
baben. Schiller hal als franzöſiſcher Flieger am Welttriene 
teilgenommen. Nachdem die anderen nach der Greenly; 
Osland aufgeſllegenen Fllener, wie berelts geſtern gemeldet, 
durch das Wetter zur Umtehr gezwungen worden waren, llt 
die Ablendung eines weiteren Glugzenges mlt Mreſſebericht⸗ 
erſtaitern und Photographen goplant. an dieſem Falle 
wäre der Beſatzuns „Bremen“ die Möalſchteilt gegeben, auf 
die beiden Flugzeuge vertellt nach Outebec zu fliegen. In 
den ſpürlichen Nachrichten, die inzwiſchen von Greenly 
Zslanb nach Oueber gelange ſind, wird jedoch angedeutet, 
batz bie Oßseanfiieger bald, d. h. in u bis 2 Taheu, auf dem 
elgenen WMnazeune zu harten beablichtlgen, obwohl noch nicht klär iſt, wie biö dabin ber notwendine Vreunſtoff beſchafft 
und bie Revaratur ansgefüührt ſein kaun. 

Auch Hertha Junbers abgeflogen. 
Hertha nud Erbard Junkers und der Pilot Melchtor ſinb 

mit „. 18“ Montag um 2 Uhr 15 Minuten von Enriihſleld 
noch Montreal geſtartet. Möbglicherweiſe wird „F. 1n“ auch 
nach Quebec fliegen, jedoch nicht nach Greenly Fötand. Die 
von ber „Bremen“ beubtigten Erſatzleile ſollen in Montreal 
vober Quebec von „F. 19“ abmoutlert und mit einem mit 
Schueekufen verfehenen Flugzeug nach Greenly Zsland ge⸗ 
bracht werden. „F. 18“ wird abwechſelnd von Fräulein 
Iunnkers und Melchior geſteuert. 

Wie bic Agentur Canabian Preß aus Quebee melbet, hat Montaa ein zweiles Flugzeng der tanadiſchen Luftfahri⸗ 
geſellſchaſt mit einem Berichterſtalter an Bord Quebec nach 
Seven Jsland verlaſſen, um neue Nachrichten von ben 
„Bremen“-ſrliegern einzuziehen. 

Wechſelnde Gerüchie. 
In Qucbec eingegaugene Meldungen deuten au, daß die 

nolwendigen Ausbeflerungen der „Bremen“ nahezu ausge⸗ 
führt ſein lollen. 

Die Canablan⸗Preß in Ottawa bemiiht lich um bie Auſ⸗ klärung in QOueber umlauſender Gerüchte, daß die Fliener der⸗Bremen“ Greenly Island verlaſſen und ſich nach Seven Aslanbs begeben hätten. Dieſe Gerüchte, die weiter be⸗ 
haupten, daß bie lieger von Seven Jslands nach Vather⸗ voint gehen und von da die Eiſenbahn nach Quebec benntzen 
wollten, ſind bisher völlia unbeſtätigt. 

Mittwoch Abflug der Bremenꝰ 
Die Marconi⸗Geſellſchaft in Montreal hatielne Meldung von dem Leiter der Voint⸗Amour⸗Etalion erhalten, wonach die Bremen“ mit Baron v. Hünefeld und Haupimann Köbl 

an Bord ihren Flua nach Neunork am Mittwoch wieber auf⸗ nebmen werden, falls bis babin die Aus belſeruna des bei ber Landung beſchäbiaten Propellers beeudet ſein werbe. Fͤrl. Heriha Iunkers traf abenbs, von Nenyork kommendb. mil bdem Aunkersflinazena ein. Im Laufe des Tages war in 
Montreal bereits ein Mechaniker der Firma Junkers mit einem Vorrat von Erlaßteilen ſür bie „Bremen“ einac⸗ 
lroffen. Kommandant Fitzmanrice wird heute, Dienstag, 
jrüh erwartet. 

Es beſteht gegenwärtig der Plan, die 
„F. 13“ ſo naße wie möglich an Greeuly Asland ſchißf der bringen.„Es ſoll dann, da die „F. 13“ als Schweſterſchiff der 
„Bremen“ ben einzigen hier erhältlichen, für die „Bremen“ brauchbaren Propeller beſitzt, die „Bremen“ mit dieſem Pro⸗ veller ausgerüſtet werden, um gegebenenfalls ihren Flug nach Nenuyort fortzuſetzen. Falls ſich dies als unmöalich erweiſt, ſollen die „Bremen“⸗Flieger anf der „F. 13“ nach 
Neuyork gebracht werden. 

Geld und Erſatzteile. 
Wie aus Murray Bayu gemeldet wird, hat das Flugzeug, 

das in Stagnes nach Greenly Island geſtartet iſt, fünſ⸗ 
bhundert Dollars vom Norddeutſchen Lloyd mitgenommen. 
Die Geldſendung ſoll entweder nach Greenly Island oder 
nach Seven Island, wo, wie man erwartet, die „Bremen“ 
zwiſchenlanden wird, gebracht werden. 

Wie Boesmanns Telegraphenbüro vom Norddeutſchen 
Llypyd in Bremen hört, ſind Sonntag Erſatzteile für die 
Brement nach Quebee verladen worden. 

Junkersmaſchine 

V. 

Dle Vorbereltungen des Bremenſluges. 
Diplomingenieur Schinzlger von den Junkers-Fiugzeug; 

werten, der in Waldonnei dle techuſſchen Vorberellungen 
für den Start der „Bremen“ geleitet hatte, macte Pontaa 
uochmikiag in Kerlin vor Nerkrelern der Mreſſe noßh einige 
näbere Mitteltungen zum Ctanflug. Danach hatte die 
Bremen“ ein Geſamifiuggewicht von 3685 Kilvaramm. 

Das Leergewicht der Maſchine betrug 135½ Klivgramm, dazn 
kamen dann 1? Kilogramm Benzol, 133 Kllvaramm Del, 
lerner das Gewicht dex Velagung mit 350 Kilvaramm und 
Wügricke ufw. mit is Kilogramm, Mit welch ichweren 

tbrigteiten das Fluaßtug zu kämpfen hakle, geht ant 
beſten daraus bervor, daß der Mtlons radlus, der pralliſg 
auf 7000 Kilometer berechnet war, anf dieſem Fluge prakkiſt 
nur aut anno Allometer ausmachte, Unter den Falloren, 
die das Unternehmen trohdem gum elingen ſilhrten, ſplelt 
das Vertrauen der Flleger in die Maſchine und dle bis ins 
kleinſte gebende Worarbeln eine ertebiiche Rolle. Zur Napi⸗ 
Klen dienten Hauptmaun Köbl drei Ronwaffe, ſerner die 

tellung ber Sonne und der Geſttrne. 
Da dlie Startbahn in Valbomtel EDi angelegt 

Und burch dret Wochen Regenwetter pöllig aufgeweicht war, 
brauchte die „Bremen“ tün bis 1660 Meter Anlauf, während 
ſle auf ber Startbahn in G2 Luſt im vorlgen, Jahre berelſs 
nach eiwa 500 Metern in der Luft war. Dle Hauptſchwierig⸗ 
kelt aber war bie Wetterfrage, well es ſchwer iſt, für eine 
ſo b0 Heit ſichere Vorausſagen zu geben. Hauptmann 
Köhl hat Ubrigens die Abſicht, Üüber die Erfahrungen des 

     
  

     

  

Die Hochzeitsreiſe bes „Schriftſtelers“. 
Die Entführung ver Braut. — Eln Hochſtapler. 

Wegen Betrugec und Urkundenfälſchung hatte ſich vber 
26 jährige AEi Ehgon Marla, Ratolicky, ein ge⸗ 
borener Deutſch⸗ eſterreicher, vor dem miesp uur Schoſf⸗igericht 
zu verantworten. Katollely wohnte zuletzt in Berlin, wo er 
De , Werte geſchrieben und Tantlemen bezogen hat. Im 
Anguſt 1027 machte er die Belanntſchaſt einer 21 jähricen Ber⸗ 
liner Kontoriſtln, der er ſich unter dem Namen Egon Sander 
vorſtelltee und die Ehe E/ Er erzählte ihr, daß er fülr 
ein Buch in Leſpzig 8000 Mart zu erhalten habe, und wußte ſie 
zu überreden, das Elternhaus zu verlaſſen. Die beiden zogen 
bas 0 in ein, Hotel nach Potsdam, und da ihnen dort balb 
das Geld ausging, ſuchte Ratolicky die Mutter des Mäpchens 
auf und ließ ſich von ihr einige hundert Marlk geben, vie zur 
kor0le in Wlen verwenbet werben ſollten. Auch das Mädchen 
orgle noch von einem Betannten Gol Uet e Hochzelt, 

on Potsdam reiſte das Paar na⸗ 14% „ / auch hier 
ging balb das Geld zur Neige, Ein Geſpräch, bas Latoliety in 
einem Kafleehaus hörte, brachte ihn auf den Gedanken, mit 
Nenten indeleten zu treiben. Er ſuchte ſich aus vem 
Abreßbuch die Wahneng von Rentnerinnen heraus und ſprach 
bel bieſen vor. Er erzählte Ihnen, daß ſie aus der Hinven⸗ 
burgſpende eine M erhalten würden, Sie miißien 
aber drei Mart flir Aufnahme und Stem haen Bein zahlen. 
Bei 4e Reutnerinnen hatte er mit ſeinen Betxügerelen 
Erfolg. Ehe er aber anderen Schaben anrichien konnte, wuürde 
er auf Veranlaſſung der Mutter, ſeiner Begleiterin verhaftet. 

Katollely war vor Gericht geſtänvig. Seine Begleiterin gab 
an, baß ſie das Eheverſprechen Rrei ernſt genommen habe, 
ſondern mit dem jungen Manne gereſſt fei, well ſie einmal von 

auſe forigewollt hahe. Das Gericht verurtellte Latoliclv 
53 Kis und Urkundenfälſchung zu fünf Monaten 

efängnis. 
  

Linbbernh nis Heibuntspurtie. 
Gar nicht ſo begehrt. 

Iu einer Le l ule der Stabt Columbia im Staat 
Milfouri wurde kürzlich den 150 Söglingen die Frage zur 
Beantwortung vorgelegt, ob ſie gewillk ſelen, den berühmten 
Ozeanbezwinger Lindbergh zu heiraten. Nur 20 Mädchen 
Veureg dieſe Frage bejaht, wührend 69 den Kandibaten mit 
em Hinweis ablehnten, daß ſte bereits vergeben ſeien. 17 

junge Damen u Linbhereh; ihre Ablehnung mit dem Hin⸗ 
wets, daß ihnen Lindbergh zu 1 Beltht 12 erklärten, daß er 
„nicht ihr Typ ſei“, 6 Achue der Hefürchtung Ausdruck, daß 
er leden Augenblic töblich verunglücken könnte, und Z erklär⸗ 
ten, daß ſie ſich nicht mit dem Gedanken abfinden könnten, 
ſ‚ weiter als die Ehefrau etnes berühmten Mannes zu 
ein. 

  

Die ſchönen blauen Lippen. 
Verführeriſcher als rote. 

Bei den Maorts auf Neuſeeland ſchreibt die Mode aller⸗ 
hand ſeltſame Geſetze vor, zu benen in etſter Linle das 
Tätowieren des Körpers und Geſichts gehört. Für das 
weibliche Geſchlecht iſt dabei aber auch die Lippenfarbe ſehr 
wichtig, und da gilt es denn als beſonders eleaant, wenn die 
Lippen einer Maori⸗Schönen u L1 rot, ſondern recht kräftig 
blqu gefärbt ſind. Die blauen Lippen ſind gleichzeitig das 
Zeichen, daß öte Frau noch jung ſein will. Iſt ſie alt und 
ſchrumpfen die Lippepn ein, ſo können ſie ruhig wieder rot 
ſein; ſo lange ſic aber jung iſt und verführeriſch ſein will, 
mlüiſſen die Dippen blitzblau ſein. So will es die Mode im 
Masri⸗Lan Mavri⸗Land.   

lütt bet NDerziger Voltsſtinne 

  

  

  

  

Dlexstag, den 17. Ayril 1525 

  

Feuben denane Tartraungen zu arthen und in Kachtreiten 
eht man blerin deu prafllſchen Kaupiweri des ganzen 

Unlternehmené, well damit Unterlanen lür die weltere Eut. 
wichlung des Sstaufluaweſens aeſchaflen werdeu⸗ 

E 

Was Köhl und Häneſeld erzüblen. 
(Iür einen Teil der Huſtane wleberholt.) 

QAuebec, 16. (. Ten beiden Pllegern, die, wie bereile 
nemeldet, init einem kauadiicen Flugzeun Souniag nachmittag 
zwiſchen p5 und 6 Uähr milicktich in Gicenin Jeland gelandet 
ſlnd, iſt cs Inzwiſchen gelungen, den aonltt nilt ver „Vremen“. 
Belatung herzuſtellen. Glelchzeitig treſſen jetzt aus Blane⸗ 
ſabloim, der nächſten Telegraphenſtatlon in der Nachbarſchaft 
von Greenly Joland, vie erſten Einzeiheulen wer den Flun der 
„Vremten“ ein. Nanach war durch Nebel und Tentperatur; 
wechſel vas Vorwärtotommen der „Airemen“⸗-FVlleger ſo ſehr 
auſgehalten worven, daß der Brennſtoff nahezu erſchöpft war 
uUnd ſie faft die Hoffnung aufgegeben hatten, als ſie Land ſich⸗ 
leten, das ſie für Nenfundland hietten, uUm 5 Uhr 30 am Frel;⸗ 
tahnachmitiag wurde der Veſchlußß gefaßtt, auf einem lleinen 
See, den die Fyleger erblickt halien, zu landen, Da aber die 
„Aremen“ nicht für eine Landung auf vem Eiſe ausgerüſlet 
war, brach troß aller belm Niedergehen gellblen Vorſicht vas 
Mußzeug belm Auſſetzen durch die Eibſläche des Sces, wobe! 
das Hinterteil beſchärigt wurde. Wähtend der erſten 0 Stun⸗ 
deu nach dein Start war der Fiun günſtig verlauſen. Sahlleßlich 
hatten ſich die Flieger aber wegen des Nebelis und völliger 
Puntelhelt entſchlieſen niüſſen, iu nanz geringer Obhe zu 
kllegen. Der Kompaßf ſoll verſagt haben. Die Befatzung der 
„Premen“ rühmt die freundilche Aufnahme und große Hilfse⸗ 
bereliſchaft, die ſie bei ven wenlgen Utwohnern der Infel ge⸗ 
ſunven hat. 
EErrHHnrrrnr 

Dr Weg der,Vrenen“ 
Unere Rurte veranſdhulich, 
den Weg, den die „Vremen“ 
vul dein itiſchen Flugplau 
Maldommel aus mnternommel 
hnt, Ins Ilngzeuß landele 
Iunder St-Lomrence⸗Bay an 

Shothiihe Vnhrahara. 
Wleichzeltin ſichl man atl un⸗ 
ſetet Marte bie Flugſtrecke von 
Vippbergh, der von Amerifa 
uus nach tleberſlienen des 
Atlanltſchen Ouaus in Raris 
loltete. Nungeſſer verſuchte, 
bon Paris aus den Ozcon zu 
überllichen, ſaud aber unnr⸗ 
ſuhr nach zmeſ Driltel des 
Mles ben Kod, Die Ahflugs, 
mild Ankunſtsorie find auf, un⸗ 

Katje durch kräftige 
Punkte bozeichnet, 

he; 

veter   
    EErrrrtEE 

Ein Jünfzehnjähriger reift um die Welt. 
Jules Berne faſt erreign. — an 40 Tagen geſchalſt, 

Der thöfährige däniſche Weltretſende Palle Huld, den die 
große Kopenhagener Zeitung „Pollttten“ auf eine Meile 
Um die Welt entſandte, um zu bewetſen, daß heutzutage ein 
attfgeweckter Schultunge, ganz äallein auf lich geſtellt, in 
kürzeſter Friſt das berühmte Experiment des Jules Verue 
ſchen MPhileas Fong zu wieberhoſen vermaa, iſt, von der 
däniſchen, Kolonkle, ſtürmiſch betubelt, auf dem VBahnhof 
Friedrichſtraße in Verlin eingettoffen. Der hübſche, aut⸗ 
heweckte Junge mit dem rotblonden, Kaarſchopf, der durch 
ſeine ſenſatlonelle Reiſe zum Liebling der Kopenhnaener 
geworden tſt, hat damit den Schnellialeitsrekord für die 
Reiſe um die Welt au ſich geriſien Noch am gleichen Abend 
wurbe er mit einem Auto der General Mpiors Co, nach 
Waxnemſünde gebracht, dort mit einem ſchnellen Molorboyt 
nach Gjedſer, traf in ſeiner Heimatſtadt Kppenhaaen eln und 
hat damit die Metſe um die Welt in 41 Taaen vollendet 

„Mene Reiſeroute,“ ſy berichtet er, „ſührle mich bon 
Dähncmart über England, Schottlaub noch Kanada, non durt 
nach Japau, Korea, der Mandſchuret, Sibirten und Rußland. 
Oh, ich wülrde dle ganze Meiſe gleich nochmal machen: ſo 
ſchön war ſte! Ich habe auch von Moslon aus an „No⸗ 
litiken“ telearaphler!, 

ob ich nicht noch weller reilen dürſe. 

Natürlich, Mama war zuerß ſurchtbar gegen meine Welt, 
reiſe, weil ſie Angſt um mich hatte. Pana aber freute ſich 
ſehr, daß ich eine ſolche Chauce hätte, und ſeine Erlaubuis 
hatte ich „leich, Mit dem Geld, das mlir zur Berfllaung 
ſtand, bin ich glänzend ausgelommen. ich hatte au barem 
Geld 1000 Dollars als Taſchengeld bei mir und bringe davyn 
noch ein hüibſches Sümmchen wieber heim, Auf der aanzen 
Reiſe durch drei Erdteile habe ich teine einzige Nacht in 
einem Hotel zugebracht. Weun ich nun bald wieder meine 
Lehrlingstätigleit bei der General Molors Co. aufnehme, 
wird mir meine Weltfahrt ſaſt wie ein ſchöner und unwirk⸗ 
licher Traum vorkommen, Als den aröſten praktiſchen. Ge⸗ 
minn, den ich für mich aus ihr zlehe, betrachte ich es, daß 
ich jetzt die Geographie aus dem Effelſ gelerut habe., 

Große Abenteuer habe ich freilich nicht erlebt. MNur ein⸗ 
mal, während der Ueberfahrt von Vaucvnver, gerleten wir 
auf dem Ozean in einen fürchterlichen Schneeſturm, bei dem 
unſerem Schiffe eine Schraube brach. Angſt hatte ich aber 
keine Minute. In St. Johns (Kanada) paſſierte mir ein 
kleines Mißgeſchick, das mir ſür meinen Rekord leicht hätte 
verhänganisvoll werden lüönnen. Ich verpaßte nämlich den 
Zug, der mich zu dem Anſchlußdampfer nach Vancouver 
bringen ſollte, und zwar bloß deshalb, weil ich. mit drei 
netten Mädchen, die ich um Spazieraana, eingeladen hatte, 
mich verplaudert hatte. Ein günſtiaer Zufall kam mir aber 
zu Hilfe, Ich lounte einen nicht ſahrplanmäßigen Aus⸗ 
wandererzua erreichen, der mich noch rechtzeitia nach Van⸗ 
conver brachte. ö 

Wenn ich jett heimlumme. worauf ich mich natüirlich 
mächtig freue, iſt die Reiſe füx mich noch nicht ganz zu Ende. 
Am Dienstaa fahre ich, einer Einladung der dortigen Pfab⸗ 
finder folgend, nach Enaland und gehe dann nach Frank⸗ 
reich, um am Grabe Inles Vernes einen Kranz nieder⸗ 
zulegen. 

  

1590 Sliere erlegt. Der bexühmte ſpauiſche Stiertämpfer 
Joſelito hat in ſeiner bisherigen Laufbahn an 670 Stier⸗ 
kämpfen teilgenommen und dabei 1530,Stiere getötet. Im 
Fahre 1925 hat er es vermocht, in 105 Kämpfen 251. Stieren 

den Garaus än matben.



öů ů 800600 Nurt Aufcrß für bes Stetmluer Slubtthenter. Aus dem Oſten. e, 
ů läten, lberrgſchend gelaun. Geſeen zölf Uhr nochts Sſhus von 100 ·00 Mart gerechnel. Dleſe Rechnung war folſch. Schrettensſzenen luf kinen Oftyrenßiſchen Gut. eſhhen Wieber i wlhe üüA ge, 2 15 EE Un lentugung Ponmurſchr Thecber L 8 

phonuume ,r, g . Si e ., g In Schwiraſtein, (Krels A, ſtand beln Guts.(heiſtergeſchichte inſzeniert 5 Wge unger r D Waneen Ulſe von 50 00 Mart gebeten, die auch vom Ausſchuß gewöhrt den Hauſe At bringen. In kagelan bheſlder W. der rilſfiſche Staaſsangehörſge Schwetzer ſyrang Wſmell uüld dieß bei hem Veſu der ohnung, zu der er ¶ worden il. 

  

Krwinſti und die Arbeiterin Marte Leppal in Be⸗ v ag Velde waxen mitelnander nü,eih Mntg ber Waſee K Ma ßer ber lenſ⸗ woßen Buiso 
ahe, n,Ken ee M, ,n Diters Heuler veüm Irmiſugt euliſe Verlbbnis auf, MWieberhötlen Vilten, das Verhhättnie wieder Meter bewohnt ſeht boch wieder bie Räume. Galgentertellung „vur nach Bebar“, 

  

herzuſtellen. dab die L. nicht nach, Am 12. Mpril, abendo 
jegen 6, uhr, bielt . der Leppat einen Trommelrenvlver, Der volniiche Henter Macteſewſti iſt auf Berfügnung bes Leᷣe⸗ ſih an alelchen Toge iu Mülenßßeln Lauſte, vor die] Wan einem Bullen ſehtwer werletzti. volniſchen, ulizmintäte,s aus dem Dienſt entlaſfen worden. Stixn und drülgte ab, als die v. auch ſettt lelnen Lliten nicht Macieſewlti, ein ehemaliger Stubent der Aumn Dusch i. nach Vachgab, Der Schuß traf wur dle Sſrufelte, ohne dle Cine aufregende Syene ſplelte ſich in Grambow (Kreis Meinung ſeiner vorgeſetzten Bebörde ſein Amt duich ſeinen Sthädeldeckc zu verhe en. Wie V. Alüchtete aus denm Slalle, [Nandow) auf der Dorfſtraße ab, Dle Schrtcben, berg Ler Lebenswandel kompromittlert. Ex war dem Trunk ergeben wurde vor ber Stalllür aber pon Kt, geſtellt und durch elnen behn hatte ſich einen Buchtbullen verſchrleben, der durch und in verſchtebenen Schankwirtſchaften verſchulbet. Das zwelten, Schul an der rechten Heſichtoſelle leicht perletht. Iivel Heglefter. auf dem Vahnhof in Empfang genommen Amt des Henfers bleibt ſeboch weiler beſtehen und iit zu- Das Piädchen wollte ſich wur Aum Machbarn, dem Vellber L., UEE war 6˙5 nach uſe geworbeß Eiler , ine Fübrrr worl. „Miit hem Afeſ 215695 lers fal ſis b0L Aunt, 

I ů v rambom artiff der unruhia geworbene Stier feine rer ][ worden. em Reflort bes Henter as L es Diachhnen nögil WraPCe le un Gel idellen au. Er ſchleuberte einen 6 ben er auf bie Hörner miniſterium auch ſonſt beſchäftiot: den Leitern der ᷣtraſ⸗ 
G b, denen 

ener Hden Hinlertopf des MWäßgeſt Muiecte,Lohne Hiebens⸗ nenommen hatte, ar be Meter weit weg und ſlel dann über anſtalten unh Gefangiſfe iſt vorgeſchrleßen worben, die in 
rten. Den Awelten Führer ber, Ebſt nach vieler Mühe gelang es den Geſänantspöſen ſtehenden Galgen fortſchaffen zu laßhen, vagewl iub Dorguf den Kevotver auſs neue und ſagle üringen. Dern veſt Afner Anuhle Leeißrante ang 05 515 30 mütoßß'r epwc. E Woll Für Jeßs Gretpt jer 

. 5 Eringen, Der zweſte Führer mutte in ein Krankenhau algen Anſtoß nehme. Annftigbin ſoll für kede Exekutfon 
000 Wehnner etet Meeegel't od gale, uoch für dieh, Er nech Steliin gebracht werden, ſein Buſtand iſt bebenelich. der Galgen bejonders hergerichtet werden. 
Uührte dann öie L, wleber auf das Gehößt ſeines Arbelt⸗ 

gebers huritc, den geladenen Mevolver in der Vand. Auf 
den Mruber der L. ber ſeine Schweſter retten wollte, gab er mehrere Schüſſe ab, die uſcht trafen. Es gelang dem Bruder, Die Berſchte wurden bueaese unb der MUntrag des Ge⸗ K. Ju entlwafften und mit Hilfe anderer in einen Holzſtali werlſchaflöbundes meit kleiner Abänderung C212117 zu ſperren, wo K. noch einlae Stunden kobte. Als man ihm Bel der bierauf ſtattfindenden Wahl der Ortevsr⸗ lnon auſlen KUmaſ, die, Marxie ſet tot, wurde es im Stall waltung wurden alle Mitolteder 5is auf ben 2. Micher- 

m 1. 

upin Und ais gegen Jap Uhr die vanbläßer am Takorte er⸗ f mächtigten Karſchewitl und Freudenktbal ſchelen, ſenbeſ Ke K. an ſelnem Leibrlemen erbängt guf, De Orhaniſation ber Metallarbeiter. gewöhl, lew 8 
rach der Bezirksletter Franke (Stettin) 

Mioberbetebmn cverſuche waren erfolglob. Das Mädthen 
Alsbanuw ſ Die Werwaltungeſtelle Danzia bes Heutſchen Metall⸗ ſiber dle Einfſlürung der Invallbenunkerſtübung, die im 

iiſ nur leicht verletzt. 
ů arbetter⸗Werbandes „hielt am Sonntag im „Kliſtädtſſchen Herbſt 1025 verwirklicht werden ſoll. Nach einſtündigem Heſß inbeilt 5 D.Sreibeilige Lagesorünun 00 ) V Mortrage ben Verßanssleg- üerim- E ui 120 ein 0 15 e eborbnung gebachte träge an den Ve nöstag, der im Auguſt n Rarls · 

Einen ſehnuerlichen Fund ber Bevollmächtiate Arczynſkti ber 18 Aclieriiſerß, Mii⸗ rubs ſtattfindet, angenommen, Gul „acten entgo Leute in etner dichten Schonung im Finten, alteder im Zahre 1027 ſomle der im erſten lertelzahr 1028 , 
un man das Skelett einer Leiche, das offenbar ſchon Jahre hin⸗ ů x ‚ ung ebr— durch an dieler verborgenen Stelle Velegen hatte. Au dem die Toten in der üblichen Weiſe. Schlebsſpruch in der füchhiichen Metallinbuſtrie. ſärtſten, Aſte des Baumes hing au elnem Etrich der Kopf Gen. Arczynſtt erläuterte ben gebruckten Geſchäftsberlcht, Die geſtrigen Verhandlungen Uber die Lobne in ber 

der, Velche, ſo baf angenommen werden mußß, baß bler vor den wir bereits elngehend bewürßigt haben. Aus ſeinen ſächſiſchen Metallindußtrie haben zu ſolgendem Schlebsſoruch 
Jabren ein Selbſtmörder ſeinem Leben ein Ende geuacht [mündlichen Erläuterungen ſel noch befonders vermerkt, daß geſührt: Die Auögangsziffer der Lohntabelle wird für 

      

Kuuth ungd Borniß, der wor drei 00 en 1 s velſchmand der Verband eine Atkordarbelter egeh 50) ur den Be 45 Krelsfeupin auf 
Kuutha r. vo Jahren ſpurlos verſchwan 

3½ Pfennige feſigefetzt. rde rt der Krelshauptmann⸗ 
Unnd nach deſſen Berbleib man bisher vergcblich geforſchl bat. merkliche Eluſwärisbewenung ſhalt Baltseh ernmüigen ilch dieſe Säbe um je 2 Vennige. 

Damilt hat das rätſelhafte Berſchwinden des vor etwa fzu verzeichnen hatte und die Gewertſchaften im allgemeinen Für die Hüttenbetriebe kann der Lobnausgleich nach dem 
drei Jahrei verſchollenen Knuth aus Vornſtz ſeine Nufklä⸗ U mehr und mehr entfalten, Der Sprecher hob die gemeln⸗ Schlebsſpruch vom 75. Dezember 1927 bet d leler, Lobn⸗ rung gefunden, Knuth mar der Sohn des Altſitzers J. [ſame Arbeil zwiſchen den Gewerkſchaften und der Partel erhhung zur Anrechnung lommen. Der Loßhntarif Läuft ab 
Knulth 1 aus Bornitz und damals mlt ſeinem Bruder, derkobend hervor une gab oem Wunſche Ansdruck, daß der 1. April Ilrꝛs unbefriſtet mit einmonattger Kündianng für 
das, Grundſtück des Naters übernommen hatte, in ſreind⸗in. November 102? ſich als elue blelbende Wendung im den Sailuß des Kaleubermonats, die das erſte Mal fülr ben 
ſchaft geraten, ſo daß er ſich verankaßt ſütblte, das Elternhaus Leben der Dangiger Urbelterbeweanng vorteilhoft r die gi. März 1029 ausgeſprochen werden kann. 
zuu verlaſſen. Hierauf bekleldete K. eine Quſpekturſtelle, die [ Arbeiterſchaft auswirken möge. 

  

er aber Fald wleder aufgab, um jich bet feinen Merwandten Auf das in Verabſchlebung beſindliche auſzuhalten. QWaährend feines Aufenthalts in der umgegend ů 
„Ab inent 

brach Vel dem Bruder am vwellen MüiMaftetertan ihah Heuer Hetriebsrätegeletz Nene Aufgaben der Arbeller kn. 
cute, woburch, Cit Schuppen eingenſchert wurde. Da bas eingehend, verwahrte ſich der Redner gegen die Bebauptun Der 8. Bundestaa des Arbeiter,Abſtinenten⸗Bundes rer⸗ 
Feuer auf vütfelhafte Welſr olnsgekommen war, ſchbofte man der Nelnbe der Mrbelicbrgaf daß hieſeß Geſetz In irgenb⸗ ſammelte ſelne Deleglerten und Wäſte an' Otern im Bolks⸗ 
ſuchene⸗ i ſich 005 Wube Mch deun man ſand beim Mb⸗ einer Welſe eine materielle Helaſtung der Wirtſchaft ober (haus zu Veipzig. Der Tagung voraus alng am Ireltaa ein 
KMrans al üPrigen Gebände auch in, der Scheune eine kleine ſgar hur, Schüdlanng der einzelnen Betriehe füthren werde. Feſtabend, welcher der Feler des Bfätrigen Bundes. 
EeGanloge,In Knutb uan dem Mrande Trob aler Nach, (Gs wird leblolich eine veranſwortliche Mitarbeit an ben jubliäums gewidmet war. Dle Feſtrede hlelt Venoſſe Bil⸗ 

Meapdiiftn nerauinden, ſleh, ſenſte ſh per Verdacht der WölfenDMeſt berbieigeläbrt, die zich worteithaſter auc⸗belm Kohlmapen, her wirkun isvoff, ber„Der Soſlalls, 
Mcadſlif 80 aüfß Ihn., Heti, Mach eiwa drel Jadreu, hünder wirken wird, ſe weniger pafſiver Wl erſtand ſeitens der mus als Kulturideal“ ſprach, Zablreiche Bearützungen von 
Rerſchwundene durch Aufall' In elner Schonung getunden elngeinen Unternebmer dieſer Mitarbeit entgegengeſetzt [ſog. Vereinen und auslänbiſchen Bertretern zeigten einen 
worden. 

—.—.— wird. Rur bliuber Haß und mitlelalterliche Rückſtändigkett innigen Kontatt der ſoz. Bewegung. Feuuet, füaber mie riheſier erzeugen. Dieſe Eiu⸗ Stärtn na bes Einfiuſſes und der Gebeubana der Lenecuns 
ſtellung iſt „ „ ärkn Beme Es ſpntkt in ber Wohnung. Lerſtbred aber nicht wirtſchaſtfördernd, ſondern wir'ſchaft, ſowie eine Veſſerunga der finanztellen uae und einen auten Wanzen als Geiſtergeſchent. Die Vertranensmänner der Gewerkſchaſten ſind, was llimdlgen Aiusſprache Wurde bie Kitetel Srenfin-turſerge 

ů iher S. ů die, Unternehmer vielfach verkennen, die beſtgeſchulten Ar⸗ i 
deu, Hausbeſiher Slalitzu iu Lucf in Kungrehpolen waren beiter, dle nicht zerſtörend, ſondern in nichtraſtendem In⸗ ürsNPebollranpe und Ageſgbrbele aleg Nulasbenacbiet ün 

hor, mahreren Maunaten durch daß Woh a 5 
naten e as Wohnungsamt gegen feinen ſereſſe der Arboiterſchaſt aufbauend tätia find, zum Wohleden Sibungen verankert. Ferner wurden als neue luf. 

Willen Zwangamieler in eine rſtehonde Wohnung geſoßt worden. Um nun die heuen Mieter aus der Wohnung zu Lahngen, wanbte Sder, Voltsgelamtbeſt. gabengebiete beſchloſſen: „Die Werbunga ſur gärunas 
der Hauswirt ein ſonderbares Mittel an. Jede Nacht erſchten in Um die loſe Früchteverwerkung und Gkobolhreiet cue⸗ 
der Bohnung eine weithekleidete (eſtalt, laullos bougte ſie ſich über Schuluug der Betriebsräte ſelligkeit, Feſte und Verſammlungatultur.“ 
die ſchloſenden Eheleute und Kinder, um dantt wieder zu verſchwin⸗ N 77 ü u eiuſti en. be ilel· 
den. Nachbarelenie, denen von der“Geiſtergeſchichle eriüblt wörden danernd zu ermöglichen und ihnen in der Fraxis betzu⸗ Berlh zum Redatzenr en, Gabenhteln-Ebarlollenbuts ge· 
war, loctten ſich gemeinſam mit dem Maun auf die Lauer, um den öſtohen, empfahl der Reöner einen Antrag des Gewerkſchafts ã ihri iaherlge Vorltdende Gen. Er 
Geift aiu fofſen; doch dieſer war bösartig: mit ainem Sthunibein Lintdes, der die Einſtellung eines Bildungsſekretärs beim Mrocer, Per auc Herdfe, uns Geunöbetlenrunben ſeine 
hleb er. die Männer vor ſich her und berſchwond dann wieder.] Allgemeinen Geworkſchaftsbunde fordert. ů Wiederwahl ablehnte, wurde elnttimmia zum Meiſtiter a⸗ 
Merpchlich verluchte der Mieler von dam Wohnungsamt eine undere Der Kaſſterer Fiſcher gab den Jaßresbericht und die mwählt und ihm zugleich der Tank des Bundeblane! für teine 
Woßnung nachgeiwieſen zu erhallen. Da dies nichl geſchah, wandte [Abrechuung vom erſten Quartal 1028 bekanut Die Lin⸗ langiährige, ſerbſtütofe Arbeit ausgetprochen 
er ſich an eine ſpiriſtiſche Vrreinigung, die den Spof bannen lollte. nahmen der Hauptkaſſe betrugen 1027 102 302,91 Gulden, x — 

Eine Situng wurde abgehalten, der Geiſt erſchien auch, doch [die Ausgaben 101 540,76 Gulden. Daraus geht bervor, daß zum allgemeinen Entſrtzen merkte dle Wnechrie Kommiſſion, daß der [faſt alle auſgekommenen Gelder wieder am Orte verbraucht Ausſperruug der Verliner Oellarbeller. Die Gengtal 
Geist bei ſeinem Verſchwinden dien ohnunn mit Wanzen helogt wurben. ] verſammluna der, Wereiniguna der Arbeilervertande deſ Die Mitalioderzahl hat ſich im erſten Quartal 1928 Berliner Holzinduſtric bat gegenuber dem vom Oolszerbeltrt⸗ 

  

   

         

         
    

     

    

   

    
  

Halle; Fußboden und Wände waren mit dieſen Vlutfaugern ſörm⸗ lich überſüt. Nun gab es für den Mieter kein Halten mehr, er‚um Lund 100 erhöht. verband über eine Anzahl non Vetrleden verdatnaten Mtrerf 
lanpierße mig keies Famlie guf der Strahe. Vam Wohnungeamt ülcher Weiſe bie Schgbeit b.2 Sutlhr puriollegen, die engeſtern die Kuelperrung der Holzarbeler emni L. 
wurde die Warſchäauer Kriminalpolſzei gobeten, den Geiſterſpuk H ſachlicher Weiſe die Täklgkeit der Ortsverwaltung beurteilten. ſchloſſen. Die Ausſperruna beainnl am Ton 
SSSS 
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Auhtion Breitgaſſe Rr. 30l. Auktion Danzig⸗Langfuhr Donnerßlag V April b. M 19 uUrr, Mittwoch, den 18. Aprild..,vormittugs 11 Uhr Leheen, ee , Dßerfft weitesre10: 

    
  

Fahrräder 

  

    

Woaen drinocender Abichlußarbeiten und, zufolgeverſtefgern: der e, Buchungverſahrens, pleibt dle ‚ ö Luunpfßeahe, Riengſtvußhe 4 
Geis , uheheeſtunh, K., Die iaeäüeetener? Modernes Speiſezi des ESüimnngt, 
Ind Hle 5 

Peiſezimmer, Keſond Wee aunehn Leushir Sste e re, aeſ füteeeſſner, Mbeit Met? komplettes Schlafzimmer. 1 Waggon Kartoffeln Es wi „, 0 N S a g Pie hie V . “ faſt neue Klubgarnitur, in elner Stireliſache öffenilich meiſtbietend verſteigern. 5 ble Honb von Danif * Tauls Mr⸗ BPe'über⸗ Pluxgarderohe, Zier, u. anb. Schränke. Sola. Trei⸗ Velcchlaung 1 Stunde vorber. 
welſen, 0 „Mr. 7 aii über. AE Mäbmaſchinc. Verrenäiamät- u. Dud. S W Danzio., den 16. Arrit. 1028. Ii E är mmmd — 

Der Leiter beß Landesheveramieb. faſt neue elentriſche Lampen, m E angeſleine Außel t0 N v ii vereibigteg, jen angeſtellter Auktionator, 
Kuf die öffenkliche Ausſchrelbung der Tüchracteſiate Koſpfrsi WSD.— „ Kuſe Bilder, last, Poriellan⸗ . Meresarsciten, (Fenſter), ans- mnb triſchaftßserdte au ndereg mebr. Dansida. Sovengaſſe 13. Nerulvrecer 26ü 28. . Senüssassctel, 

Beſichtiaung eine Stunde vorber. üeres We⸗ 
hur te, itane, 

U Vevpkauf — 2 chäferhund 
ür den, au der Peſtalogziſchule, Langſubr, i 3628 Wesſ, Des Sbetres vomü 8. Morit Siegmund Weinberg 

buülin 35 Eisg-Le 

Dingewieſene 
E — ESE 

wieſe 

D 1 * Aneide Stäbtiſches Pochbauamt. Lerichtlich verelbinter Sachverfandiger ů ſehn ue ui—erpelbener orcher 60 felt) für nur 1.50 Lereidigter öfſentlich augeſtellter Auktianator.. Lurn 0 Keiseſoniete- Kinderwagen ImpPSIL       

  

    

       

    

     

  

          

2 
Ver Einmal Möbel Kauſt bei Werner, DanAlg. Jopengaſte 13. Fernipr. 266 33 — LAIE.AIIns, zu veckaufen Gube, Uer KMabft ach ſerner: 

eeſrant an Sbtehe r. Schwalbengaſfe 26, 4 „ge-Pobesse. v 
feide! . — -eee I üieunl.-Hrütze-Aeg . Shiſ Saſe Mn inerf.KGDI Sche — Stühle uaw. besoiligt ohne. Berufsstörung lästiges bag. Stüble.: brafvert zu peraufen 

Totznepnnebe- geig, Aulerdennn — Klup, arnituren Bett Haulincksn in Kurzer Zen vuch Fardiiren 8. Ctaige Aſep. Aiw,-AueA-E.— SSS 
*fue— Chfinsionvuss — Matfafzen 2 schmierepd. geruchlos, Preia 3. 50 COv. Geſc umstGsbaib. Iurnierce, Sperrplatten, Johnnnisgeast 
Paradles gass e Mr. 19 * 1098 v — äu verke nich Händler im Eich Whii aner CeLvewe Ratenrallong Tclephon 35071 K. Waldemar Gassner K . S5.iſihr, 0gr Mgaßße Pg5r — Schwanen-Drogerle, Altstüdt. Oraben 19-20 Endl. Damm 15. 2 inks. Lang Ubr, 'arienſtr. 21. —* 

 



  

TechrscHE UTSCHEU 
EilnssEAEE-HAnZInEr-UnlKSstimm. — 

Das Problem des Raumſchiffes. 
Die Berſuche mit dem Raketenwagen 

umwälzunaen. 

Die Firma Adam Opel in Milſelsheim hat der 
Oeffenttichteit einen Lerluch vorgeführt, der unlerer Technik 
ungeahnte Möglichleiten eröffnet, Ea handelt ſich uüm die 
Ausßwertuna des jogenannten Raketenyrinzips, um das ſjich) 
Max Valller und der Techulker Sander ſeit langem be⸗ 
müben. Dle lebten Beſtrebungen geben dahln, mii Hilfe 
des Raketenprinzius ein Luſtſchiff zu lunſtrulcren, das den 
Transozeauverkehr durch Eroberung des luſtleeren Naums 
iuuſn⸗ baben foll. Die gtrma Pypel beſchränkt ſich vor⸗ 
läufing au 

die Konſtruktion eines neuen Rennwagens. 
Dieler, Wagen weiſt lelnen Motor auf. ſondern blrut unter 
der Motorhaube etnen Akkumulator und eine anſchelnend 
recht einſache elektriſche ündvorrichtung. Aus der Rück⸗ 
wand den Magens ragen lu pler horlzontalen Reihen zwölf 
olcke Metallrohre heraus, in die ſe zwei efettriſche Drähte 
eingeſttbrt flnb. ö‚ 

s„ Maketenprlnaip beſteßt darln, dan in einem Hohl⸗ 
raum Pulver vertrannt wird. Tie Verbrenuungsgaſe 
treten mlt pateů Geräuſch aus ber unteren Veifnung 
beraus, ſo ban die Rakete hochſtelat. Der von Ovel kon⸗ 
ſtrulerte Raketenwagen nutzt die Eneraie hochgeſpannter 
(baſe aus, die aus einer Dlſe mit groſſer Geſchwindiakett 
iuß ffreie ſtrömen und auf den Körper, dem ſie enlſtrömen, 
allo auf das Auto, ihre Antriebskralt antüben. 

Vor bedeutlamen 

  

Unfer Bild zeint die Düſen, welche das 
Antriebsgas ausſtoßen. 

Bei den Svelſchen Verſuchen, wurden auf clektriſchem 
Wege zwei Rateten entzündet, die unter ſtarkem Getöſe, 
newaltiger Flammenbildung und großer Rauchentwicklung 
abbrannten. Der Wagen erhlielt innerhalb 8 Sekunden auf 
einer Strecke von 60 Metern eine Geſchwindiakeit von mehr 
als 05 Stundenlilr metern. Das iſt eine Leiſtung, die bisher 
noch von keinem mit Benzin betriebenen Wagen erreicht 
wurbe. Der Fahrer muhte den Verſuch abbrechen, weil er 
körperlich der unheimlichen Beſchleunigung nicht mehr ſtand⸗ 
balten konnte. Man wird den weiteren Verſuchen, die be⸗ 
ſonders auf die Konſtruktion eines Raumſchiſſes ausgedehnt 
werden kollen, mit Spannuna entgegenſehen müſſen. 

Eletriſche Heizung füt Fliegęr. 
Schutzbrillen mit Widerſtandsdrähten. 

Im Gegenſat zu Beraſteigern, die trotz körperlicher Aus⸗ 
röbetiung beim Erſteigen des ewigen Eiſes unter der Kälte 
ilelden haben, können Flieger beim Aufſteigen mit ihren 
Muazeugen in ſelbſt noch kälteren Regionen und, obwohl 
ne bewegungslos fitzen, auf elektriſchem Wene warmgehalten 
werden. Die ueuzeitliche Fliegerausriüiſtung beſteht, ſo nieſt 
man in der „Umſchau“, in einem ſoqar bis auf die Schuö⸗ 
yrille durch Widerſtandsbrähte elektriſch erwärmten Anzug. 
Zur Erzenaung deß bierzu erſorberlichen elektriſchen 
Stromes iſt auf dem Fluazeug ein kleiner, zigarrenförmiger 
Ayharat mit einem kleinen Propeller am vorderen Ende 
norgeſeben, der durch die Luftſtrömung der Bewegung des 
lugzeuges in Umdrebungen verſetzt wird. 

Er enthält einen kleinen elektriſchen Generator, von dem 
aue leitende Verbindung über einen Schalter nach dem 
Unzua des liegers führt, deſſen Unterjacke alfo genan wie 
in gewöhnlſches Heizliſſen erwärmt wird. Zur Erwärmung 
der Handſchuhrückſeiten iſt durch ſeden Aermel eine und für 
die Rußfohlen burch jedes Hoſenbein eine weitere Leituna 
nelent, Um ein Beſchlagen der Brillengkäuſer zu vermei⸗ 
deu. ſind durch dieſe hagrfeine Drähte geleat, deren Strom⸗ 
wärme genügt, die Gläſer blank zu halten. Natütlich dient 
der eloktriſche Geuerator gleichzeitig für die Zündung, die 
Anſtrumentebeleuchtung, die Radivanlage und ſonſtige am 
lugzena erforderliche Zwecke. 

  

    

Aunſtaummi aug Oelrückſtänben. Nach einer Mitteiluna dür ut London erſchetnanden „Bank ſor Ruſfian Trade Re⸗ view“ ſt es, im Laboratorium der Gumwiwerke „Rotes 
Dreleck, in Leuingrad gelnngen, ein neues Verfahren aus⸗ auarbeiten, mittels weichem ſynthetiſcher Gummi aus den 
Rückſtänden vpn. Oelerzeuhniffen gewonnen wird. Da ſich   

jeduth gegenwärtla dle Herſtellunastoſten aut ungefähr 
7 Mark le Kilpbaramm ſtellen, ſo bleibt Naturaummi einſt⸗ 
wellen uoch billlager, Der ſyntbeliſche Gummi iſt, wenn er 
utcht uulkaniſlert wird, dem Naturaummi gleichwertig, käßt 
ſich aber weniger, aut einer Muttaniſlerung ünter⸗ 
werſen., Neue Verſuche bezwecken die Beſeltlanng diefer 
Nochtetle, Die Orgautſatton einer aronzitaigen Herſtellung 
von Kunſtgummt in einer Velralftuerte iſt beabſichliat, um 
ategülenen.dulte der Delinduſtrie unmiitelbar verwerken 
zu laͤnnen. 

Sicherheit vor Geldſchrankmardern? 
Neue Methoben. —. Die Bedentung der ultravioletten 
Strahlen. —. Gelbſchränke und Panzergewölbe mit 

Rupferplatten. — Der genarrie Einbrecher. 

Piit den Lelſtungen moderner Technit tucht der Erfinder⸗ 
getiſt im Dleuſt des Verbrechens gleichen Schrltt zu halten. 
de, widerſtandslählger die Stahlplatten der Kalſenſchränke, 
ie lompliäterter die Schließ⸗ und Alarmporrichtungen zum 
Soſutz nol Bauken, Müufeen, Fabriken ulw, wurden, um ſo 
vunneſtrengter und ralfinierter arbeltele das Nerbrechen 
darnn, um mit nenen Auartfismlitteln, den Schub⸗ und Ab⸗ 
wehrmaftnahmen wirklam entgegentreten zu können, In 
den meiſten Fällen Na eo den Elnbrecheru, ſelbſt die ver⸗ 
ſteckt aardth, elektrlſchen, Leltungen der Fernalarmappa⸗ 
rate zu burchſchnelden und damſt den Appaxat außer Tätla⸗ 
Lelt zu fetzen, oder die Mirkung des zum Schuth augelegten 
Mcnr„Mlabels durch geeianeie Afolierungen unſthädlich zu 
machen. 

MNun brachte die Keuntuls der ultravtoletten Strahlen im 
Kamof um die Sicherhelt des Eigentums einen gewalligen 
orihrung. Die wenen hrer kürzen Wellenlänße nuſtcht 
baren Strahlen ſchlben Geld und Gut vor Verbrecherhand, 

Nirgends lieht man Drähte oder Schniire, 
die multchtbare Strahlung allein norbindet, die elnzelnen 
Teile der Schubvorrichtung; einen Strahlenſender, einen mil 
einer Photozelle ansnertürten Empfänner und ein ampèrelvs 
arbeitendes Relalis. Die von Proſellor Karolus erſonnene 
Einrichtung iſt ſo angelegt, daß der Sender den Raum mit 
Ultravioletten Strahlen ertüllt, die auf bie Aholozelle des 
Empfäingers falleu. Solange ſie in unverminberter Stärke 
die, Zelle erregen, nerharrt das Malals in Rupeſtellung. Un⸗ 
lerbricht aber ein Unbeſfnater mit ſelnem Körper den Strah⸗ 
lenweg zwlſchen Sender und Rhotogelte, ſo geht das Relais 
in Alarmſtellnng und betätiat eine Glocke, dle den Elubrecher 
verrät. Zahlreiche Nerſuche haben ergeben, daß das Karolus, 
inſtem ein unſehlbarer Maumſchuh iſt, und die ultrauioletten 
Strahlen den Täter auf friüher Tat ertappen. 

  

Während das grichilderte Nerſahren als gaanz allgemein 
brauchbare Maumücherung in Retracht kommt, ſindet die nach⸗ 
ſtebende Schubmaßnahme in ber Hauptfache Aumendung fülr 
diebesſichere Gewölbe und Schräuke. Von dem (Gedanken 
galtögehend, daß ſich das Kunfer durch ein außte raewohnlich 
hohes Wärmeleityermögen auszeichnet, hat mäan Geld⸗ 
ſchränke und Panzergewölbe mit Wänden aun upfer⸗ 
platten ausgeſtattet. Worunterſuchungen im Vabaratorfum 

  
zeigten in der Tat, daß ſih Kupterplalten dem Auartlf des⸗ 
Sanerſtoſf⸗ oder Aiethylengeblafes gegeunber midertlands- 
fählter erweiſen aln Stahlplaiten., Um etne eia e Zen 
timeter dicke Kupferplatte zu durchlchmethen, brauchte man 
ungeſähr zwei Stunden. Durch ein neuerdenne eitundenes 
Verfahren iſt es müglich gemorden, 

die Wände des Stahltrelors mit einet biden Unpferplaste 
un umacben 

Und es läßit ſich Leint berechnen, daß ehumt Bin: 
Stunden nölin würe, um ein Vangct⸗ : tnet 
Sicherheitstüre aus ½„cullmcter Slahl urt's cutm 41 
Kupſer zu durchbrechen, war nteilt das“p 0 (ln⸗ 
Temperatur von ungcaht (reD 1/ 1 
Schichten der Kupferriattc ucttattwtiemet- “ Neet 
lann ſchon nach kurzer tert wigen Nit »„eii ,ist 
des Kupfers die chtatchammmt niht iornr 
werden, daßt die Platte in der tut Len G1 
gung ſtebenden eit zur 
Uungeheuren Auſwand ů 
ſtand, daß zum Turauchutien Sine: AA, ü1 ½1 4 
500 Kilogramm Saucrüct in LMiie iir 1K 
ein Gewicht, das ſich koum LaimftA iee 
düirfte. 

Der Tunnel, die Sirete der Ie 
ſruhadngscttuannet i *n Dase, 

Eine der bedententnen NItAilin Ju KI,H ch sat 
Reglung des Futaarntttititt Lat usl, iie 

M. u ſeths 

   

       

        

ziehuna des Pubtitume wiGt i e r lEH- 
die Bemühungen der ierrr Mt. Luh Vir, U. 
exwieſen, wo rund GI 2 Eeit „ AU IAA „. 
gemeinen Belehrungen in à ueb, it vii,. 
durch Oſſentliche A E‚SAeee, , Ant 
ſchwicriaſte Anfaade wen ½i ii Iis AihM ü11. 2A 
zu dleſem mccc aut te teri üt et SiirnseLin 
der Fuſfigänger aut eit A-AMAII LtuEdvet Ptieü 
weitßen Vänder in Cctta: lu tlelun Uü, Ah „uu IAet 

  erwieſen, Ankolachthtt ete M„ Lui „ö Eiit. L„He-“ 
mitteilt, die Stadtvetuett t Lesim ALMUHMat 
zeugaverkehr volllandta ve, üil lunhie ö‚ 
gängerunterſührun en S wein, Mhn ün i Mhien 
aufgenommenen MAII e. äh Eänfieer 6 

40 folcher Unterlutztus⸗ „ Muü E 
kebrsregluna find in Ler Mue 
Signale, davon bi im ctAIAAri, 

Dle Lempnetüet cel in nohet em 
Die leinnt e zun hee 

Das Medetl einer Lt. Mt Lüi ce lu: tiiattent 
eines Mannen bedc. U ütis ie i, 
kleinſte Maſchlur der S EUi La Eia „iünn 
lang und habe einen 2, be-i eee S, . 
kleine Munderwert w21½ vn mau, käsmat, nü.Hüiun 
London angeſertlat Tue WiESUα tiai fii. iut ka uie. 
Motor belrſeben wird, tase Mune, Bi i uiet Uni 
zieben. Dabei ſei erwaätur l, Ait. a i, Uinn, Sühtu. 
junge in ſeinen Muüiteuns l 3, 5,. Hi cheI imii MüI.- ſil⸗ 
zeuges angeterttar bar zuet „„ ce iüms i 
12 Zentimeter hoch tiß Tut et ien l u.. én 
Beleuchtunga und VHIE üe u, li Mun- Gi üt 
ansgeſtattet. 

     

    

    

   

  

  

      

  

     

    

      

   

   

Das Poſt⸗Torpedo. 
Poſtbeförderunn im lem gllonmieter Teutpo, 

Die Frace ichucllerer Veſörbernng einzelner Roſtlendungen 
ba die Technit ſchon ſeit langetet Beu. Iu gewilfen Ab⸗ 
ſtänden hört man von neuen Ctundungen, die ſich mit dieſem 
Mrobtem beſchäftigen, vie ſich aber Ley eingchenden Verfüchen 
uicht bewährt haben. Zwat ſind ſchon vie Flügzeuge in den 
Dienſt der Roſt geſiellt worden, ſeleataphiſche Vild⸗ und Tert⸗ 
libertranungen bedeuten ebenſauls einen naeheuten Rortſchritt 
auf ben Gebieie der Nachrichtenübermittlungen. Pie Kabel⸗ 
leilungen ſind in der gaanzen Weit ausgebaut worden, ſo daßt 
wenigltens die Uleberuittilung kurzer Mitteilungen allf den 
lämmellſten, Wege Kewährleiſtet eiſchenmt. Aber trob Flugzeug 
und Kabel blelbi pie Veſorderung von Roſtſendungen noch welt 
entſernt vou ſener Vollkommentelt, die man im Beltalter ver 
ecgul vorausſeten blürfte, 

In Frautreich beſchälliat ſch vas Vertehrsminiſterium 
augenblicklich milt einem Vorſchlng, den drer Lugenteure, Vollls 
Hirlchauer der vetter des fran ojſchen Luftfahrtamtes, Auguſtiun 
Talon von der Mldt Elſenbahngeſelllchaft und Mroſeſſor Leon 
Lecornu von der Akademte der Miiſſenſchaften eingerelcht haben. 
Die geuannien Ingenieure haven der ſrauzoſiſchen Regalernug 
den Plan einer elektriſchen veilung unterbreitel, miitels welcher 
Torpedos mit Brleſen, Maleten und Kettungen im 25 Stunden 
von Maris nach Marſeille beinvert werden ſollen. Nas Tor⸗ 
pedo ſoll ütber zwei Schienenpaate neſüiithrt werden, die von 
Telegrapheuntaſten aus Stahl aetranen werden, wobel die 
Stromabuahne mittels Bügel ertolgen ſolt, wie ſie bel Straßen 
vahnen üblich ſind. 

  

iibes Norpedo foll vier Mader ftir jede Echlene Mphabt 
mit belonberen Lagern veilchen ſein, um die Geſchwindig. 

Wu und Reltiateit t erhahen Pie Nankoſten werden auf 
Letttst tannönte Kilometer verauſchlagl. nsgefamt werden 
„imoaliche Hulieltellen vorgcichen, aber da die Torpedos init 
Amut miitt,ten (seichwindialeit von 4u Kilometer, Stunden ſich 
tLtatn ellen, lo wird en deunoch, moglich ſein, die Ge⸗ 
Lantürratt itet Lalſie bet deir zitrüczulegen, die heute für 
Dü MBiien Roititngienge criorderlich iſt 

Elnt Waſſerleitung für 175 Milllonen Dollars. 
res KUngcits rechuet mit 10 Millieuen Elnwohnern. 

T IU ACciu Los Angeles in Beirieb beſindliche Waſſer⸗ 
Miui in lut eine Bevolkerung von 2 % 0%% Einwohnern be⸗ 
„Umeit va abet die Nehorden damlt rechnen, daß bis 1 
tütt „i kit au betlorttend. Vevöllerung ſich verfünffacht 
*Eün d al mant co iui angebracht, rechtzeitig Vorſorge 
S Wutiellen Mun hat, zu, dieſem Awect beſchloſſen, 
W. „Atubetlint des Cotorapoftuſſes heranzuziehen. Der 

„ inestadt Kanal wird cine Länge von nicht wenlger als 
* t bnbrn En bandelt ſich hiet um ein Riefenwerk, 

Aülsbon achl Johte in Ausſicht geuommen ſtud, und 
im Aotaulchtaauf 175 Milltonen Dollars berech⸗ 
Eütithen Umlaun die geplonten Arbelten, haben, 
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urs Sitkte, p ů 51 
A Läste Kipet, häaß h Arbeitzplüne mit je fünftauſend 
I1 tn reigctchen ſind. 

  

  

Das mathematiſche Zentrum ber Welt. 
Lut kustt die Reihilie der Mockejeller Stiftung, jetzt zur 

Mostvksno atlaugende Ausban des Al Ven außcre In⸗ 
b„ n An Eii Lahnbecsuuiverhtat (Gottinaen iſt von außerordent⸗ 
„At üintwan nicht nat jur Teutichland, Curopa, ſondern 
2% D44 ALüamte Kulturwell Der Umiaua ves, Bauplanes, per 

Lüb5l. We bis iT Mctücnsn, jaſſen, Acbeitszimmer aller Art, 
MAEm/ iat Müctetcten und Sammiunagen vorſteht, berechtigt, 
Dn M iünitun beü mortbematiſchen Melt in Göltingen zu 
Araue Aernattennan der (elamten Kaulichtelt 1959 

t znullichc Uiſtut in (unttingen nirgends ſeines⸗ 

E     
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Loitischer Haustoffhandel“ Ts.“ Lon⸗bes. 
20 DeI. Vanckupgosse 10 li Telegr. Baltbau 

Bauwaren-, Olenkacheln-Fliesen- 

und Wandplatlen- Groſhandlung 

Weeft ale Spezmluat: 

Welbe und farbige Kachelöfen 3 
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gab die Tagesordnung brlaunt. 

    

   V5, 

   
Wer wild Jußball⸗Bundesmehtere 
Klehlen Merbanbanmteilter des Krbeiter⸗Turn, und 

WDie lehhe Lvoriönnden ermittelt. 

„L.,f. V. „ Naumburn“ getung es au, Spuntau, Mieſt, vu. 

Lelpzln mit à : H; ½ alt ſthlagen, Enblich einmal lit den 

hurtngern der aroße Wurf arttrugen, Ahr Mertreter Hat 

den Sathſenmeiſter, ben, Ablöfer des uudenmeiftervs, Treun 

deuer Sportvorein, in (Gera einwäandkren geſchlagen., Tein 

Slen löommit ſuſofern eiue beſondere Medentung, ut, ba 

Nanmburg ſchon in ber eyſten Halbzell elneh Spieler burch 

Merlehung vertor, und mit tu Mann bla Sithluüß durchhieit. 

ůilll, AL 1l ſahen einen ſfhaunenben etterniichen Kamyl, 

ju doem der Sleger die beſſere Pultteihutt des Mutlertenenen 

durch großen CEifer wett, anachte. Sue Eüenverhatluls Sarichl 
G;: M für Naumburt. Unerwartel fiet kt ber eniten, Halb, 

gel! bel alelchwerligem, Zytel das erſte Kor, dem turz duralt 

durch Kupfball des Hatülknten dao zwette folnte. Muth Set, 

teuwechſel dräuate, Letbaln setlweihe, Tas Aufrücken der 

Veipziner Nerfeidtaung beuiuthte Naumburge Slurm au 

Durchbrüichen, deren Erjotne Veinsta« Larhlhler nur mit otet 

(ällick und Geſchick verhindern kunnte, 

Prenßen. Alteuellen⸗Nord ſchläat Buntentor, Aremen, 
bDün (t:t!. 

Alleneſſen wur den remern woeit überlegen und hatte 

(chon nach einer Nierteiſtunde drei Fore vorgelegt. Breilnen 

julelle zerfahren. Erſt nach Halbzeit, belm Stande von 1 0, 

Wwar ec Mremen möballch, hurch zwei Eiſmeter den Torſtand 

zuihren Gunſten zu verbeffern. Ein Elſmeler, reſultiert aus 
icharſem Spiel, der andere aus Haudfolel, Höchſt, au⸗ 

ertennensmerte' Lelilungen bot Akteneſſens Stürmerrethe. 

trſtes Bundesmeiſlerſchaſtsſpiel am nüchſten Sonnlag, 

Am kommenden Sountag ſteigt das erſte Sptel der Ver⸗ 
bandömefſter um die Nundedmeiſterſchaft in Berlin. Der 
Mifteldeittſche MWelſter Naumburg bal gegen die ſehr ſpiel⸗ 
itarte oſtdentſche Meilſtermannſchaßt Adler (, Berlin, anzu⸗ 
treten. Nach den lehten Lelſtungen beider Geaner ſleht in 
Berlin ein aanz großer Kampf benor. Wir werden darüber 
borithten. 

  

Aus dem Borring. 
Puolino wieder zu VauſeIz feu.i das Vand der hohen 

rſeu. 

Der Schwergewichts Curopameiſter Paolino iſt nach ein ⸗ 

lägigem Aufenthalt in Rarls in ſeiner Heimatſtadi San Se⸗ 
baftian eingetroſſen. Der Baske und ſein Trainer Artus außſer ; 

len ſich ſehr zufrleden über ihren Auſeuthalt in Amterita, Von 

13 anögetragenen Kämpfen konnte der ZSpauier ſieben durch 

k. o. gewinnen. Dabei konnte er,27 M Vollar ſeinem Vank⸗ 
lonlo überweiſen. Der Auſeuthalt -Maollnos in Europa wird 
ſich nur auf die Dauer von einem Manat erſirecken. Dann wird 

er nach ven Verelnigten Slaaten zurückkehren, um ſeine Lampf. 

verträge, gegen Zack Sborkey und den Recer George Godſrey 
un erfüllen, Wahrſchelnlich iſt, vaſt Paollno ohne den Titel 
eines Europameiflers unch lWi. ?. A. gehen muß, da er kaum 

Luſt verſpſtrt, ſeine Würde für, dle geßen ameritaniſche Ver 
pältuiſſe kleinen europäiichen Vörſen zu verteldigen. 

Pariſer Sechstagerennen beendet. 
Das Iih. MPariſer Sechetogerennen wurve vou der ſranzöſt 

ſchen Manuſchaft Wambſt Lacguehay mit aii Puntten 
ewonnen. uriülckgetegt wurden in Kilometer Die amerſta 
niſche Manſchaſt Mar Namara Winter hatte nach der, 11. 
Stunve aufgegeben, Elne Runde zurück folglen als Zwelte 
Marelllac⸗Faudet 2n87 MPunkte, 3. Raynaud vaun Kempen 21 

Punkle. Insgeſamt beeudeten zwölf Raare das Rennen. 

Die einzinen deulſchen Vertreter beim Pariſer Sechä⸗ 
Tage⸗Nennen, die Kölner Nanſſch Hürktgen, ſchieden am 
Sonulag nachmitlaßn inſolge eilnes ſchweren Sturzes von 
Nauſch aus. 

Neuer deutſcher Damen⸗Schwinm⸗Weltrekord. 
Bei den olympiſchen Prüſungskämpfen der, deutſchen 

Schwimmer in Magdeburg ſchlug Frl. Mühes Hildesheim 
im 200⸗Meter⸗Bruſtſchwimmen die dentſche und Europa⸗ 
meiſterin Hilde Schradoer⸗-Maadeburg in nener Weltrekord⸗ 
zeit von 3,15,8. Prl. Mühre unterbot die bishberige Welt⸗ 
rekyrdzeit der Dänin Jacobſen um / Sekunden, 

  

Deutſchland ſiegt im Borlünderhampf über die Schweiz. 
In Geuf wurde am Sonnabend der Amatenr⸗Länder⸗ 

boxkampf Schweiz⸗Deutſchland ausgetragen. Die Dentſchen, 
die durch Schnelligkeit und Schlagſertigkeit im Vorteil waren, 
holten ſich in den acht Kämpfen ſechs Siecne, ein linentſchieden 
und eine Niederlage. 

Vezirkstag der Arbeiterradfahrer. 
Ju der Maurerherberge, Schüſſeldamm, wurde geſtern 

2, Bezirlsgeueralverſammlung des Freiſtaatbezirts der 
Arbeiterradfahrer, abgehalten. Der Gan 1 war durch den 
Hamvorſitzendeu, Sportgen. Hochhaus (Königsbera), das 
Arbeiterkartell ſür Körper⸗ und Geiſteskultur durch deſſen 
Vorſibenden, Sportgen. Artus, vertreten. Von 22 Orts⸗ 
aruppen hatten 18 Delegierte entſandt, während die Orts⸗ 
gruppen Gottswalde, Fiſcherbabke, Mierau und Weßlinken 
ohne Grund fehlten. 

Der Bezirksaleiter, Rohde, eröffnete die Tagung und 
Sportgenoſſe Schröder 

gab den Geſchäftsbericht. 7 neue Ortögruppen ſeien gewon⸗ 
nen; durch Fortzug, Abmeldungen uſw. ſei aber zu erſehen, 
daß der Mitgliederbeſtand im Verhältnis nicht geſtiegen ſei. 
Sportgen. Labrowſti Perichtete zum Punkt Kaſſe, daß ſich die 
Einnahmen mit den Ausgaben decken. Die Abrechuung mikt 
einzelnen Bezirksvereinen ſei eine ſchlechte, beſonders der 
Stadtortsgruppen, die in dieſer Beziehung am ſchlechteſten 
daſtänden. Sportleiter Klatt konnte Erfreuliches über die 
Sportbewegung berichten; dieſe entwickelt ſich auch auf dem 
Lande immer weiter. Aus den Berichten der Vereinen gaben 
einzelne Vertreter aute Vortichritte bekannt. Anträge waren 
nicht viel eingegangen, doch zog ſich die Debatte darüber ſehr 
in die Länge, was für den weiteren Verlauf der Tagung 
nicht von Vorteil war. So wurde die Tugung über 6 Stun⸗ 
deu bingezogen. Mehrere auswärtige Vertreter mußten 
früher ſort und konnten das Endergebnis daher nicht ab⸗ 
warten. Der Bezirksvorſtand wurde ſaſt vollſtändig nen⸗ 

Bezirlsleiter iſt Eugen Balke, Ortsgruppe Ohra. 
portwart wiedergewählt wurde Klatt, Lan 

ingendleiter Mychewſki, Ortsaruppe Langſuh 
Die anderen Funktionäre werden bei der nächſten Vor⸗ 
'tandsſitzuͤng gewählt. Delegierten zum Gautag wurde 

  

        

  

CHMNteſt, 
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Hͤülffner, Ortsgruppe Länglußhr. Ter, Gautaa, findet am 11. 

Wia in Abnfnsbern ſtat, Hoffeutlich brinnen, bie neuen jnn, 

gen Kräfte ſu den Freiſtiaalbezirt heues Lehen und der 

Arbeiler⸗Madſpartbewegung weitere Fortſrchltt. 

Behinn der Nadfahrſaiſon. 

Am Zonntag „dem ls Ayrſit thar, nachmittage ? Ubr, 

verfammelten ſich' auf den Winterplatz die Mütalteder ber. 

MAinttiüichen Xontren-Giubs von Iühi zu fetnem dieslührigen 

Alfahren nath Vauafuhr HHöchſtrieſß, 
Im kurltnen Café „Artnzeſß Kittoria“ ſand eine all; 

gemelne Kaffertafel flatt, an der der zweite Mürfitend« kie 

Erichienenen beartiſite, — 

Am felben Lanr Uud zur fetben eit läatte guch der, Sport⸗ 

elub WrE, der (leichfalls ber Tanzig,tumme— 

relllichen Mabſport'Vereinlaung angegltedert ſſt, ſein An, 

ſahren ln Wraudenz. Gegenkettige Giuctwunfchtelegramme 

zum Meginn lUhrer ulenen Sportſatſon bitrden autsgetauſcht. 

Tad len, Sportprograuun, für das l. Nirrietlahr ber 

T. P. M. N. „al fotgenden änball:, Am (7. Mat (Himmel, 

ſahrlf-StunnenKontrollfahrt nach raubenz. Am 7., Junt 

drei Mennen, die in, Graubenz auf der betennten glatten 

Aundſtrecke flaltfluden: Mitometer „Meiſterſchaft, 

1‚Kllometer-Meiſterſchaft, ü,Ktlomeler gunjoren Reunen, 

Um 13, Inli:Meteillgung an der Zoppoter Sportwoche mit 

diverſen radſportlichen Vorführungen— 

  

Der Ausweis der Bank von Danzig 
vom 10. April 19028 (in Nanziger Gulden). 

Attivn: Metaltbeſtaud (Boſtäand an urofälligem Dan⸗, 
ziner Melallgeld und an Gold in Barren oder Goldmünzen) 

à 857 Uih, baon GMoldmünzen ühin und Danziger Metallgeld 
2 822 iil, Vieſtand an iüglich ſälligen, Forderungen, aenen die 
Bank von England, einichlleſſlich Moten, 11 n0 ln, Vieſtand 
oau dedungofätſgen Wechſeln 21cr 126, Beſtand an ſouſttgen 
Wechſeln Ani) rülnl, Beſtand an Lomvardſordernngen i i, 

Veſland au Naluten IU t, Meſtand an ſonſtigen lüaltch 
ſülligen Forderungen 1829 int, Beitand an ſonſtigen Forde, 

runnen mit Küündtaunasfriftt3, Veſtand an Ekfekten des 
Meſerveſunds 3 477n, 

Naſſlpa: Grundtapitah 7MOKI. Metferyeſonds 
iUhn rth, Veiraa der umlaufenden Molen 31717 ahha, Sounſtine 

läglich fällige Verbindlichkeiten gutntinn, darunter Giro⸗ 
guthaben: à) Gulthaben Tanglaer Behörden und Sparkoſlen 
12 inAl, Iy Guthaben ansländſſcher Behürden und, Nolen⸗ 
Uanken 1U , ei priväate Euthaben Kiut7 Tünt, Verbindtich⸗ 

fellen mit Khnbiguungsſrifſt. „Souſtine Paſſiva 20 956, 
daruntex Nerbindlichkelten in fremder Währung 2182 710., 
Avalveryſltichtungen —.2 

Dieſer Auswels zejat gegen, Ulllmo Müra eine Ab⸗ 
nahme der Kapltalnnlane der Rank in Korm von Wechſeln 
um knin Milltonen Gulden; der Neſtand an Lombardſorde⸗ 
rungen blieb müuneräudert. Der geſamte Kahlunas⸗ 
mittlelumlauf thal ſich um 187 Miltionen, Gulden ver⸗ 
rlungerl, während, die ſonſtigen, täalich ſälligen Verbind⸗ 
lichteilen ſich um iis Milllönen Gulden erböhten. Die 
gefebliche Kerndecküng des Rotenumlauſs beträat 20,, Pry⸗ 
zent, die Zuſaldeckung, durch deckungsſähige Wechſel und 
Metallgeld 77,2, Prozeut, ſo daß ſich die geietzliche Geſamt⸗ 
deckung des Notenumlanfs anf 113, Prozent beläuft. 

  

   

  

Sturher Rüchgang bes Danziger Außenhandels. 
Jufolge der Oſterfeiertage. 

In der eriten Aprildekade, vom 1. bis 10. April, iſt der 
Danziger Auſtenhandel, wahrſcheinlich inſolge der Karwoche 
uUnd der Oiterſeiertage, gewaltig zurücknegangen. 

Die geſamtie Einfuhr betrug in dieier Delade nicht mehr 
als 1 470 7h gegenüber rund 220%% ½ Doppelzentner im De⸗ 
ladendurchſchnitt der früheren. Monate, und die Geſamtaus⸗ 
ſuhr betrug nur 252 0 gegenüber einem Dekadendurchſchnitt 
von rund 400 000 Doppelzentuern. 

In der Ausfuhr trifft der Rückgang hauptſächlich die 
Koßle mit 1224 500 gegenüber 1 50% h½ und das Holz mit 
180 740 gegenüber rund 600 Doppelzentnern. Aber auch 
ſonſtige Ausfuhrartikel ſind in der erſten Aprildelade zurück 
negangen. So z. B. beträgt die Zementausjuhr in demſ er⸗ 
wähnten Zeitabſchnitt nur 14 000 gegenüber rund 50 0MW0, die 
Zuckerausfuhr 7700 gegenüber 25 0h Doppelzenknern uſw, 

In der Einfuhr ſind alle Artikel bis auf das Brotnetreide, 
das diesmal 62 190 gegenüber aορο Doppelzentuer beträgt, 
zurückgegangen. Eiſenerz wurde in dieſem Zeitabichnitt 
überhaupt nicht eingeſührt. Auſier dem Getreide entſällt in 
der Einfuͤhr 111900 Dopyelzeniner auf Eiſenſthrot, 23 00 
Doyppelzentner auf Phosphorit, 10165000 Doppelzentner auß 
Thomasmehl uſw. 

   

   

  

Große Waldtranöaktionen in Polen, In Warſchau iſt 
u“ĩter Beteiliaung zweier Genſer Firmen, der Wiener Rirma 
Johann Liebig u. Co., ſopwie der Bank Handlowy eine Altien⸗ 
neſellſchaft zur Ausbeulung von Wäldern in Polen gearündet 
worden. Die Firma, Licbig u. Co, hat die Reſte ihres 
umfangreichen Waldbeſibes in Oſtaalizien (24000 Hektar) in 
die neue Geſellſchaft eingebracht. Der bisher an die polniſche 
Handelsgeſellſchaſt in Krakau vervachtete Teil der Liebigſchen 
Waldunnen iſt nenerdings an die Firma Oberſchleſiſche Holz⸗ 
induſtrie in Benthen und an die „Godulla A. G.“ in Morgen⸗ 
ruth übergegangen. 

Anf dem Lodzer Wollmarkt ſind die Preiſe infolge des 
geringen Abſatzes etwas zurückgeganugen. Die Indu⸗ 
ſtriellen verkauſen die Maren bereits auf 8⸗ bis hmongtlichen 
Wechſelkredit, obgleich ſie ſelbſt fſür Garne nur höchſtens 
Amonatliche Kredite erhalten. 

Das europüiſche Automobilkartell lommt. Wie die halb⸗ 
amtliche italieniſche Agentur „Roma“ berichtet, ſchweben gegen⸗ 
wärtig Verhandlungen zwiſchen den Kraftwagenfabrikanten 
Europas wegen Bildung eines gegen die amerikaniſche Kon⸗ 
kurrenz gerichteten europäiſchen Automobilkartells. 

Weſtindiſcher Reis ſür Polen. Wie aus Gdingen gemeldet 
wird, iſt dort das engliſche Schiſf „Keatz“ mit einer Ladung 
von 6000 Tounen unenthülſten Reik.s aus Weſtindien, einge⸗ 
trofſen. Der Reis ſoll in Gdingen (uthülſt werden. Die Eut⸗ 
ladung dauert zwei Wochen. Ende April wird noch ein zweites     Schiff mit weiteren 6000 Tonnen erwartet. 

  
Wirtschaft-Handel 

  

1 

Danziger Fußballſpieler fiegen in Grandenz. 
Die Ligareterve des Sportpereins der Schutzpolizei 

weilte geſtern in Graudenz, um mit der dortigen Viaa⸗ 

mannſchaft des A. P. (E., raudenz, ein Geſellſchaftoſpiel aue⸗ 

zutragen. Dle Tanziger lonnten mit 4:2 (2: 1) den Siea 

erringen. In Nallbehandltung und Stellunasfpiel waren die 
Grandenzer iren thüßten überlegen, doch lonnten ſie, di. 
Durduchlaastraft der Tanziaer nicht brechen, die als aluck⸗ 
liche Steger den Plab verließien. 

  

Brandenburgiſche Waldlaufmeiſterſchaft. 

Der Favorit Räte-Luckenwalde auf ben dritten Vlatz 
ngedrängt. 

Ter Lerein brandenburaiſcher Athlellk⸗Vereine brachte 
om Sountag in Fraukfurt a. d. L. frine Waldlaufmeiſter⸗ 
ſchaft zumm Ausatrag, Eraebniſſe: Malblaufmeiſterſchaft, (th. 
Milumeter): 1. Nrauch, 1 S l. Rerlin, 22,40: 2. Moliför AEtG., 
brei Meter zurüct: Mäße-Lückenwalde 40 Meter zurüc. 
Mannichaften: 1. PSII. Nerline Punkle: 2. Poſt⸗Sport⸗ 
verein 17 Muntte; 4. AC, It Runtte. 

Im Hanbhalliptel ſtanden ſich eine Liaa-Auswahlmaun⸗ 
ichaft Nertiuſund Sſtmarl (Franlfurt an der Ober) ae⸗ 
nenüber. Veide treunten ſich 4 (:hw unentüchleden. 

PTie eitgliſchen Holeymeiſter in Heidelberg geſchlagen. 

Die cngliſche Hockenmannſchaft der Porſet und Hamplhire⸗ 
mManderers ſpielte am Montaa in Heidelberg geſſen den 
Heidelberger Hockenklub und unterlag überraſchend mit 02. 
Die Engländer machten nach den beiden, vorangegangenen 

Spielen in Ftantfurt einen ermüdelen Cindruck Und hatten 
genen die aut cingeſpielte und verltärkte Helbelberaer Mann 
ſchaft elnen ſchweren Stand. 

Schiffabrt 
Eröffnung des Sommer⸗Luftverkehrs ber Luft⸗Hanſa 

gyu) Linien werden in Betracht genommen. 

Am Montag, dem 23, April, wird die Deutſche Luit⸗ 
Haufa den diesjahrigen Sommerluftverkehr eröffnen. Der 
nrbſite Teil ber insgeſamt etwa 90 Liuten wirp zu dieſem 
Termin in Vetracht genommen werden. Die reſtlichen 
ſulgen im Laufe der nächſten 3 Wochen nach. Eine befondere 
Stellung nimmt bier naturlich der ſogenannte Bäderlult⸗ 
verkehr ein, der in den Hauptreiſemonaten unterhbalten wird. 
Eine Zuſammenſtelkung aller aufgeführten Strecken, die in 
dem vom Meichsverkehromfniſterium herausgegebenen Kurs⸗ 
buch erſichtlich find, ernibt in den Hauptbetriebsmonaten eine 
luntiche, Flugleiſtung von etwas tber 670%0 Kilometer und 
übertriſſt damit die Leiftung des Norfjahres— 

Etue Sonderſtellnun nehmen die ſogenaunten Häbder⸗ 
linten ein, oͤte nach der Nord⸗ und Oſtſee, nach bem Nleſen⸗ 
gebürge, dem Schwarzwald, dem Harz und den bayeriſchen 
Alven ſühren, Erfabrungsgemäß zeichnen ſich dleſe Strecken 
durch eine kaſt MAprozentige Freanenz aus, Auch der Ge⸗ 
danle des Wochenendverkehrs von den Großſtäbten zu, den 
Kürurten und Erholungsplützen iſt vei der Zufammenſtellnna 
des Sommerflugplanes berückſichtigt worben. 

Nu Frachtluftverlehr wird ſich das zwiſchen der deutſchen 
Meichsbahngeſellſchaft und der Deutſchen Luft⸗Hanſa ae⸗ 
jchloſſene Ablommen über den Flug⸗Eiſenbahn⸗Verkehr 
(Fleivertehr) erſt in dieſem Sommer richtia, auswirken. 
Der Sinn des Ablommens beſteht darin, baß mit Hilfe 
eines eirheitlichen Krachtürleſes auch Handel und Induſtrie 
in Städten, welche nicht dirett vom Luftverkehr berührt wer⸗ 
deu, die Vorteile der ſchnellen Fluabeföürderuna genießen 
können. 

Eine weitere organiſatoriſche Neuernna liegt in ber 
Cinrichtuug eines Sonntaasflugdienſtes 
zwiſchen Berlin und Paris, die wohl als Beginn 
bütte allgemeinen Sonntagsluftverkehrs zu werten ſein 
ürſte. 

Der Nachtluftverkebr erſährt einen weiteren 
Ausban. Im vorigen Sommer beſtand nur die Nachtflug⸗ 
verbindung Berlin—Danzia—Königsberg, neu kommt iept 
hinzu Berlin —Hannover. 

    

  

     

  

Wiederaufnahme der deutſch⸗poluiſchen Verhandlungen. 
Die Führer der Delegationen ſür die deutſch⸗volniſchen 
Handelsvertragsverhandlungen, Dr. Hermes und Dr. 

v. Twardowſki. die vur fün Tagen in Wien zu einer 
Beſprechung zuſammengetreten ſind, haben die Beſprechungen 

geſtern mit pofitivem Ergebnis abgeſchloſſen. Dr. Hermes 
und Dr. v. Twardowſki ſind noch geſtern abend nach Warſchan 
abgereiſt, wo die Handelsvertragsverbandlungen wieder 
auſgenommen werden. 

Starke Steigerung des Spindelbeltaudes der Weli⸗ 

Baumwollinduſtrie. Der Spindelbeſtand der Baumwoll⸗ 
induſtrie in der geſamten Welt wurde am 91. Juli 1927 auf 

164½6 Milltonen Stück gegenüber 163,7 Millionen Stick im 
Vorjahrs geſchätzt. Es iſt alſo eine weitere Vergrößerung 

des Spindelbeſtandes eingetreten. Die Junahme entfällt auf 
Europa und Aſien, Hier haben ſich die Beſtände um 0,6 bzw. 
3,0 Prozent vergrößert, währeud die Spindelzahl Amerikas 
um 1,8 Prozent zurückging. Im Vergleich zur Vorkriegs⸗ 
zeit iſt der Spindelbeſtand in Europa um 4,1 Prozeut, in 
Amerika um 18,1 Prozent, in Indien um 43,2 Prozent und 
in Japan um 158,9 Prozent geſtiegen. 

Amtliche Danziger Deviſenkurſe. 

16. April 

Geld Brief 

  

  
  

14. April 

Geld Brief 
Es wurden in Danziger Gulden 

notiert für 
  

  

Banknoten 

  

    

    

100 Reichsmarrk. 22,44722,753 22,447 122.75 
100 Zloeihhhſſr· 57.3857,5957,38 5 

1 amerikan. Dollar (Freiverkehr)5,11255.11755,10855. 

Scheck Londondn. . . . 25,02 25.02 25 02 

Danziger Produktenbörſe vom 3. April 1928 
    
  

  

  

  

  

  

  

Großhandelspreiſe Großhandelspreije 2 
waggonfrel Danzih ver Bentner wagdonfrel Danzig ver Seumer 

Weizen, 128 Pfd. 15%00 Erdſen, kleine — 
„ 124 „ 14.50 1„ grüne — 

„ 120 „ „ Viktoria — 

Roggen. Roggenkleie 10.50 
Gerſitie Weizenkleie 10.75 

Peluſchkken. — 
Ackerbohnen — 
Wicken — 

Futtergerſte ů 
Hafer   
 



  
  

Wird es gelingen? 
Heime für Nleinrentner und berufstätige, ledige Frauen. 

Der Verein „Frauenwohl“ plant dle Errichtung eines Helnta mit 
h Wohmingen mit 113 Himmern. Ein⸗, Zwel⸗ und Dreizimmer⸗ 
wohnungen ſollen geichalſen werden, und jwar mit Kochanichluß, 
jließendem Waſſer und eingebautem Waſchtiſch, elettriſchem Au⸗ 
ſchlüß und Zentralheizung. Die Bewohner des Heims halen An⸗ 
pruch auf die Venußung aller vorhändenen Veanemllhkeiten: 

äder und gemeinſchaltliche Aufenthalteuräume (Cß⸗ und Loſe⸗ 
Barpſte Eine 0 vobn Wee⸗ ſorgt, ſür elufache, büſwerliche 

but ore Auch vobe Penſion mit Zinimerteinlaung kaun he⸗ 
währt werden. 

Zwei Notſtände geben dem Vereln Veranlaſſung, die Er⸗ 
richlung eines derartlgen Heimes In Hſl zu nehmen Eiln 
großer Teil des Mlttelſtandes iſt durch Zuflatſon uſw. um das 
Vermögen gelommen und belindet ſich in 
Lage. Zum Teil benuten ſie noch größere Wolmungen, die 
bisher durch Abvermieten Einnahmen brachten Kect ſind die 
mer nicht e vielfach Laum auſzubringen, da möbtlerte Zim⸗ 
mer nicht mehr ſo vlel abwerſen, wie vor einigen Jahren. 
handen Wohnungen ſind jedoch ulcht in gentigender Zahl vor⸗ 
handen. 

Sehr mißlich iſt auch die Wohnungsfrage 1—5 die ledigen 
beruſstätigen Frauen, dench die Wohnunaszwangs⸗ 
wirtſchaft das Recht auf ein eigenes Heint abgeſprochen hat. 
In Danzig albt es nach Abzug der Hausangeſtellten und der 
verhelrateten und verwitweten Erwerbstätigen noch 

42 000 ledige berufstäütige Frauen, 

dle zum alergrößten Teil gar nicht miehr bet itren Eltern 
wohnen tönnen, da es ſich doch nicht nur um erttenen h 
handelt. Dieſe Frauen ſind gezwungen, ats Einllegertunen in 
Schlaſſtetlen zu hauſen, oder wenn es ſhre nicht gerade glänzen⸗ 
den Gehälter und Löhlle geflatten, möbllerte Zimmer zu ſucheit. 
An dle Gefahren des K foher unir und dle Uleberfüllung 
der Famtilienwohnungen ſoll hier nur erinner werden. 

Sollle es gelingen, das Heim zu errlchten, in dem elue ge⸗ 
meilnfame Velöſtigu Sel nach ſreler Wahl vorgelehen Ilſt, 
ſo wird brablichligt, dein Helm eine Schule fhür Weſchtuß 
angeſtellle anzugliebern, in ber dle Lernenden im Nuſchlußt 
an die Bewirtſchaftung des Helnts Gelegenhelt haben, alles 
Kuſraieß zu erlernen, was die Mnshalteſihrung erforvert: 
ufräumen, Kochen, Waſchen, Plätten, MNähen und Auſ⸗ 

warten uſw, 

Der Vereln erhojft, baß durch eln derarliges Heim der 
Lebensabend der Kleinreniner frieplich geſtaltet werde. Die 
ledigen, Erwerbstätigen könnten eiln elgenes Heim erhalten, 
und endlich könnte den Hausangeſtelllen nicht nur eine Nerufs⸗ 
ausbildungsſtälite geſchafſen, ſondern ſie könnten auch für die 
höheren Fangteint vorbereitet werden, dle der Arbeiterfrau im 
eigenen Famillenhaushbalt zufallen. 

Verwirklicht ſoll das Heim durch die Wohnungsbauabgabe 
werden. An den Senat iſt der Antrag geſtelll, aus dem Aul⸗ 
kommen dieſer Steuer die Darlehen zu Kü, Es müßten 

eilner bedräugten 

daun aber auch weltere cigene Mittel aufgebracht werden. Von 
deren Höhe iſt vann auch die Höhe der Miete entſcheldend. 

Vorſützliche Brandſtiftung und Verſicherungsbetrüg. 
Elin Ehepaar vor vem Schwurhericht. 

Geſtern begaun unter dem Vorſib des Laudgerichtsbirektors 
Bogdan die zweite diesjährige Schwurgerichtsperiode, Die erſte 
Verhandlung richtete ſich gegen den Arbeiter Franz Kock aus 
Veirdges- welcher der Brandſtiftung und des Verſtchtrungs⸗ 
betruges wegen angeklaat war, ſowie gegen ecß Eheſrau 
wegen Nichtanzeige bes ihr vorher bekannten Verbrechens. Der 
Angeklagte hat urſprünglich die ihm zur Laſt gelegte Straftat 
zugegeben, heute beſtritt er dieſelbe. 

Dem Anklagebeſchluß nach ſoll er in der Nacht zun 20. Fe⸗ 
bruar d. J. das von ihm benutzte Wohngebäunde, das er mit 
einer Famille Schönholf bewohnt, vorfätzlich in Brand geſteckt 
haben, da er ſich in Noi befand und Schulden hatte. Der An⸗ 
geklagte war bamals ſeit längerer Zeit arbeitslos und bezog 
etwa 50 Prozent Kriegsinvalldenrente. Seinex heutigen Dar⸗ 
ſtellung nach habe er am Sonnlag, dem 19, Februar, gegen 
9 Uhr, ſchlafen gelegt. Der Ofen ſei nur früh morgens ge⸗ 
heizt geweſen. Gegen Morgen ſei er dann durch Feuerrufe ge⸗ 
weckt worden. Aus dem Beltt ſmgd habe er dann die nach 
der Küche führende Tür aufgeriſſen und bemerkt, daß das Feuer 
von dem über der Wohnung liegenden Boden aus bereits die 
Decke durchgefreſſen hatte und nach unten zog. 

Er habe dann ſeine Frau und Kinder in Sicherhelt gebracht 
und eine kleinere Anzahl Gegenſtände zu retten verſucht, bis die 
Dachpfannen durch brennende Löcher ver Decke nach unten 
ſtürzten. Er hat das Haus intluſive des Stalles mit einigen 
Hühnern im November vorigen Jahres mit 3000 Gulden ver⸗ 
ichert. Er beſtreitet heute, für die Entſtehungsurſache ves 
randes irgendeine Erklärung abgeben zu können. Seiner ur⸗ 

ſprünglich vor ber Kriminalpolizei gemachten Ausſagen nach, 
hatte er ſich, nachdem ſeine Ehefrau ſchlafengegangen war, mit 
einem brennenden Licht , den Boden begeben, das Licht dort 
durch Stearintropfen angeklebt und die dort liegenden Stroh⸗ 
reſte barumgelegt, ſo daß das brennende Licht das Stroh eni⸗ 
zündet habe. Heute widerrief er das Geſtändnis. Er habe das⸗ 
ſelbe deswegen vor der Kriminalpollzet getan, damit ſeine 
Frau nicht auch —00 in Unterſuchungshaft gezogen würde. 
Was die angellagte Ehefrau anbetxifft, ſo beſtritt ſie jede 
babenis von der Abſicht ihres Ehemannes vorher gehabt zu 
haben. 

Die geſtrige Verhandlung gegen den Arbeiter Kock aus 
Verzberg erareckte ſich bis in den ſpäten Nachmitiag hinein. 
Die Beweisaufnahme ſtützte ſich in der Hauptſache auf das 
eingehende und wiederholle Geſtändnis des Angeklagten. 
Nach faſt zweiſtündiger Beratung erfolgte die Urteilsver⸗ 
lündigung gegen ß Uhr. Das Beſtreiten der in allen Einzel⸗ 
heiten vorher zugegebenen Tat erwecke den Eindruck der 
Unglaubhaftigkett. Unter Berüctſichtigung der geſamten 
Sachlage beſtände kein Zweifel darüber, daß der Angeklagte 
die Brandſtiftung vorgenommen habe, um ſich durch die von 
ihm verſicherte Summe in Höhe von 3000 Gulden aus 
ſeiner Bedrängnis zu befreten. Die Frau habe von der 
Abſicht ihres Mannes zweifellos Kenntnis gebabt, es aber 
unterlaſſen, der Behörde von dem beabſichtigten Verbrechen 
Kenntnis zu geben. Kock wurde zu zwet Jahren Zuchthaus 
verurteilt, ſeine Frau zu einem Monat Gefängnis, dieſer 
wurde zugleich Strafausſetzung auf die Dauer von drei 
Jahren gewährt— 

Familie „Schmitz“ im Wilhelmtheater. 
Der Programmwechſel im Wilhelm⸗Theater bringt all⸗ 

abendlich den übermütigen breiaktigen Schwank „Familie 
Schmitz“. Das Stück iſt nicht mit Logik beſchwert, aber dieſe 
Fülle von Verwechſlungen, Verwirrungen, Komplikationen, 
Häufung von altbewährten Bühneneffekten und ſchlechthin 
toll⸗xühnen, Einfällen, die die Sache zum traditionellen 
„happy end“ bringen, jit unheimlich, iſt bewundernswert. 
„Familie Schmitz“ iſt nämlich lunter uns geſagt) der 

MRechtsanwalt Schmitz, Junggeſelle und Träger eines im 

  

    

Rampenlicht blibenden Monokels, anelne. Un der geichänten 
Bechinen der Tante Jutta aus Kallutta wegen, ſchllekt er 
elne imaalnüre Helrat. Aber ſuit ſchon ſim erſen At kommt 
nuvnerechnet die Tante auf Beluch —, und bletbt drei Akte 
lauga — und da iſt aguter Nat teuer. Woher Krau und Nind 
nehmen? Matſirlich klaypt der Laden, konſt hlelle dbas Stülck 
la nicht „Famile Schmib“, Larru Mienenſtein, der 
dau Stlick lu „kölſche Mundart überlebt“ haf und ſelbtt Meale 
führt, leat als Eiubrecher Küblkopf elne famole Eupe auf 
die, Büllme. Sein bewährtes und berells gewitrdigtes 
Enſemble wird diegmat durch zwei eluhelmiſche Wühnenkrälle 
erweltert; Früänze Arlckel, dle der Tante Iutla aus 
Nallutta iumpathiſch blöde Zliae verleiht und Wris lum⸗ 
poff, das frühere Mitalled unkeres Stabtibeaters, der ala 
uvertrottelter Sanitätsrat Mummelmann lm Raßhmen der 
Handlung eln köſtkiches kleines Kabinettätilcchen eigener Urt 
bietet. Das wlederholte QAuletſchen des Publikumd riprte 
von gereizten Awerchkellen her und war dle andere Art von 
Belläall, der allerdinas auch mit den Händen relchlich ge⸗ 
ſpendet wurde. 

Böſer Abſchlußß einmer Bierrniſe. 
Schwierlge Verhaftung von gechpretlern. 

Der polniſche, Staalsaunehörige Arbeiter Kaßimir Czalau aus 
Warſttau und die Arbelter Fylir Lelinſki in Nrakau und Mil⸗ 
helm B. in Panzig waren angeklagt wenen Dprolle.et, Trunken⸗ 
heit, groben Unſuns, Verurfachung eines Menſchenauflaules, Wider⸗ 
ſtanldes und verfuchler Gefannenenbefreiumg angeklagt. Czakau und 
Wliulli zogen elnes Taßes durch Danziger Kneipen und kehrten 
ichlicilic in eine Kneive am Damm ein. Sie machten hier eine 
weiters Zeche von 2,70 Gulden, weiherten ſich aber. zu bezahlen, 
Schilieſſlich ileten ſie davon und der Kyllner hinterher. Menſchen 
folaten der Iund, und in der Brotbänkengaſſe kant ein Kmäuel 
von ctwa 300, Nerlonen zum Stehen. Der Schupopoſten vom 
Langenmarkt hörte den Lärm und kam Hiuzi, 

N, hielt e8 nun für ſelne Mflicht, dan verfolgten Zechprellern 
zu Hilſe zu kommen. Er verſuchte die Zechpreller, die zur Mache 
ſchraͤcht, werben ſollten, Iu bekrelen, Das lleherfagtommando er⸗ 
ſchien alsbuld, worantf die beiden Bechbreſfer im Transporlwagen 

azur Mache b wurden. V. wurde chenſfalls feſtyemomnten, 
Unterwegs riß er ſich, los, klef davon, wurde aber wieder Hüder 
Unommen und chenfäalls uir Mache gebracht. Walen hatte auf der 
Mache nur noch 1.OM0) Wulden und Jeliniki halte von 10 Gülden 
nur noch 15 M,. pel ſich, Inſamuten hatte man alſo nicht den 
Melrag der Zechs und man hatte auch On nicht die Abſicht, zu 
vezahlen, Der Richter verurtellte Czalnn und Jeltniki weyen 
Trunleuhelt, D Unſugs, Wahniben und Aecn Mi ſe 
künf Mochen Goſänguitz üẽnd ( Gulden Geldſtraſe, ben B. wogen 
groben Unſuns, Miderftandes inmd verluchter Gefangenenbeſreiüng 
Ait ſechs Wochen Gelüngnis und 50 Gulden Geldſtraſe, 

  

  

Vandalen! 
Unter der, Anklahe der gualifizterten Sachbe⸗ 

ſchädigng ſtanden vor dem Elnzelrichter die Gebrnder Mil⸗ 
belm, Bruno und Erich Schiewelbein aus Ohra. 
Qualifizterte Geatüchi holßßt oine üüü die 
an Pinhßen verſibt wird, die der Allhemeinhelt grhören, Dleie drof 
Vurſchen verübten, ſcheinbar aus reiner Freude an Vernſchtung, 
aus Berſtörungswut, eine Tat, bei der man ſich wirklich fragt, welch 
ein Slrafmaß, wulche Sſihne bier am Plaßtze wäre. Auf der Chauſſee 
non Müßgenhahl nach St. Ulbrecht hackten die Vurſchen am 25, 
Januar d. J. mit elner Axt vlerzehn 5 Wegeweiden 
um. Waß nicht gleich der Axt zum W5ke ſlel, tralen ſie mit den 
Füßen nieder, Natlrlich leumneten alle drol, die Rohheit begangen 
zu haben, doch wurden 6„ bon einwandfrelen Zeugen liberführt. 
Der Nichtor erkaunte autfdrel Monate Geſüänguls gegen feden 
der Angeklagten. 

Die Spregnunpen im Heububer Wald wurde goſtern morgen 
fortgeführt. In den Valterien und Unterſtänden zwiſchen Heu⸗ 
bude und Weichſelmünde waren die Vorarbelten bereifs ſo welt 
gediehen, daß eine Sprengung nach der anderen zur Auslöfung 
Oabe werden lonnte, Mlt einem gewaltigen Kunall, der in Heu⸗ 

üude Tiiren, und Fenſter erſchſttterten, wurden die dicken Beton⸗ 
wünde zerriſſen. Eine große Menge Zuſchguer, ſelbſtverſtändlich in 
ſicherer Eutſernungt ahen dem ungewöhnlichen Schauſpiel zut. 

Nachtauartier ſiir Parteigsbelegierte. Alle Milglieder, der 
Sozialdemolratiſchen Partei, die in der Lage ſind, für dle Nacht 
von Sonnabond zu Sonnlaß ſür Deleglerte zum Parteitng Nachi⸗ 
gquartier zu beſchalfen, werben, gebeten, Dioßes bis Freilag, den 
mielben „ im Parteibüro, Weißmönchenhintergaſſe 1/2, anzu. 
melden. 

Zovpot. Neupflanzuna der Eſperantveiche. 
Am Sonnabendnachmittag wurde auf dem Eſperautvplatz im 
Schniierau⸗Tal die Neupflanzung der Eſperantoeiche vorge⸗ 
nommen. Man hatte bieſen Tag gewählt, da die Eſperan⸗ 
tiſten den Geburtstaa des Begründers der Eſperanloſprache 
Dr. amenhof ſeiern kunyten. Zahlreiche Anhänger der 
Eſperantoſprache waren erichienen. Ein ſchöner, junger Eich⸗ 
baum iſt von neuem ſorafältia eingepflanzt worden, zur Er⸗ 
innerung an ben aroßten Eſperautolongreß im vergangenen 
werdez Hoffentlich wird dieſes Mal der Baum geſchont 
werden. 

Schlachtviehmarkt in Danzig · 
Amtlicher Bericht vom 11. Mvprtil 1928. 

  

  

      

Preile für 5o Kilvaramm Lebeudgewicht in Danzloer Gulden. 

Ochſen: Pouflehſchege, ausgemäſtete. böchſten Stchlacht⸗ 
wertes, 1. Mnaerrree 4 

lontkiae voülſteiſchice, J. UAnder? :ôü ü :ü::: 
Onia 2. Hlae * * · 

165 Waa ehührtlerd. „ „, 

„ vollfleifchtge. Höchſteiß, Schrachlwertes 
f voüffeieobes aubelmnlele 20. —* 

eiſchſae — — j(„„ 

  

erty genäbrte 7 2 — — 2 

af, e lesseen, 

  

, . ge „e 15—18 
88 olchgllheng; Vollflelfchlde. audaemäſteté u 

boil Keiictes ——*** — — 46—12 

ſeiſbiges .20—U2 
Maßt 
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Auiße, 
Eeſte, Maſt⸗ und Saugkälber . 68—f9 
Müere 69 t⸗ und Saugkälber „ —2 
aeringe, Kälber „„v 2—3⁰ 

Scijße ehöännfümmegtimd füngere Maſtbammel 
1. Weibemoft, 2. Stallmaſt a,, ů ‚ 35—38 MmiiblergUfalilhmter, Alkere Wallbanmel und oul 

öla-8 ů 85/ 
jleiſchiges Schafpieh , AH„...... 2—2% 
gering genäbrtes Schafvleh ...„ . .„ .—é, 

Schweine: Fettichweine üüber 300 Plund Lvebendgewicht 60—60 
voit 005 a e H0n le biß 560 Pfüält „ , 

＋ —— — à , ſr, 56— 

volhie 50» růi weine von zirka 200 bis 240 Pfirnd 54—B5 
chenddem „„ſſ ſ ſ , 6—;5 

voll hüe Schweine von zirka 160 bis 200 Pfund „ „ 
Leßendgewicht, 1%½ ; „ ,& 62—5 

neiſhe endge vichtre von zirka 120 bis 160 Mfund 
ſebendgew ů a, „„ .: 

leiſchige Schweine unter 120 Pfund Lebendaewicht „—., 
Sauen • w — 352—51 

Auſtrieb: Ochſ en9O Stück, Bullen 123 Stück, Kühe 120 Stücl, 
zujammen Rinder 334 Stüd, Kälber 382 Stück, Schafe 320 Stütl, 
Schweine 1275 Stück. „ 

Marktverlauf: Rinder geräumt, Külber geräumt, Schafe ge⸗ 
räumt, Schweine geräumt.   

  

Zuerſt nach Queber ? 
Müitielraten über dir Uläne der Caenniilehr. Die Weſchävigungen 

der „Aremen“., 

„I7, I. Noſ) immer herticht ziemtich 
talfüchlichen Umfang der Meparaiurarbeſten an r 

„Atemen“ und infolgebeſlen auch über das vocausſichltiche Tatum 
kines Slaries. efenrourl betichter aus Cucbee, dort ſei in 

Neuyor Uunſſchet helt 
ülbet den 

der Nacht eln Teienramm Hiinefelds eingegangen, wonach es ſehr 
möntich ilt „‚baß die Reſchäbigungen det Wiemeu- Uie Werſch, 
bung des Slarſes auf einen ſpäälcren Tag als Mittwoch notwendig 
machen. Beſchüdigt follen außer dem Fuhrgeltell u, a, die Nabſne 
und der Propeller ſein, Die Tragitüchen agegen ſind laſtand, 
U viet bis Hinſ Tagen holft mau, die RMrparalur beendet zu haben. 

ln zweites Telegraimm von Eulſinier, der geülrrn mit dem kana⸗ 
diſchen Piloten Schiner zukammen natſßh Greentin Joland ſelomnten 
und bort Aicereaicheder iſt, um bel den bievaratuten zu heilfen, 
behauptet ilberraſchenderweiſe, daß die Velaßzung der „Bremen“ 
Süebee un j6, Wnp uchl, wuie acn des Flunzeuges nach 

à ſliegen und nicht, wie allgemein angenommen wurde, U nach 47 125 ů 85. 90 ben 
euhor k, 17, 1. rbülrgermeiſter Malter fandie in der 

Nacht foglendes Telenramm an Maſot Nißmantite: Sämiliche 
cner von Neunort, gleichgüttig welcher Ralſe, Farbe und welchen 

Glaubens ſie auch ſein mögen, ctwarten mii gröſtter Ungeduld, 
uuh ſümtliche drei Angehürigen der „Atemen“ Veſatßun hier ein⸗ 
treſfen, Das ofſiglelle EmpiangLvrogramm iſt auf bleher Naſis 
nämlich der eines gemeinſamen Empfungcs ſür Hauptmann Möhl, 
Baron Lelt fe unnd Sie leibſt auſgebaut. Ich. möchte bel diejer 
Malen. t noch einmal meine herzlichten Glückwülnſche wieber⸗ 

Shhneeſtürme in Schleſten und im Schwarzwald. 
3% (ientimeler Echuee. 

NruUmmhbel ſin, Rieſengebirge, 17, 1., 
0 — elt geſtern, abend ununterbrochen bie heule morgen7 Iliir 
ſehr ſtarker Schuceſall. Iu Krummuhllbel hat die Scthncedetkr ſi⸗ 
Bentlmeter erreicht beies Grod äſte. Aus ben Hochgebirge motdet 
bie Hampelbaude 7 Grnd Hüälte, 2%0 4½u genlimeter Neuſchnee und 
ſlarken otlrdwellwind. 

Landeshut, 17, 4. Mähtend der lehten Nacht üngen 
unter leſtigem Sturm int ganzen öftkichen Miejruncblrge Munetheure 
Schueeinalſen nieber, mie ſie wähtend des ſanzen Miinlers nicht 
U0 perzei- ſh, waren, Die Landwege ſind völtig unpaſſterbar, die 

Im Rieſengebirne 

euchten, ren Schnoemaſſen haben viete Telenraphen und 
ele honlei⸗ ungen und Anteunendrüllte zerriſſen. Kuch In 

W50 euburh Mrohhr e aun iger 2 
FNre 19, J, Brelsgau, 17. J. Ter mte Lentperallirſtur, 

hat auch dem Iuvißchen Ochmtgrod bei Lelligem Elue aS, 
hu gebracht. Vie zu einer Höhe von uuy Meler herab iſt elne ge⸗ 

den 

ſchloffene ichnerbeäe von 5 ſenlimcter vorhanden, Vel ſinlenber 
emperatur hüll der Se auch hetite noch au. Un ver⸗ 

ichledenen Orten haben bie erniprechleltungen erheblich ſelltten 
uinb ſiuid teilweiſe ſogar zerſtört. 

Vreslau, 17, 4. Nachde mheſtern abend ziemliche Regen⸗ 
Wuer, niedergegangen waren, laut die Tentperniur und in den 

lurgenſlunben Wirſchte ein mächtiger Schuerkluüru, der binnen 
kurzer Zeit alles mii dichten Schneemaffen bedeckte. Im Tele⸗ 
phou⸗, Telegraphen⸗ und Züsverlehr traten Slörungen auüf. 
— —̃— — —ᷣ— 

Mit dem Molorrad geſtlirzl ſſt, Sounjag abend der 
Sthloſſer, Hermaun Sch., da das Rad ins Schleudern geriet. 
Selne Mitfahrerin, Heleue H. erlilf dahcheine ſchwere We⸗ 
ſichtsverletzuna, während Stch. mit einer Fußhverletzuna 
davonkam, 

  

Waſſerſtandsnachrichten der Stromweichſel 
vom 17. Apriül 1928, 

  

    

     

   
geſtern heute geſtern heule 

Thorn. 27½ * Hirlchan .. *U2,902 
Fordon ö Einkage —— 
Gulm. Zihiewenhorlle. 
Grauden Schöttau ..     

4 6% L. M05 Kurzebrall 
2,% (2,HH 

   Kulgenberg ... 

Veuhorſtervuich 

  

K 
K Montaulerſpitze 3 01; 

  

   

Pioclel .... „,1)0 „ 2„, Auwoche ‚ 

Kralann ... an 15. 4. 1,80 am 1½, 4. — J,8U 
Bawichoſt .. am 15. J. -1,37 am ſ. 4. -. .9% 
Warſchaun, am 15. 4. 1.%1 ant l/, 4. 1.87 
Llocl. am 15. .. 2 20LEah 1fl- . 2410.. 

Merautwortlich ſür, Pollitt: Cruſt Loopsn: ſür Danziger, Noch. 
kichten und den Uörtaen Teil; ,LI. B., Weher, ſltür, Bhfergte; 
An,on, Moofe u,;: ſü in Dallzla, Trug und „Viering! 

   

   Buicbdruckerei u. Lerlägvaefellichalt mu b. S., Tauzto. An endhalts 6. 

EELELLLEELDEEEEE 
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„Unſere Kleine“ 
„Sehen Sie, ich, die kleine Frau, habe dieſem großen Maun 

im Wißter n einem billigen und warmen, Mantel verhylfen. 

Er wird mich niemals veraeſſen. Jetzt, da die Frühlinasſonne 
lacht, lommt er ſficherlich wieder, zu mir, und ſie ſollen mal 

ſehen, zu was ſür einem ſchmucken Frübjahrsgewand ich dem 
treuen Freund verhelſen werde. ö 

„Wer mich, „die kleine Anzeige“, der „Danziger, Volts⸗ 
ſtimme“, in meiner Wirtſamkeit einmal tennen gelernt hat, der 

bleibt mir treu fürs Leben.“ 

„Wiederſehen!“ 

 



   

    

   
      

  

   
   

   

üueeeeenſſen, Danziger Stadttheater 
Unzeinty MUr ven Werinpmilungstgtenbder werden ur 

Use Ui, Uühr morgens, ir bei Wlecugens, Mm Hutenbaut: Miudol7 SGaver. 
* 

L umen. 

Sean W, srein Tlenolän. it. Mytil Ihax, obenbe 7., Uhr: Fah Fr äd er 
Mrette 3 (Tver). Lunettarten Eerte ll, 
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Ae, i A K Men.r ullen, Vollziühlid, In erichetinen, (Gefungslexte, ben, Välity, Kollo, 

Uerbond ber, Mnaſ And Einategrbeiser. An, W ie Vohn Warl V 9, 

ů G% eſt J7. Nürtb Ih, abecnbu iiht, U eſpart Iu ZAeh ue von Crich ieruegf, 

atchoue Larpfefeiel, 11 SIKUAUAnfnal): Muhtülfuche Vehluna; 46% Kf. Toptl, 

voſrü-e ittttttitte Den iheher VetüAe; Merft Gioltz: 510 

Iuſfüd, in her DeKMüa befauhtarauiwh., Jebe! Iufpelſian: Lukar Friebrith, 

Sen- bhes rbanbes mü' Unbesinat er tnbe 10 Uhr. 

S M EE Veudbugdz Decuc, Cſl April, Oll Dll neueete Modelle 1725 

Mait Vlbf, AMM Lüiiſef,Cehſi, WIuttegtgẽ⸗ E 10 , e, t ö‚ 

000 I Toeetd hell ſ%, ss“ vlr vyrtette in MIHAf Man Tnold und Tocty Vollerbvhung zu billigeten Preiden MWeIIEILEEIE= 2 
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cheſneu. ů : (gſtlytel der Agnstaer O, 

20T. ., Aeurt, Mehlahrpglter, VV,bene, Ve FeiſAhntüteLMünz ‚ 7 ö‚ 

ſſhſeiſe; Sn iK, W M Erulglolig. We: 70 %0 verberrert! 

9 Megliatteneu,, Bartrag, Ler rMMHM , Flaigii, Me, ieueru,, Kle oſhfgl, do Roetten, Hodaie, Sättel, Oiocken te Prei 

„Ile Wran iu ber HUrbeit und der achnTtAnri Leeerie ½f. ſiile gflerß gon/ besonders biiig Der alte Preis 

P, Longehan.,, Mitlwuch, Hn, In, Mhtt, nbenbe 2——— 
S lebrrühexfummluna. Huikraa ben S3S 

Abdcurbnete: Weu, wiſchef. 
Lehſſeß, Axbelter-SOGachbund,, Mrehu, , 80617. 4.148 L Bernsteln Comp. 

Mie Meuſe,„SAbuuin, ftier, NMMMOmrr 
„ 1. 5 

0M ob, iibhr, KMLt, 
v.u 

, obPü, „üM. v , Vafgl, x 

Manaſſſürg,iefPMei, iei 
Danrig, Langgasse Nr. 60 

Mr., 20,, Alatt. wichtige, MMükte, Aur, Nuſhizs 

ROparsturon In oinenor Workstiütte 
  

  

  

'Huflegematratren e 

  

SſchütN Guichſelnen erſuchh WAAEge, eeG.- ———ß——7——
——4᷑:..—— 

Wr Ai-Hnd Panzl Mittwuch, heu 
4 Chalbelongues, la Verarbeltung, sow. Aularbeiten 

Wmnreen7eMrosn n Pbſerlel⸗ 
Aümtlicher Polstermöbel Konkurronzlos blllig⸗ 

Oeworbelchnmte, Mil, Ker, Mepthüän, WAhle: tertel⸗ 
Zahiungserloichtoru, 

b 
E ing. 

Jahresgeneratberkfammlunnnu, Mörtcht om Nünbes 

00 —— Bllbhouer-Lehring Poisterwerkatatt Plerdetrunue 1. 
Merbund der Gemelnder, und CSlagtsgarbehter. Am 

Poiliersſag, Denn, iil Aehs „ Hr. Hldet 
L.eLelvheh 

ů à der. W⸗. K , Nm 1 ů ff f ‚ 

,, ie große Salson-Sensatton! e,- pie Buücherkrels 
, Wer o Sebine rerteis eme- Keluerlehrüg Aa⸗ 
Urlebargtegeleig, Dur, fcht Wichtlgeln, SM rb, 

0 

nihng, megen, Ii, Sas Crſchelnen aler Mlfalleber Eine Spltzenlelstung zum, fol, Pt ſe 60,0 

nubeblünt Allicht, der Fllmtunsl! Sü. 15 olarah f 

Tücht. Akquiſiteur 
NiI CIcnLIE, üür, vaf. ithſelnehne 120 

iU naſüch . Angeb, uut. 
rfecliricft Vrous 

Vellobte. 
22—01 CEXPebllienl. 

Deinxiſh. Miu I. Ahtil 1uhπ¹μ 
Juna. Fech Len f. Vaus, 

i Dalt aeſlichf, zvelche G u 

Nach dem Roman t 10 be Seiben . 
der „Berliner 

mM Labcu. 

Alustrirten Zeitung“ Heimarbeiterinnen 
AT, Ja. u. Mancheſter⸗ 

E 2. . EEEE 
——.— Hanxiger Volfssfimme 

Dausift. Lrm WWenUITEAIIGO G 

   
           

  

  

  

    
   

        

     
    
    
   

      

    

  

    

  

  

  

  

  

  

      

Junge Frau. Unren- Verlobungennne 

           
   
    

   

   
       
     

   

      

    

      

Utto Gehühr in 
% um', Mälche ausau, 
veiſcrn und Ertlunie, zu 

Der alte Fritz 
Weut en 2 Hontunuhran 

Henaraturen 
Schmicuayerte 16 KPeine Prolsei 

Lel. 267⁰ Daxuu:    Zeltungs-Aus gabe ffMA 
      

      

   

  

   

      

   

      

     
     

    
    

  

   
    

    

    
   

  

Uus ausenwühlte Leibropramm Mit dom houtligen Tage otrichlon wir in dom 5‚ ati. 

Papiergeschäft Tritrꝛ Hauschulz Müaffühdige,gnMMn Ueim Eiakaul von „HUAuSHTäuenlob.-Mäatlee 

Gustav Fröhtich in 
Ay, öiAngch, unter 9936 euh aten Ste ſein 

Iahmmarͤt des lebens „üengnehr, Bannnotstrane r. 7 i—-kaklgesemiee l. WPersonen Pratis 
Lordor: Mary Carr u0 abonnementsannahme - Zeltungsverkaui Woſchſteuen; ausiraueniob“ Je, a .er- 

Das brennende Meer Inseratenannahme DesSife, CiLeusHauenioD——.5 
Bettfedern u. Daunen 

Deaglelchen lient unsete Zeitunz nb heule in der 
Beltinlette, Pettbezuge, Beittanen, fertige Betten 

EILN-PALAST 
IIIII Wartehalle Glettkau Toniche ſonnlc, 2. imm. ſowie ſämtliche Manufakturwaren 

Con Eue in (rltz Murnbergen Aüßüd mit Wattvn u. in meinem Hauſe ſeit 90 Kalten⸗ wie bekannt, 

2 
beh. gegen à immer. reelle Waren zu billigſten Preiſen 

Mr. IVE zum Verkauf aus. LalobSall.-238--Miiie. Jui markt 

Leau, Salggt' Seſß verlag der „Danziger Volksstimme“ Paſe , (Junes⸗ Sesßer EER — 

Der hrave Soldat Schweik 0 * 0 Voichüchelegob. , Keſ. 
ſEeg, galeiche od. art 

Meuaste Mochenaghan 
Volvb⸗ x 6„ 
kadt. Miete 1,5 C.din 

     

    

  

Aunaes Mägchen wiluſcht kür eigenen Bedarf in den 
Nachmittaasltunden die 

Schneiderei zu erlernen. 
Unt. 5201 an die Expves. Aug. mit Areis u. 425U a. d. Exp. d. „Voltat 

TUXUSIICALPI GL K Neu eingetrofſen, elegante Küchfntz Sielteel⸗ Toniche Sinbe, Kabimeif. 
KMubgarn, M. e„ ett 

Deekauf Damienhüte Vhteietntter WN liche ü eh, üb Zwel junge Leute findeni meiiE 

＋1 Er U S Ä „auch Telleheben 2 im. Zubs j 

Onkel Toms Hiütte Herben- Sahrind , ege D b,,„ Logis, e, 
FPornar: Douglas Falrbanls in Viammeſtin Piieen, 
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obzak. Ang U. 1. an dle K P. O 2 iů et 

Das Zeinhen ules Lor für 25 rorehrranlen Kenmann. Ziegengaſſe 12.] Hell.⸗Gelſt-Galle 41 u. 0. A—Die-Paradtesgal---LE. 
Uhallen Wrelſen ausil. 

U 10 Boft⸗ engaſſe 2, 1 Ein Kinderwagen, Irag, Smaſina. ehb., Ouüche ufiv., 8 chlgffielie ů 

SAlEIU—. 0 Gebrock billia Gaße, Küche gul! mümer Martpoßomh.Airchen aſie Damen⸗Abſabe 0·50 Gid. 

Tauſche G 
Stube. Inndes Sciihſlen ſindet Garaniſert Aernſebien 

e Brennaborß wenia gebr., 8 

— Für Viephaber! Alig ;. Werkanfens 0 Vorſlädt. Graben B2, pi. Vauld e Kilre d. „Aimmer[Yx. 20, bei Krale ter. Perven⸗Sellen 4•0U CSid 

Mobeilſchilf Traumann, ————— — ün i AIl 180 Lorrite —2.—.—. — ——.— Herren 1 üüde 31 10 G18. 

‚ 
‚ ntoften, werden, Vergüte i n-Absä K 

EEUFEAHERMAIIEE Slermeltbort) huu, Glas.] Melsergufe.-Ai, Ga. Muüttnrien⸗Inn u.81. v.-ree Mbel Lge: aiauhcee Schneneſobfahſial- 

      

   

  

         
      

        

       

  

   
    

        

  

     
     

  

kaſten zu, vertunfen. 
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clnire Rommer — Paul Richterei Schwarz Gut erhalt. Schulblicher Häbne und ⸗Weibchen 8 ülleres Mädchen od. Frau — 

ů — „ 8 ů er auſche m. ſonn. Wohn.,geg, lleine Viiſe J. Haus⸗ Dürg⸗Siabigebiet. 

„Iie Stalt uer 1000 Freuden“ eiie — WN vkguſ. Kulſtabt. Graben 84, vart.Ii Mülcßen Kellir WeWlaſ, n aun ir . Masiabt.] „ Butbne . 

Lerner: Maly helschaft, nans stuwo in orren⸗Fa rrad Nfn12. 2 rie Seiaei Heuhude, pähſi., dece, Klz, Graben-XI.-ILLEEEEEEEE 

—12—13.3.L. Kuai getr., Ob. aut erhalt, in Tanzig. Aug. it. 5250 Vöden in Töbſe, 

nüna p. Stin erdalge:AniEbeNIleu.⸗ Wannen und, Maſchteſel 
Die Ausgestofenen u ufbangn villia 

Hetot 

DUDELLLLLLUL öicref. 2 Blumenhrippen o,v, Sas n. MwoßßHeher Wodän- Mebgl. werbeß. enſaſchpzen 

Vlapperhaße 5, Vof' 1 r. 

  

S ., Donſſersta uiſch, 2]Keller, en, geg. gröh⸗ 

Mrrtichtiſmr⸗Aies; IchcUf, 1 Mübr. Hegchi. 4, r. Un lauſchen geſiſcht, 8 Beamter 
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EIAIAUAI Ur, Sote, jah, neu. 2SXHI1UA .- .. unt. 65247 an die Exbed.ſucht 1-J, Aimmer, mit lavierſtimmen 

Charite chaplin in .Milgzüg billig zu Schw. Plang, Külbe, „Anc. mit Areisfund Re verden 

Di Rüfler⸗ Treuzl.- boll', weich, Ton, leine ionnige 2-imm.⸗unt, 528- OD.EDED—piilt UeCeinürt werden 

Tirhkus Acbencaſte l. voßl, Pforsnäun, Wlanobimmüla. aieiernhe W ain 105 Oüneer- Meaaß— neng 0 0d, i, 

etner; ů „ b u ů 

. Kerner: Ariultto Reim in Cpalſel, 8 AAuOAe.. Getra ene Kleider au, tauſchen geſ. Auch unt. ſucht zum 1. Mai ſepargt obe Selgen. Kr. 1. 

Die Liehe der Jeanne Mey Sofas aiſüſwahgeuhuren Mlaner Sporiliegewaget 5an die Erbebiant. Wüit enlenn Mnzeh, unl. 

Helggenbelleküi, 3202 Olu Die. Cupebitlen.—. Malerarbeiten 
ſehr preiawert. Revaratu⸗faſt neu. 35, G. zu vef. 3 Wobnungslauſch! 

00 KaptferüeteA i vüe werden billig u. qut, aus⸗ 
  

  

    

    

   

    

    

  

                  

    

emüft. Arends. Hopſengaſie. 89-tiLecblS, äthle En N-S.⸗Mobnung, v. 2 E 

Erbermeg I. — SüA— 1. V Fub, Wileig an Su chs, Leitobit auch aul Stun⸗ 
Gebrauchter Wbuung im Jentr. An ů2* .2 'enlohn, Ang, unt, 5255 

i, Wüictan 0 Le rvedit 
33 G., verkauſt kK E w.(b. Grb. d. „Köit wanasſrel, möol, außer————.—.—.— 

(riſchm. I„nnabe, —.— 20L ůde. Orb, b... ihobel 

8.fuifnwtti. Hauelo. A. elucht, Ana. u. b260 a. d.elengeſche we Kabin., 31 a. 5. Err- — Holzhobeln 

DanAMILLe. Mah Kleiderſchrank —.— Neh. Snü, ar. Garien, Arhaer, Samtanie 9,. 
. Var Geld! billige Miete,, nabe ker 

  

    

    

Eiſ Kinderbettgeſtell billig zu, perkauſen n. Aukauf non Kl Slaßt l, opb. gus 3 
. au 0 nKletdungseſn der Wü, spl, od. 5 H 

** Iiehl Vrande. Kigeniats 50 Wü r Wvis. Omxibus oder Laltwagen Markiſen 
mit Matrave zu verkauf. pe U0 l. Vrange.⸗ uiw. 0! Wird von S. 
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